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Teil / Der vornembſten 

Hiſtorien / des Buchs Joſue vnd 

der Richter / Geſprechs weiſe / 
ſampt eines jeden geſprechs 
kurtzen Inhalt. 


Durch 
Petrum Garman / Eyſenbur⸗ 


enſem / Paſtor zu Melſ. 
> 1 vnd Wehlitz. r 
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Er Seri me der He NN or 
fer Gott; der ſich ſo hoch geſetzt 
en: ht lend uffdas mdrige ſihet / 
im Himel vnd Erden. Der den 
geringen auffhebet aus dem ſtau 


be / vnd erhebet den armen aus 
8 n kot / das er . neben die 
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| fen: off Gelegen je Sir 
non Roſten / Churfuͤrſtlicher 


durchleuchtigkeit zu Sachſſen 
Amptman zu Weiſſenfels / 


meinem guͤnſtigẽ Sera 


ren vnnd Foͤr⸗ 
derern. | 


Gnad vnd fried von Gott 


durch Iheſum Chriſtum vnſern 


Emanuel / mit wuͤndſchung al⸗ 


ler glückjeligeei eit / vnd einem fro⸗ 


4 lichen newen Jar. 


SINE, Hruuehſt jer ond Ge 
%S firenger Herr Es hat 
Ee Solon gantz weislich vnd 
wol geredt / als der gewis⸗ 
lich, ſelbſt ein Adlich vnd 
auf gemuͤth gehabt / vnnd 
A ij aus 


R 


Vorrede. 


aus der erfahrung gelernet / was recht 

N Adelheit ſey / da er ſagt / Non naſci 

£ ſed refieri potius laus eft nobilem, 
0 Dadurcherfovielhas wollen lehren / 

iR. vnd ſagen / | * 

Das iſt ein recht Adlich gemuͤth / f 

Welchs von Tugendt vñ 9 
Vnd nicht das von geburt vñ tam, | 
Allein Junckr heiſt mit bloſſe nam, 
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Dis haben die Heiden gelobt / ge⸗ 
tuͤmpt / herrlich beſchrieben / vnd mit . 
rechtem ernſt dahin geſtrebt / wie mann 
1 5 von vielen lieſſet / die auch leibsgefahr / 
| Aoelheit / oder einen ehrlichen amen 
| zu vberkomen / nicht geſcheucht. Vnd 


iſtauch aller klugen Heiden / kunſt vnd 

At illhr geweſen / das Tugendt vnd Er⸗ 
7 barkeit / von jnen gepflantzet vnd ge⸗ 
NE bawet werden möchte / Daher ſolch 4 
Taugendt vom Ariſtotele / einem geler⸗ 4 
Lie ten vnd klugen Heiden alfo gepreifee 
88 wirdt / 
IR | 


er 


1 


Vorrede. 


wirdt das ein Adlich gemüͤth / dem © 
Morgenſtern vergleicht / Nu iſt aber 


ſolche Adelheit gantz ein arme gerin⸗ 
ge Tugend / ſintemal / ſolche des erkend 
nis Gottes vnd heiligen Geiſtes man⸗ 
gelt / weil ſie aber fo hoch gepreiſet / vnd 
billich / wie viel mehr ſol ſolche Adel⸗ 
heit / ſo mit erkendnis Gottes / vnd dem 
heiligen Geiſt gezieret / erhoben / ge⸗ 


preiſet vnd geruͤhmet werden / welche 


denn auch vom heiligen Geiſt / in hei⸗ 
liger Goͤttlicher Schrifft / herrlich ge⸗ 
lobt wirdt / Als der lieben / thewren 
Helden vnd Fuͤrſten Joſue / Gideons 
vnd Simſons / der drey wil ich allein 
gedencken / als derer Hiſtorien / ich 
jetzund vornemlich inn Geſprech ver⸗ 
faſſet / vnd der andern aller geſchwei⸗ 


gen. 


en 


Dienn laſt vns ſehen / woher has 
ben ſolche jre Adelheit und warumb 
werden ſie vom heiligen Geiſt / in der 

* A ij bheili⸗ 


Vioorrede. 


heiligen Schrifft / als ein Spiegel / 
allen denen / ſo Adeliche gemuͤth / lie⸗ 
ben / vnd darnach ſtreben ſollen / vor⸗ 


geſtelt / denn eben darumb / nicht das 


man ſehe / wie ſie von geburt vnd ſtam 
Edel / ſondern wie ſie durch ſre Gott⸗ 
ſeligkeit / Manheit vnd Tugendt edel 
worden ſeind / Damit man an jnen 
als an Exempeln ſehen vnd lernen folf 
das dis nicht recht Adel ſey / das man 
von ſtam vnd geburt (welchs ich doch 
nicht tadel) geborn ſey / Edel / vnd doch 
inn ſolchen kein adliche Ader noch 
Blutstropff zu finde / ſondern fo man 
Edel võ geburt / das man ſolche durch 


Adliche Tugend vnd werck ziere / oder 


ob man von ſtam vnd geburt gering / 
das man nach Adelheit ſtrebe vnd tra⸗ 


8 chte. a 


Denn geht es doch ſonſten mit 
andern dingen alſo / das eins nicht 
beſſer denn das ander ſein kan / es ſey 


denn / das es der Lugendt halb jenes 
in n ber⸗ 4 


Fe 
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— 
„ b 
4 1 
N 


— 


— — — — — 
— * 


ARE 


vbertreffe v 


re ar des ich ein grob Exem⸗ 
pel gebe. Ein Füllen das von feiner 


Pferdt / aber doch edler / lieber vnnd 


werder / denn ſeine Mutter / ſeiner Tu⸗ 


gend wegen / welchs nicht im Pfluge 
bleiben mus / ſondern Fuͤrſten vnnd 
HErrn tragen / Geht es nu alſo mit 


den vnuornuͤnfftigen Thieren als mit 


Pferden / Hunden vnd Vogeln / wie 
viel mehr mit den Menſchen. 


Darumb dis warlich heutigs ka⸗ 
ges kein Adelheit iſt / wie freylich Ihr 
viel meinen / die von Vater vnd Mut 
ter edel geborn / vñ alſo wie ſie geborn 
- Aufferzogen e furcht / 


iiij Gott⸗ 


— 


DVDiorrede. 


Gottfeligkeit onnd kunst / das ſie Ber, 


nach wider erkentnis Gottes wiſſen 
noch lernen / wider kuͤnſten noch ſpra⸗ 


chen nach trachten / welchs doch zu die⸗ 
fer zeit / gar ein herrlich vnd gros ding 
geacht wirdt / wo ein geborner vom 
Adel vor Fuͤrſten vnd Herrn / ein la⸗ 
teiniſche Oration thun kan / alſo das 
ſolche gantz hoch geehret vnd gehalten 
werden / wie billich / vnd jr doch we⸗ 
nig dahin ſtreben / Ja wider land / leut 
noch ſitten wiſſen vnd koͤnnen wider 
Manheit noch redligkeit / in ehrlichen 
vnd billichen Kriegen beweiſen / Son⸗ 
dern allein / wenn ſie hinder den Oh⸗ 
ren trucken worden / zettichte Hoſen 
antragen / ein Knebelſpiel auff dem 
Halſe haben / Bawren plagen | Gott 
im Himmel ſchenden ſein Wunden / 
Sacrament vnd todt leſtern / Krieger 
ſein / in Bier vnd Wein / Helden in 
ſchand / vnzucht vnnd allen laſtern / 
Spitzfindige vnd geſcheide / in ſteige⸗ ＋ 
ie | rung „ 


1 


Eu», Doreen 
kung des lehngeldes vnd Wucher zu 
treiben / vnd jre Manheit damit wol⸗ 
len beweiſt haben / wenn ſie arme Leute 
kerwuͤrgen / ermorden / erſchieſſen vnd . 
erſtechen ſollen / welehs auch die gifft 
gen Baſilisken | vnd die Scorpion 
Schlangen / Kroͤten / vnd andere be 
Wuͤrm thun koͤnnen / Das nu dis kein 
Adalheit ſein kan / müffen alle ehrlie⸗ 
bende vernuͤnfftige Leute ſagen vnd 
bekennen / vnd wenn ſie auch zehnmal 
edel geborn. | 


. Dagegen aber / das der recht Edel 

ſey / ob er gleich von geringen vnd vn⸗ 
anſehnlichen armen leuten geborn iſt / 
(fo Adelich handelt) das bezeugẽ nicht 
allein die Heiden / ſondern auch der 
heilige Geiſt in Goͤttlicher Schrift / 
der nennet vnd erzelt viel Adeliche 
dapffere Helden / als Joſuam 8. Si⸗ 
heſ wer iſt Joſue Vater? die Schriffk 
ſagt zwar / Er ſey vom am Ephraim 
. A v aber 


Vorrede. 


aber gar weit hernach erſt vom Nun 
ſeinem Vater geborn / das man nicht 

wiſſen kan / was ſtandes oder wirdens 
er geweſen | Aber vmb feiner Gottſe⸗ 
ligkeit / verſtand / weisheit / ſtandhaff⸗ 

tiakeit vnd groſſen muths / wird er ſo 
Edel vnd beruͤhmet / das auch der hei⸗ 
lige Geiſt / ſein Adelheit vnd Man⸗ 
liche thaten preiſet. 


Alſo / wer war Gideon? Er war 


ein Son der Efriter / verwar keins 


Grafſen noch Edelmans Son / denn 


es ſtehet geſchrieben von ihm / das er 


Weitzen gedroſchen habe / an der Kel⸗ 


ter / Aber was er fuͤr ein tewer / Gott⸗ 


ſeliger / kluger vnd dapffer Heldt ge⸗ 


ö 

weſt / zeigt ſeine Hiſtoria. 9 
we | 4 
Desgleichen / wer war Simſon: 
Sein Vater ſpricht die Schrift / iſt 
geweſen / aus dem geſchlecht der Bax 
iter / mit namen Manoah / von wel⸗ | 
Arial chem 


chem geſchrieben ſtehet / das er damals 
vnd er nach / da der Engel ſeinem wei⸗ 


be / die vnfruchtbar war / verkuͤndigte / 
fie ſolte ſchwanger werden | auff dem 
des lieben Simſons Eltern / armuth 
vnd geringigkeit angezeigt wirdt / die 
im Felde / mit groſſer arbeit / als from⸗ 


Felde geweſen / dadurch ohn zweiffel 


me arme Leutlin / ſich haben ernehren 


muͤſſen / Aber was für ein thewrer 
Juncker vñ Edelman wirdt ſein Son 


Di mſon / des lob vnd Manheit | vom 


heiligen Geiſt / in einer langen Hiſto⸗ 


a“ u u 
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rien beſchrieben wirdt. 


Vnd alſo geſchicht es noch heu⸗ 


tigs tages / vnd ſehens für Augen / es 


ſey war / wie der Königliche Prophet 
Dauid aus erfahrung / vnnd mit ſei⸗ 
nem eignem Exempel / als den Gott 
auch aus den ſchaffſtellen genomen / 
vnd zu einem Könige gemacht / bezeus 


get da er im yz. Pfalm alſo ſpricht / 
er. 


RN EEE 


Veoorrede⸗ 


Mer iſt wie der HErr vnſer Gott? 
der fich fo hoch geſetzt hat / vnnd auff 


das Nidrige fiber] im Himel vnd Era 
den / der den geringen auff hebet / aus 
dem ſtaube / vnnd erhebet den armen 
aus dem kot / das er jhn ſetze neben die 
Surfen / ja neben die Fuͤrſten feines 
volcks / das ſag ich geſchicht noch denn 
manches armen Mannes Son / wird 
feines verſtandes / weisheit / vnd Gott⸗ 
ſeligkeit halben / neben die Fuͤrſten ge⸗ 
ſetzt / das ſich hernach andere die wol 
des ſtams vnd der geburt halben hoͤher 
ſein koͤndten / dennoch vnter jnen ſein 
vnd ſich für jnen neigen / buͤcken vnd 


duͤncken muͤſſen. Es thut wol offt weh / 


vnd macht mehr denn eins ſchele Au⸗ 
gen / wenn die Scharhanſen ſehen 
muͤſſen / das frommer armer Leute 
Kinder / die doch / wie fie ſich duͤncken 
laſſen / an Adel vnd gebluͤet jnen nir⸗ 


gend gleich / dennoch jnen jrer tugende 


halben / fuͤrgezogen werden ſollen / 


Aber 
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5 Vorrede. 
Aber es heiſt vnd bleibt dabey / was 
Gott empor haben wil / kan niemand 
zu grund ziehen. 


Dieweil denn der Allmechtige 
Gott / Ewer geſtreng. Adelichen ge⸗ 
zieret vnd erhoben / vnd aber bey vielen 
gemein iſt / wie man ſagt / horres mor⸗ 
res) das jnen der much ſchwillet vnd 
auffleufft / dadurch ſie denn ſelbſt vr⸗ 
fach geben zu jrer degradation (finge 
Maria) reſiſtit ſuperbis, vnnd kan 
hoffart nicht leiden / da ſie doch durch 


demuth vnd Gottes furcht / jren ſtand 


ehr vnd dignitet / je mehr vnnd mehr 


beſſern koͤndten / So ſoll E. G. Gott 


ſonderlich danckbar fein | das der gne⸗ 
dige Gott nebẽ der Adelheit E. G. mit 


der hoͤchſtẽ tugendt der demuth begna⸗ 


det hat / darin derſelbe / der es in euch 


angefangen / gnediglich vollendẽ wol⸗ 


leſ dazu denn viel foͤrdert / das man in 
der heiligen Schrifft / Gottfuͤrchtiger 


Er Adlicher 


\ 


Veorrede. 


Adlicher Exempel im gemein mache 
vnd fuͤrbilde / als denn auch ſolcher Ex⸗ 


empel viel find im Buch Joſue / vnd g 


der Richter / die ibm ein Thriſtlicher 
vnd Gottſeliger Amptman in viel 
wegen nuͤtzlichen anwenden / vnd da⸗ 


durch | fo er ſolchen Exempeln folgt / 


jhm einen vnſterblichen Namen ma⸗ 
chen kan. 4 


Solche Hiſtorien / habe ieh nu 
kurtz in Geſprech verfaſſet / vnd vnter 
E. G. Namen in druck geben / nicht 
das E. G. hierin meines dienſtes be⸗ 
duͤrffte ſondern darumb hab vnter 
E. G. Namen vnnd Kittel} ich dis 
Büchlein vnter die Leute ſprengen 
wollen / Erſtlich / weil ich meine danck⸗ 
barkeit / jetziger zeit / gegen E. G. von 


wegen derſelben gunſt vnd förderung 


mit bezeugt [nicht beſſer hab bezeigen 


Fönnen das doch E. G. den geneig⸗ 
ten vñ danckbarn willen ſpuͤren a Ei 
a um 


- 
a 


V 
a 5 
/ 


Vorrede. 


‚Sum andern | das andere an E. G. 


ein Exempel nemen moͤchten / ſich zu 
erwecken vnnd zu trachten / nach Zus 


gendt / kunſt vnd erbarkeit / damit ſie 


auch vnſterblichen Namen bekomen 
moͤchten / Solche meine arme geringe 


vnd doch wolmeinende danckbarkeit / 


wolten E. G. guͤnſtiglich nicht nach 
dem wert / ſondern nach dem willen 


auffnehnem vnd erkennen. Befehl 


hiermit E. G. in die gnad vnd ſchutz 
des allerhoͤchſten / mit wuͤndſchung / 
eines froͤlichen / gluͤckſeligen Newen 
Jars. Geben am tage der froͤlichen 
Menſch werdung / vnd geburt vn⸗ 
ſers lieben HERREN 
AIh)heſu Chriſti / des 
1764. ars. 


E. G. 8 
dienſtwilliger A 
Petrus Garman / Pa⸗ 


| 1 ſtor zu Melſſen vnd 


Weblin. 


en 
1: a8 
* 


Die fürnemb- 
fen Hiſtorie des Buchs 
Jaooſue / in Geſprech verfaſſet / 

g vnd eines jeden Geſprechs / 

2 Argument vnnd 
. Inhaldt. 

Dias erſte Geſprech / aus 
dem erſten Capittel. 
| Inhalt. 
1: I: Moiſe todt / wird Jo⸗ 
x 


wir 


ſua von Gott zu einem Haupt 
man des volcks Iſraels beruf⸗ 1 
fen / ermanet vnd getroͤſtet / das er einẽ 19 

groſſen much faſſen wolle / Er wolle jn 1 

naicht verlaſſen / noch von jm weichen / 
ſi ferne er nur das geſetze des HErrn 1 
+ nicht von feinem Munde komen laſſe. 1 
Daraus ein jede Obrigkeit lernen A 
1 V kan EB 


leiden wil. 
Perſon dieſes Geſprechs. 


Gott. Rubeniter. Joſua. 
Gadditer. Manaſſe. 


| 8 > OTT. Joſua ö Joſua. 
L RAU HErr / hie bin ich. 
Gott. Moiſes mein Knecht 
iſt geſtorbẽ / ſo mache dich nu auff / vnd 
zeuch ober dieſen Jordan / du vnd dis 
gantze volck / in das Land / das ich jnen 


den Kindern Iſrael gegeben habe al 
le ſtadt / darauff ewre fuſſolen tretten 


werden / hab ich euch gegeben / wie ich 


Moiſe geredt habe / von der Wuͤſten 4 
anſ bis an das groſſe Meer / ſollen ewre 


grentze 


4 \ 


kan wie ſie es anfahen / ſo es ir gluͤck 

lich gehn ſoll / Nemlich / Gottes wort 
folgen / vnnd das geſetze des HErrn 

nimmer ven jm komen laſſen / darumb 

alles vngluͤck folgen mus / wo Obrig⸗ 

keit Gottes wort verfolgen vnd nicht 
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grentze ſein / Es fol dir niema 
ſtehn dein lebenlang / wie ich mit Mo⸗ N 
ſe geweſen bin / alſo wil ich mit dir x 
auch ſein / Ich wil dich nicht verlaſſen / 
noch von dir weichen / Sey getroſt vñ 
vnuerzagt / denn du ſolt dieſemvolck dz 
Sand austheilen / das ich jren Vetern 
geſchworen habe / das ichs jnen geben 
wuolt / Sey nur getroſt vnd freidig / das 
dDu halteſt vnd thuſt / aller ding nach 
dem geſek / das dir Moiſe mein Knecht 
gebotten hat / weiche nicht dauon / wi⸗ 
der zur rechten noch zur lincken / auff 
das du wesilich handlen moͤgſt / inn 
allem was du thun ſolt / Vnd las das 
N Buch dieſes geſetzes nicht von dei⸗ 
nem Munde komen / ſondern betrach⸗ 
te es tag vnd nacht / auff das du halteſt 
f 


vnd thuſt alle ding nach dem / das drin | 1 
„ nen geſchrieben ſteht / als denn wird | 


dir gelingen / inn allem das du thuſt / 
vnd wirft weislich handlen koͤnnen / 
Sie ich hab dir geboten / das du ges m 
* troſt vnd freidig ſeiſt / las dir nicht gra e 
wen / vnd entſetze dich nicht / dennder 
2 ER: ii Herr A 


1 


5 


Err iſt mit dir inn allem was dun 
chun wirft... Joſua. HErr / wie d 
befohlẽ / wil ich thun / Herbey jr Haupt 
leute vnd hoͤret / geht durch das Lager / 
vnd gebietet dem Volck / das ſie jnen 
vorrath ſchaßßſen / denn vber drey tage 
werdet jr vber dieſen Jordan gehen / 
das jr hinein kommet / vnd das Land 
einnemet / das euch der HErr ewer 


Gott geben wird. Vnd ir Rubeniter / 


Gadditer vnd der halbe ſtamm Ma⸗ 
naſſe / der HErr ewer Gott / hat euch 


Aur ruhe bracht / vnd dis Land gegebẽ 


— 


So laſſet ewre Weiber / Kinder vnd 
WViehe im Lande bleiben / jr aber was 
ſtreitbar Menner ſind / ſolt fuͤr ewren 
Bruͤdern geruͤſt herzihen / vnnd jnen 
helffen / bis der HErr ewre Bruͤder 
auch zu ruge bringt / wie euch / das ſie 
auch einnemen das Land / das jnen der 
Herr ewer Gott geben wird / als denn 
ſolt jr wider vmbkeren in ewer Land / 


das euch Moſe eingeben hat. Rube⸗ 

niter / Gadditer / Manaſſe. Alles was 
du vns geboten haſt / das wollen wirr 
„ BR. thun / 


bun / vnd wo du ons Binfende / da 


wollen wir hingehen) wie wir Moſe 

gehorſam geweſen find / fo wollen wir 
dir auch gehorſam fein / allein das der 1 
Herr dein Gott nur mit dir ſey / wie 19 
er mit Moſe war | wer deinem Mund — 9 
vngehorſam iſt / vñ nicht gehorchet dei 
nen worten / in allem das du vns ge⸗ 
beuteſt / der ſol ſterben / Sey nur ges | 
troſt vnd vnuerzagt. 8 1 


Das ander Geſprech / 
dus dem 2. Capit. 


Inhalt. 
Hriſtus ſagt / das alle ding / 
dem der da gleubt / muͤglich ſey / 
„ des habẽ wir hierin ein ſchoͤn Ex⸗ 
empel / an der Rahab / die gleubet / das 
die Kinder Iſrael würden das Land „ 
der Heyden einemen / weil Gott mii | 
po groſſen wundern vber inen bieltel / A 
Be U zum 1 
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 fiedie kundſchaffer / dadurch fie ſich / 


vnd tes Vaters Haus erheit / dages 


gen die andern vngleubigen inn der 
Stadt alle vmbbracht werden. Es 
kan auch hieraus eint feine Hauslehre 
genommen werden / Nemlichen / das 
die glaubigẽ Hausueter / in jrer Haus⸗ 
haltung Gottes / ſegen ſollen haben / 
vnd behalten / vnd dagegen die ongleu⸗ 
bigen Gottes fluch jnen zu zihen. 


Joſua / Sundfchaffer / Loͤnig 
E zu Zericho/ Rab, 


Joſua. Ir zween / geht aus / beſe⸗ 
het das Landt Jericho. Kundſchaf⸗ 
fer. Wir gehen / mein Geſel / wo keren 
wir hin zu herbergen / wir wollen bey 
dieſer Huren Rahab einziehen. Koͤ⸗ 
nig. Gehe hin zu Rahab / vnd ſage jr / 
das ſie die Menner heraus gebe / die zu 


ir kommen ſind / denn ich höre / das ſie 
Kundſchaffer ſein des al 164 5 


zum zeichen fres glaubens / verbirge 


ſie hinaus! das ich nicht weis | wo fie 99 
hingangẽ ſind / jaget jnen eilend nach / 7 


die nach vns fragten? Rahab. Sie 


e 


Es ſind ſa Menner zu mir herein Foo 

men faber ich wuſte nicht von wannen 
ſie waren / vnd da man die Thor wollt 
zꝛuſchlieſſen / da es finſter war giengen 


den Flachsſtengeln verdecken / wel⸗ 


wunder an euch in Egypten gethan / 
vnd was jr den „ der 
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denn jr werdet ſie ergreiffen. Kund⸗ 
ſchaffer. Ach liebe Rahab / thu an vns 
die barmhertzigkeit / das wir vns hie⸗ 4 
rin verſtecken moͤgen. Rahab. Steiger 4 
auff das Dach / da wil ich euch vnter 1 


chen ich auff dem Dach ausgebreittek. 
Kundſchaffer. Wo kamen dieſe hin / 


jagen euch nach / auff dem wege zum 
Jordan / vnd die Thor ſind nach jnen 
verſchloſſen / Vnd nu ich weis / das 
euch der HErr das Land gegeben hat / 
denn ein ſchrecken iſt vber vns gefallen 
für euch / vnd alle Einwoner des lan⸗ 
den ſind fuͤr euch feig worden / Denn 
wir haben gehoͤrt / was der HErr fuͤr 
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Jordan gethan / wie ir fie verbannet | 
Babe] Vnd ſind wir ſolchs gehoͤrt ha 


1 


ein Gott / beide oben im Himmel / vnd 
vnten auff Erden / So ſchweret nu 
mir bey dem HErrn / das / weil ich 


an euch Barmhertzigkeit gethan hab! | 


das jr auch an meines Vaters Haus 
Barmhertzigkeit thut / vnd gebt mir 
ein gewis zeichen / das ihr leben laſſet 
meinen Vater / meine Mutter / meine 
Bruͤder vnd meine Schweſter / vnd 
alles was ſie haben / vnd errettet vnſer 


Seelen von dem tode. Kundſchaffer. 
Chun wir nicht Barmhertzigkeit vnd 
rewe an dir / wenn vns der HErr das 


Cand gibt / fo fol vnſer Seele fuͤr euch 


des todes fein / ſo fern du vnſer Ge⸗ 
ſchoͤpff nicht vorretteſt. Rahab. Eis 
let / das ich euch auff dem ſeule durchs 
Fenſter ernider laſſe / zur Mauren 
hinaus / vnnd geht auff das Gebirge / 
TU | | | das 


ben iſt vnſer hertz verzagt / vnd iſt kein 
much mehr in jemands für ener zue 
kunfft / denn der HErr ewer Gott ſiſt 


on vñ Og jenſeid dem 
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ðdrey tage / bis das die widerfomen] die 
euch nach jagen / darnach geht ewre 
ftraſſe. n Kundſchaffer. Ja / wir wol⸗ 
knn aber des eids loſs fein / den du von 

vns genomen haſt / wenn wir komen 
ins Land vnd du nicht dis rote feil] in 
das Fenſter knuͤpffeſt / damit du vns 


erndder gelaſſen haft / Vnd zu dir ins 


Haus verſamleſt deinen Vater / dei⸗ 


ne Mutter / deine Bruͤder / vnd deines 


Waters gantzes haus / vnnd wer zur 


Khuͤr deines Hauſes eraus gehet / des 


Glut ſey auff ſeinem Heupt / vnd wir 
vnſchuldig / Aber aller die in deinem 
Hauſe ſind / ſo eine hand an ſie geleget 


wird / ſo ſol jr Blut auff vnſerm heupt 


ſein / Vnd ſo du was von dieſen une 
ſern geſchefften ſagen wirft / ſo wollen 
wir des Eids loſs ſein / den du von vns 
genomen haſt. Rahal Es ſey wie 
ſt geſagt / geht hin / vnd ſehet dis rote 
Sleil knuͤpffe ich ins fenſter. 


dos euch nicht begegen die cuch na 
\ jagen / vnnd verberget euch daſelbds 
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aus dem ꝛ. vnd z. Cap. 


Inhalt. 


j & 


Dons ſein das ſehen wir in die⸗ 
ſer Hiſtoria / das gewislich nichts kan 
vntertrucken / hindern noch auffhalten 
was Gott wil erfür gebracht haben / 


dienen vnd weichen / wie wir ſehen / 


ſchoͤne Geiſtliche deutung / die Archa 


vns Chriſtus fuͤrgetragen / ſo wir der⸗ 


E — 
„ 5 
en 3 9 — —— 2 


5 fuͤr vns iſt / was mag wieder 


5 ja auch die Creaturen muͤſſen jre art 
| verlieren / vnd denen / ſo Gott trawen / 


das der Jordan wider feine arth Il | 
ſtehen mus. Es iſt aber hierin eine 


iſt das heilige predigampt darin wird 


ſelben folgen / gehen wir auff der rech⸗ 
ten Ban / vnd mus der Jordan / das 
iſt / das armſelige leben auffhoͤren vnd 
Sn das land Canaan / das iſt dae e 
u | | eben 
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feben nahe fein vnd offen fü 
ſeonſt / wo Chriſtus nicht ons vorgieng 


ynd wir denſelben folgen / der Jordan / 


das iſt / die Welt ſampt dem Teuffel / 
Suͤnde / vnnd alles vngluͤck vns er⸗ 


fſteuffte. | e 
Gott. Hauptleute. Joſua. 


Kundſchaffer. Iſ⸗ 
fraeliter. 


Kaundſchaffer. Mein Geſell / es 
ſind nu drey tage fuͤr vber / das wir vns 
hier auff dieſem Gebirge erhalten ber 


ben / wir wollen nu widerkeren / vnnd 


vberfahren / das wir zu Joſua komen / 


vnd jm erzelen / wie es vns ergangen 
hat. Joſua. Was bringet jhr guts 
newes. Kundſchaffer. Alles guts / 


der HErr hat vns alles Land in vnſer 


hende gegeben / auch ſo ſeind alle Ein⸗ 
woner des Landes feig für uns. Joſua. 
Wolan / ſo ſey morgen gantz Iſrael 
fruͤe auff vnd laſt vns ziehen aus Sit, 
1 tim 


N 
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euch befohlen. Heuptleut. Alſo jhr 
Kinder Iſrael / wenn jr ſehen werdet / 
die lade des bundes / des HErrn ewres 
Gottes / vnd die Prieſter aus den Leui⸗ 


ten fie tragen | So ziehet aus von ew 


rem orth vnd folget jr nach / doch das 
zwiſchen jhn vnd euch raum fen / bey 
2000. ellen / jhr ſollet nicht zu jhr na⸗ 
hen / auff das jr wiſſet / auff welchem 
wege jhr gehn ſollet / denn jhr ſeid den 
weg vor nicht gegangen. Joſua. Lies 
bes volck / heiliget euch / denn morgen 
wird der HErr ein wunder vnter euch 
thũ / vnd jr Prieſter traget die lade des 


Bundes / vnd geht fuͤr dem volck her. | 


Gott. Höre Joſua / heute wil ich ans 


fahen / dich gros zu machen / fuͤr dem a 


gantzen Iſrael / das ſie willen) wie ich 


mit Moſe geweſen bin / alſo auch mit 
dir ſey / vnd gebeut du den Prieſtern / 
die die Lade des Bundes tragen / vnd 
ſprich / wenn jr kompt forn ins Waſſer 
des Jordans / ſo ſtehet ſtille. Joſua. 
Sn, Erzu 


tim ] das wir komen an den Jordan / 
vnd ſr Heuptleute ordnet es / wie ich 
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Etzu jr Kinder Iſrael / vnd hoͤret die 
wort des HErrn ewrs Gottes / daben 


ſolt jr merckẽ / das ein lebendiger Gore 


vyter euch iſt / vnd das er für euch aus⸗ 


treiben wird die Cananiter / Hethiter / 
Heuiter / Phereſiter / Gergoſiter / A⸗ 


moriter vñ Jebuſiter / Siße / die Lade 
des Bundes / des Herſchers vberalle 


Welt / wird fuͤr euch hergehen in den 


Jordan. So nemet nu zwoͤlff Men⸗ 
ner aus den ſtemmen Iſrael / aus ſeg⸗ 
lichem ſtam einen / weñ denn die Fuſs⸗ 
ſolen der Prieſter / die des HErrn ladẽ 
des herſchers vber alle Welt tragen / 


in des Jordans waſſer ſich laſſen / ſo 


wird ſich das Waſſer / das von oben 
kxab fleiſt / im Jordan abreiſſen / das 


vber einen hauffen ſtehn bleibe. Iſ⸗ 


kaeliter. Wir wollen folgen / vnd ſiße / 
der Jordan iſt voll an allen feinen vſ⸗ 


fern / vnd gegen dem Saltzmeer / vnd 


veerlaufft ſich ſchnell / vnd nimpt abe / 
vnd ſteht vber einem hauffen auffge⸗ 
icht / Vnd die Prieſter gehen hinein 
vnd ſtehen drucken mitten im Jordan / 


wir wollen jnen folgen. Das 
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Dias vierde Geſprech / 
aA us dem 4. Capit. 
Inhalt. 
| NER Dfalm ſagt / Ruff | 


nich an in der noth / ſo wil ich 


7 — n 5 
Spich erretten / vnd du ſolt mich 


preiſen / darin wir beides hoͤren vnnd 
lernen ſollẽ / wie wir vns in der noth / ſo 
wir gar hilflos ſein / Gott anzurufen / 
ſchicken ſollen / ond darnach / wenn vns 
geholffen / danckbar fein ſollen / Alſo 
ſtehet die Hiſtoria vns zum Exempel / | 
daraus wir ſolchem rath vnd lehre fol | 
gen moͤgẽ / auff das wir ja Gottes un 
der vnd wolthat nit vergeſſen / ſondern A 
dauon den Kindern vnd Jungen ſa⸗ 
gen damit alle Menſchen zu ſolchem ö 
gnedigen vnd allmechtigen Gott zu: 
flucht haben / vnd bey jm huͤlffe finden E 
mögen. ‚or 


TEE 
l 


RE 


Heupeleute- 
Gott. Joſua / nim zwoͤlff Men / 
ner aus jeglichem ſtam einen / vnd ge⸗ 
ut jnen / das fie zwoͤlff ſteine aus dem 
ordan auffheben / von dem orth da 
die fuͤſſe der prieſter ſtehen / on dringet 
ſie mit euch hinuͤber / dz je fie in der Her 
berge laſſet / da jhr dieſe nacht herber⸗ 
gen werdet. Joſua. Ir zwoͤlff verodne 
te Menner aus Iſrael / Gebet hinuͤber 
für der Laden des HErrn ewres Gota 
tes / mitten im Jordan / vnd hebe ein 
feglicher einen ſtein auff feine Achfa 
ſeln nach der zal der ſtem̃e der Kinder 
Iſrael / das ſie ein zeichen ſein vnter 
tuch / Wenn ewre Kinder hernache 
mals jre Veter fragen werden / vnnd 
ſprechen / was thun dieſe ſteine da / das 
jr denn jnen ſagt / wie das Waſſer des 
Jordans abgeriſſen ſey / für der Lade 
des Bunds des HErrn / da fie durch 
den Jordan gienge / das die ſteine 
den Kindern Iſrael ein ewig gebeche 
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nis ſein. Siraeliterswie wollen thun / 
wie Joſua beuohlen hat / vnd dieſe ſteie 
mne mit vns in die Herberge bringen / 
pyvn!d daſelbſt laſſen. Joſua. Ir Prie⸗ 
ſterlſtehet im Jordan ſtille / bis das ieh 
41 dieſe zwoͤlff ſteine mitten im Jordan 
da ewre fuͤſſe geſtanden fein / auffrich⸗ 
te / das ſie ſtehen zum ewigen gedecht⸗ 
nis | Nu eilet vnnd gehet hinuͤber. 
Heuptleute. Ir Rubeniter Gadditer / 
vnd der halbe ſtam Manaſſe / welchen 
an der zal 40000, geruͤſter Man / ge? 
het auff die lade des HEtrn / die für 
euch hingeht zũ ffreii auff dem gefude 
Jericho. Joſua. Nu ſtehe Iſrael / nach 
dem die fuͤſſe der Prieſter aus dem 
Jordan heraus ſteigen auffs trocken / 
E kompt das Waſſer des Jordans wis 
1 der an ſeine ſtadt / vnd fleiſſet wie vorꝰ 
N hin an allen ſeinen vffern / Vnd dieſe 
Be. zwoͤlff ſteine richtet hie auff zu Gilgal / 
B vnd wenn ewre Kinder hernachmals | 
ſre Veter fragen werden / vnd ſagen / 
was ſollen dieſe Steine / So ſolt jirs 
nnen kund thun vnd ſagẽ / Iſrael gieng 
1 = = , trocken 
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trocken durch den Jordan / da de 


Err ewer Gott / das waſſer des Jor⸗ 
dans vertrocknete fuͤr 9 bis Arie 
über ginget. Gleich wie der HErr 


ewer Gott thet in dem Schilffmehr / 


das er für ons vertrocknete / bis wir 
hindurch gingen / auff das alle voͤlcker 
auff Erden / die hand des HErrn er⸗ 


konnen / wie mechtig ſie iſt das jr den 
| HErr n ewrn Gott fuͤr chtet allezeit. | 


Das fuͤnffte Geſprech / 
aus a . Sola , 
Inhalt. 

Nter andern ſtraffen / ſo 


Moſes drewet / denen / ſo niche 
halten / alles was der HEre 


; gebotten hat / Deut. 18. Erzelet er 
auch dieſe / das die Gottloſen ſollen ein 


behend hertz haben / furchtſam vnd er⸗ 
ſchrocken ſein. Dis ſehen wir als inn 
A E einem 


8 5 0 


e eee 20 RE N VIERTE ns eng m 
RN; nr e 9 


N 3 


einem Exempel / an denen von Jeri⸗ 
cho / vnd andern Heiden die zittern 
vnd leben für de Kindern Iſrael / denn 
ſie ſehen aus den groſſen wunderwer⸗ 
cken / da der Jordan austrocknet / das 
Gott ob Yrael halte. Dagegen iſt 
ſolch wunder Iſrael gantz troͤſtlich / 
denn daraus koͤnnen ſie troͤſtlich ſchlieſ 
ſen das Gott vber jnen halten wolle. 
| Sonderlich aber iſt das dem lieben 
0 J0ooſua troͤſtlich | feinem beruff vnnd 
N fand deſto freidiger nachzukomen / 
da jm der Engel erſcheinet. 


Gott. Israel. Engel. Könige der 
1 Amoriter vnd Cana. 

e Könige Was ſollen wir thun / es 

„ komen vns ſolche geſte ins Land / das 

RN ons vnſer hertz verzagt wird / vnd kein 

muth mehr in vns iſt / denn der HErr 

das Waſſer des Jordans ausgetrocke 

net hat fuͤr Iſrael / das ſie hieruͤber ko? 

ae, men ſind. Gott. Joſua / mache die 

ſteinern Meſſer vnd Dee Oi = 
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der Iſrael wider zum ant 
Joſua. Hoͤret jhr Kinder Israel des 
Herrn befehl] alle Mansbilde / ſo 
dieſe viertzig jar inn der Wuͤſten ge⸗ 
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born vnd noch vorhaut ſind / die ſollen 


hie auff dieſem Hügel Araloth be⸗ 
ſchnitten werden. Iſrael. Alle one 
ſere Veter ſind allhier inn der Wuͤ⸗ 
ſten vmbkommen / darumb das ſie der 
ſtim des HErrn nicht gehorcht habẽ / 

wie denn der HErr jnen geſchworen 
hatte / wir aber wollen der ſtimm des 
V errn gehorſam fein / das wir das 


Land ſehen muͤgen / darinn Milch 


vnd Honig fleuſt. Joſua. Allhier 


in Gilgal da vnſer Lager iſt / auff dem 


gefilde Jericho / laſt uns Paſſah Hals 


ten / vnnd vom getreide des Landes / 
nemlich vngeſeuret Brod vnd San⸗ 


gen eſſen. Iſrael. Wie vns Joſua 


geſagt / wollen wir thun / Vñ ſihe / das 


man hoͤret auff des tages / da wir des 


lands getreidich eſſen / das wir kein 


h Man mehr haben. Joſua. Was ſe⸗ 
be ich da für einen Dan gegen Yon 


ij richo | 


im anberhihale | 


cho ſtehn / mit einem bloſſen Schwerd 
In ſeiner Hand / ich wil jn anſprechen 
Gehoͤreſtu vns an oder vnſer Feinde. 
Engel. Nein / ſondern ich bin ein 

Fuͤrſt vber das Heer des HErrn / vnd 
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[| j dun jetzt komen. Iſrael. Sehet was 


1 thut Joſua / das er alſo mit ſeinem An 
qſſich auff die Erde fellet vnd anbetet. 
13 Joſua. Was ſagt denn mein HErr 
5 einem Knecht. Engel. Zeug deinen 
1 Schuch aus von deinen Fuͤſſen / denn 
die ſtadt darauff du ſteheſt / iſt heilig. 

5 wil thun was mein HErr 

ag, | 


DODlasſechſie Geſprech / 
I. aus dem 6. Capiteu. 
Inhalt. 


j Auid/ der heilige Pros 
75 phet ſagt im 8. Pſalm / Mit 


Odem HErrn kan ich Kriege 
. old 4 2 


ꝝolck zuſchmeiſſen 
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ten gang vnd tritt haben Kriegsleute / 
ſo Gott zum Hauptman haben / das 
dauon Mauren vmbfallen / vnd wider 
Pulffer / Bley noch Buͤchſſe beduͤrfft᷑ / 
ſo helffen auch keine Feſtung / Pa⸗ 
ſteien / Schangförbe noch anders / wo 


nicht Gott vor eine Stadt wacht vnd 


hüt /dorumb verlas ſich niemand auff 
den fleiſchlichẽ arm / ſondern auff den 


allmechtigen Gott / vnd huͤte fihve 
ſuͤnden / ſonſt wird Krieg / vnfall / vnd 


aller ſammer fie treffen wie Jericho. 


Gott. Iſrael. Joſug. Jericho. 
Prieſier. Kundſchaffer. 


8 C ü Jericho. 
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seiten / vnd mit meinen 
GSott vber die Mauren ſpringen / des 
halbẽ wir hierin ein troͤſtlich Exempel x 
denn Joſua mit dem volck Iſrael / die 8 
ſtad Jericho gewinnen / dazu ſie nichts 
2 Bun | wider Vuͤchſſen noch Waffen 
brauchẽ / ſondern gehn mit der Archen 
bb die Stadt / Einen ſolchen har 
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ner rings vmb die Stadt her ein mal / 
vnd thu ſechs tage alſo / am ſiebenden 
tage aber / las die Prieſter ſieben Po⸗ 
ſaunen des haljars nemen fuͤr der La⸗ 
den her / vnnd geh deſſelben ſiebenden 
tages ſieben mal vmb die Stadt / vnd 
las die Prieſter die Poſaunen blaſen / 


Vnnd wenn man das Haliars horn 
bleſet vnd doͤnet / das ir die Poſaunen 
hoͤret / ſo ſol das gantze volck ein gros 
feldgeſchrey machen / fo werden dee | 
Stadtmauren vmbfallen / vnd das 
volck ſoll hinein fallen / ſtracks fuͤr ſich. 


Joſua. Hoͤret jr Prieſter / Traget die 
Lade des Bunds / vnd ſieben Prieſter 
laſſet ſieben Haliars Poſaunen tra⸗ 


gen / fuͤr der Lade des HErrn / das an⸗ 5 
der volck aber dz geruͤſtet iſt / zihe mit 
. Wr De | vnd 


455 O ich bin alſo verſchloſ 
ſen vnd verwaret / das niemand aus 
dier ein kommen kan / das ich wol für 
Itſrael bleiben wil. Gott. Here Jo⸗ 
ſua / ſihe da / ich habe Jericho ſampt 
frem Koͤnige vnd Kriegsleuten in dei⸗ 
ne hend gegeben / Las alle Kriegsmen⸗ 
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vnd gehe vmb die Stadt fuͤr de 
den des HErrn her. Prieſter. Wir 
gehn mit der Lade / vnd mit den ſieben 


Haliars Paſaunen blaſende. Joſua. 


Ihr aber vom volck ſolt kein feldges 
ſchrey machen / noch ewre ſtimme hoͤ⸗ 
ren laſſen / noch ein wort aus ewrem 


munde geben | bis auff den tag / wenn 


ich zu euch ſagen werde / macht ein 
feldgeſchrey / ſo macht denn ein feldge⸗ 
ſchrey. Prieſter. Wir wollen thun / 
wie Joſua geſagt hat. Joſua. Heut 
iſt der ſiebende tag / das wir vmb die 


Stadt gegangen / macht euch nu fruͤe 


auff / vnd geht nach der vorigen weiſe 
ſiebenmal vmb die Stadt / vnd wenn 
jhr das ſiebendmal herumb geht / ſo 
macht ein feldgeſchrey / denn der HErr 
hat euch die Stadt gegeben / Aber die⸗ 
Te Stadt vnd alles was drinnen iſt / 
ſol dem HErrn verbannet ſein / allein 
die hure Rahab ſoll leben bleiben / vnd 
alle die mit jr im Hauſe ſein / denn ſie 


hat die Boten verborgen / die wir aus⸗ 
ſantten / allein huͤtet euch für dem ver⸗ 


ii; banne⸗ 
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Hbanneten das ſr euch nieht verbannet 
ſo ſbr des verbanneten etwas nemet / 
vnd macht das Lager Iſrael verban? 
net / vnd brengets in vngluͤck / Aber ale 
les Silber vnd Goldt / ſampt den ehr? 
nen vnd eiſern gerete / ſoll dem HEr⸗ 
ren geheiliget ſein / das zu des HErrn 
ſchatz komme. Prieſter. Nu wollen 
wir blaſen / vnnd ein feltgeſchrey ma 
chen. Iſrael. Der HErr ſtreittet 
für vns / denn ſihe / die Mauren zu Je⸗ 
. richo fallen vmb / vnd nu erſteige ein 
n ſeglicher ſtracks für fich die Stad / vnd 
. verbanne alles was in der Stadt if] I 
mit der ſcherffe des Schwerdts / beide 
Man vnd Weib / ſung vnd alt / Ochſe 
ſen / Schaffe vnd Eſel. Joſua. Ir 
zöween Kundſchaffer / gehet hin / in das 
Haus der Huren / vnd fuͤret das Weib 
von dannen eraus / mit allem das ſie 
hat / wie jr geſchworen habt. Kunde 
ſchaffer / Wir gehen / Rahab / zahe dick 
ſampt deinem Vater / Mutter / Brus 
der / vñ allem was du haſt / vnd geh mit 
vns aus / das jr lebendig bieiet = | 
8 eibet 
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bleibet hauſſen auſſer dem Lager Js 

ttael / vnd wonet vnter vns ewer lebenx?ꝰ!ü 
lang. Joſua. Hoͤret alles Volck / ich — 
ſchwere bey dem HErrn Verflucht a 

ſey der Man für dem HErrn der die⸗ 
ſe Stadt Jericho auffrichtet vnd ba⸗ 
wet / wenn er jren grund leget / das Foo 
ſte ſm ſeinen erſten Son / vnd wenn er 
jr thor ſetzet / das koſte ſeinen juͤngſten 
Son. frac, Ach wir ſehen / der 
Err iſt mit Joſua / vnd man wind 
von jm ſagenſ in allen Landen. 


Das ſiebende Geſprech / 


aus dem 7. Capitel. 
Inhalt. 
res wir ein Erem⸗ 


] 
MM 
* 
. 


1 pel / daraus zu ſehen / wie offt vnd 
D vielmals Gott vmb eines boͤſen 
(Buben willen einen groſſen hauffen 3 
fſtraffet / darumb ſoll Obrigkeit des boͤ⸗ 
„„ | Co ſen 


ſen nicht ſchonen / ſondern dem 
wehren zu verhuͤten groͤſſern vnfall. 
Woirr ſehen auch hierin menſchliche 
ſchwacheit wo Gott nicht hilft / wie 


ein groſſer Muth vnd dapfferkeit ver⸗ 


ſchwindet vnnd zur fleiſſet / das es wol 
betens von noͤten / wie Joſaphat leret / 
20 Chro. 20. * 


Wir wiſſen nicht O HErre Gott / 
Was wir thun ſolln in vnſer noth / 

Drumb vnſer Augen wenden wir / 

Gen Himmel mit hoͤchſter begir. 


Solchs ſehen wir an dem lieben 


Joſua / Daneben iſt auch zu mercken / 


das es war iſt / wie man pflegt zu ſa⸗ 


gen / im ſprichwort / Es wird nichts ſo Ei 
klein geſponnen / es koͤmpt entlich an * 
die ſonnen / dis ſihet man hierin / decke | 


vnnd vermentele feine fünde wie man 


woll ſo offenbaret ſie doch Gott / vnd 
ſtrafft ſie grewlich / Drumb huͤte ſieh 


nur ſederman vor vnrecht vnd fünde. 
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Achan. Ich ſehe da gar ein ſcho⸗ 
| nes Kleinot / welchs ob es wol verban⸗ 
net / ich heimlich behalten vnd verber⸗ 
gen wil. Joſua. Geht hin gen al 
vnd verkundſchafft das Land. Kund⸗ 
ſchaffer. Wir gehn / vnd ſihe wir ha⸗ 
ben alles beſehen / Nu laſſe Joſua nicht 
aalles volck hinauff ziehen ſondern bey 
zwey oder drey tauſent Man / vnnd 
ſchlahen Aj / das nicht das gantze volck 
ſiich bemůhe / denn jr iſt wenig. Joſua. 
Wol ſo zihet mit mir hinauffſdas wir 
Aj ſchlahen. Aj. Laſſet ons. frac 
nach eilen / denn fie flihen für vns / 
weil wir vnter jnen 36. Man geſchla⸗ 
gen vnd jr hertz iſt verzagt vnd wird 
zu Waſſer. Joſua. Ach ir Eldeſten 
in Iſrael / ich zurreis meine Kleider / 
vnd falle auff mein Angeſicht / zur 
Erden fuͤr der Laden des HErrn, 17 5 
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ſet ſtaub auff ewre Heupter. A 


Derr / Err [warum haſtu das volctk 
bvbber den Jordan gefuͤrth / das du vns 


in die hende der Amoriter gebſt / vns 


vmbzubringen? O das wir wehren 


ſenſeidt des Jordans blieben / wie wir 


angefangen hatten / Ach HErr Gott / 
was ſol ich ſagen / weil Iſrael feinen 


feinden den rücken koͤret? weñ die Ca⸗ 


naniter vnd alle einwoner des Landes 


hoͤren / ſo werden ſie vns vmbgeben / 
vnnd auch vnſern Namen ausrotten 


von der Erden was wiltu denn bey den 
nem groſſen Namen thun: Gott. 


Stehe auff Joſua / warumb ligſtu al⸗ 


fo auff deinem Angeſichte Iſrael hae 
fich verfündiget / vnnd haben meinen 9 
Bund vbergangen / den ich inen ge⸗ 1 
botten habe / dazu haben ſie des ver 
banneten genomen vnd geſtolen / vnd 
verleugnet vnd vnter ihr gerehte geo 
legt / die Kinder Iſrael moͤgen nicht 
ſtehn für ſren feinden / ſondern muͤſſen 1 
ren Feinden den ruͤcken keren | fr 1 


vnd werf⸗ 
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ſeeſind in Bann / ich werde fort niche 
mit euch fein | wo jr nicht den Bann 


Re 


aus euch vertilget. Stehe auff / vnd hen 
lige das volck vnd ſprich / heiliget euch 
auff morgen / denn alſo ſagt der HErt 
der Gott Iſrael / Es iſt ein bann vn⸗ 
f ter dir Iſrael / darumb kanſtu nicht 
ſtehen für deinen Feinden / bis jr den 
Ban vs euch thut / Vnd machet euch 
fruͤe erzu ein ſtam nach dem andern / 
yvnd welchen ſtam der HErr treffen 
wird / der ſol ſich erzu machen / ein ge⸗ 
ſchlecht nach dem andern / vnd welch 
geſchlecht der HErr treffen wird / das 
ſl ſich erzu machen / ein Haus nach 
dem andern / vñ welch Haus der HErr 
tkreffen wird / das fol ſich erzu ma⸗ 
1 en nach dem andern / 
Vnd welcher erfunden wird im bann 
den ſol man mit fewr verbrennen / mit 
allem das er hat / darumb das er den 
Vund des HErrn vberfahren / vñ ein 
fhorheit in Iſrael begangẽ hat. Joſua. 
Herzu Iſrael vnd hoͤret des HErrn 
wort denn vber euch iſt der HErr er⸗ 3 
ns | | grimmet / 2 
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grimmer / Trettet erzu ein Stam vnd 


ehe welchs geſchlecht vnd Stamtrofp 
fen werde Siße [es wirdt troffen do | 
chan der Sohn Charmj / des Sohns 
Sabdſ / des Sons Serach / aus deem 
ſtam Juda. Achan. Sol ich was 
verbannets haben? Joſua. Mein 


ö Son / gib dem HErrn dem Gott Iſ⸗ 
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rael die ehre / vnd gib im das lob / vnd 
ſage mir an was haſtu gethan? vnnd 
leugne mir nichts. Achan. Warlich 
ich habe mich verſuͤndiget an de Here 
ren] dem Gott Iſrael / Alſo vnd alſo 
hab ich gethan / ich ſehe vnter dem 


eſchlecht nach dem andern / das ich 
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Raub einen koͤſtlichen Babiloniſchen f 
Mantel vnd zwey hundert ſeckel Sil 
bers / vnd eine guͤldene zunge / funfzig 


ſeckel werth am gewichte | das geluͤſten 
mich vnd nam es / vnd ſihe / es iſt ver⸗ꝰ 
ſchorren in der Erden / in meiner huͤts 


ten / vnd das Silber drunder. Jon 
Lauff eilends hin vnnd bring mirs. 


Achan. Hie liegts verſchorren in der 
Huͤtten. Hoſua. Schuͤtte es dar 25 a 
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den HErrn / Nu gantz Iſrael / nemme 
Achan / ſampt dem Silber | Mantel 
vnd guͤldene Zunge / ſeine Soͤne feine 
Caoͤchter / ſeine Ochſſen / Eſel / Schafa 
fe / ſeine Hätten] vnd alles was er hat / 
vnd fuͤret ſie hienauff ins thal Achor / 
Weil du vns betruͤbet haſt / fo betruͤbe 
dich der HExr an dieſem tage / vnd ir 
vom Hauſe Iſrael / ſteiniget jn vnd 
bverbrennet ſie mit fewr / vnd wenn jr 
ſie verbrennet / ſo machet einen ſtein⸗ 
haufſen vber ſie / das er bleibe ewiglich 
an dieſem orth / welcher heiſſet das that 
Achor. Iſrael. Wir haben gethan / 
wie Joſua geſaget / vnd ſihe / der zorn 
des Erren hat ſich wider von vns 
keret / nach dem Achan verbrennet 
worden. | | 


Das achte Geſprech m/ 
aus dem 8. apitel. 


Inhalt. 


N 


Sprach 


5 


sv Nach fage / die furcht 
des HErrn iſt der Weisheit 
rs, > anfang ]dasiftwar/dennwo | 
nicht Gottes furcht iſt / daiffeitelehor |- 
heit vnd vnwiſſenheit / daher koͤnnen 

wir nu ſehen / woher Joſua ſolche fuͤr⸗ 
ſichtigkeit vnd weisheit kommen iſt / 
das er ſolche mittel vnd wege finden 
vnd treffen kan / dadurch die Feinde 
geſchlagen vnd erobert werden. Nem⸗ 
lich! das er den HErrn fuͤrchtet / nd 
nach ſeinem befehl vnd wort handelt 
Darumb haben ſich vnſere zettichte 
Landoknecht keines gluͤcks noch ſiegs 
zuuorſehen / vrſach / es iſt bey jnen kein 
Gottes furcht / darumb kan auch ben 
nen kein verſtand noch weisheit ſein | 
wie fie die Feinde angreiffen ſollen / 
darumb muͤſſen wol jr zehn vor einem 
flihen / denn der ſieg ſtehet nicht in den 
zettichten pluderichten Hoſen / viel we 5 
niger in frer fluch vnd leſter zungen 
ſondern in des HErrn hand / der wil 

gefuͤrcht / drumb gebeten vnd angeruf⸗ 


en ſein. Be 
a 8 WM 
| A Gott, 13 


SGott. Joſua. Iſrael. Ks / 
mia zu M. 2 
Soott. Fuͤrchte dich nicht Joſuaß 
pynnd zage nicht / Sim mit dir alles 
Kriegsuolck / vnd mache dich auff / vnd 
zeuch hin auff gen Aj / Sihe da / ich 
habe de König Aj / ſampt ſeinem volck 
in ſeiner Stadt vnd Land / inn deine 
hende gegeben / vnd du ſolt mit Aj vnd 

5 | frem Könige thun / wie du mit Jericho 


vnd jrem Koͤnige gethan haſt / On das 


| 

r jren raub jr Vihe onter euch theilen 
ſolt / Beſtelle aber einen hinderhalt 
Mr. 3 der Stadt. Joſua. Hoͤret jr 
1 Haeuptleute / nemet dieſe dreyſſig tau⸗ 
ſend ſtreitbar Man / die ich erwelet 
habe / vnd zihet bey der nacht hinauff 
gen A / Ihr aber ſolt der hinderhalt 


ver 
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ſein Binder der Stadt / machet euch 
aber nit alzu ferne von der Stad / nd 
f a bereit / Ich aber vnd al⸗ a 
les volck / das mit mir iſt / wollen vns zu . 
der Stad machen Vnd wenn ſie vns 
entgegen heraus fahren gi vorhin) 2 


Fl 


2 3 


ſo wollen wir für jnen fliehen / das ſie 
vns hernach folgen eraus / bis das wie 
ſie von der Stadt reiſſen / denn ſie wer 
den dencken / wir fliehn vor jnen / wie 


vorhin / Vnd weil wir fuͤr jnen flie⸗ 


hen! ſolt jr euch auff machen / aus dem 


hinderhalt / vnd die Stadt einnemen / 
denn der HErr ewer Gott / wird ſie in 
cwre hende geben / wenn jr aber die 
Stadt eingenomen habt / ſo ſteckt fie 
an mit fewr / vnd thut nach dem work 
des HErrn ſihe / ich habs euch gebot⸗ 
ten. Iſrael. Wir gehen hin auff 
den hinderhalt / vnnd wollen halten 
zwiſchen Bethel vnd Ajlgegen abend⸗ 
werts an Aj. Joſua. Ja / darumb 
wil ich die nacht vnter euch bleiben / 
vnd des morgens mich fruͤe auffma⸗ 
chen / vnnd mit den Elteſten für euch 
hin ziehen. König zu HD eilet / 
vnd maͤchet euch fruͤe auff / Israel zu 
begegnen / auff dem gefilde zum ſtreit. 


Joſua. Iſrael / ſtellet euch als würdet 5 

fr geſchlagen für jnen / vnd fliehet auff 
dem wege zur Wüſten. Konig. 2 0 
Bi. RR 16 a 
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rx volck in der Stadt jage inen nach. 


Gott. Sihe Joſua / alles volck iſt aus 1 
der Stadt / vnnd iſt nicht ein Man 56 
bberblieben in A / vnd die Stadt ſteht 1 
offen / So recke aus die Lanzen inn 9 


deiner hand gegen Af / denn ich wil ſie 
in deine hand geben. Joſua. Nach 
dem ich die Lanzen in meiner Hand 
gegen Af ausgereckt / Sihe / ſo bricht 
ceilends der hinderhalt auff / aus ſei⸗ 
| nem orth / vnd lauffen in die Stadt / 
Vvnnd ſtecken ſie mit fewr an. Koͤnig 
Ai. Hilff Gott / was ſehe ich hinten 
mir vor einen rauch der Stad auffge⸗ 
hen gen Himel / vnd haben nicht raum 
du fliehen / wider hin noch her. Iſ⸗ 
ac. Laſſet vns vmbkeren / den Men⸗ 
nern zu Aj nach zu eilen / ſihe / vnſer 
ch hinterhalt haben die Stadt gewon⸗ 
nen / kommen vns entgegen / das die 
u Menner zu Aj / mitten vnter ons 
ie ſind / ſchlahet fie / das niemand von 
dl jnen vberbleibe noch entrinne / lege 
auch niemand an den König feine. 
hand / ſondern greiffet ihn lebendig / 
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2 das wir jn Joſua bringen. Joſua. 
VBringet her den König zu mir / Ich 
äabrr wil meine hand nicht abziehen / 

damit ich die Lanze ausrecke / bis das 
alle einwoner Aj durch die ſcherſſe 
des Schwerdts vmbkvmen vnd ver? 
bannet werden. Ilrael. Sihe Jo⸗ 
ſua / alle Man vnd Weiber von Af | g 
die wir geſchlagen / vnnd durch des 4 
Schwerds ſcherffe gefalle / ſind % 
Joſua. Ja recht / vnd weil Aj ausge⸗ 
drandt ſſo machet einen hauffen draus 
der ewig bleibe / Vnnd dieſen Konig 
von Aj / henget an dieſen Baum / bis 
an den abendt / wenn aber die Sonne 
vntergangen iſt / ſo nemet ſeinen leichd N 
nam vom Baum / vnd werffet in vn 
ter das Stadthor / vnd machet einen 
groſſen ſteinhauffen auff jn. Iſrael. 
| Wir haben alles gethan / vnd den raub 
| der Stad haben wir unter vns getheis 
let / nach dem wort des HErrn das er 
Joſua geboten hat. Joſua. Ich win 
hier dem HErrn / dem Gott Iſrael 
einen Altar auff dem Berge Ebal 
| | bawen / 


kael l ſampt allem volck ſtehet zu beiden 


Das neunde Geſprech / 


ſten / Amptleute / vnd Richter aus Ja 


ſeitten an der Laden gegen den Prie⸗ 


ſtern aus Leui / das jr hoͤret alle wort 
des geſetzes vom ſegen vnd fluch / wie 

᷑s geſchriebẽ ſteht im Geſetzbuch / denn 
Eein wort ſol fein / das Moſe gebotten 


hat / das nicht ausgeruffen ſol werden / 
für der gantzen gemeine Ifrael / beide 
fuͤr dẽ Weibern / Kindern vnd frembd 


lingen / die vnter mir wandlen. Iſ⸗ 


racl. Wir hoͤren. 7 


aus dem 9. Capittel. 
Inhalt. 
Di Gott. 


btgwen / wie Moſe der Knecht des Her⸗ 
ten den Kindern Iſrael gebotten hat / 


vnd wil opffern dem HErrn Brands 
opffer vnd Danckopffer / vnd jr Elti⸗ 


4 
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O ſagt / Leuit. 90. Ir 
ſolt nicht faſch ſchweren bey 
an meinem namen / vnd entheili 
gen den namẽ deines Gottes / denn ich 
bin der HErr / Darumb was man ge⸗ 
ſcchworen vnd zugeſagt / fo es nicht wie 
der Gott vnd ſein wort fol man Bale 
ten ob es auch mit vnſerm ſchadẽ vnd 
nachtheil geſchehen muͤſte / des haben 
wir an Joſua ein Exempel / der wird 
mit liſte von den Gibeonitern betro⸗ 
gen / doch helt er was er geſchworen 
aber gleichwol ſihet man / wie auch die 
geſtrafft werden / fo mit liſte den eidt 
ſuchen / vnd dazu ander verurſachen / 
Nemlich / das ſie die Gibeoniter fampe | 
5 ren nachkomen geſtrafft werden / das 
93 fie ewig Holtzhawer vn Waſſertreger 
fein muͤſſen / Daraus zu ſehen / das ges 
wis die nicht vngeſtrafft werden bleise 
ben / ſo falſchen eidt ſchweren / oder den 
geſchworen eidt vmb gelds vnd guts 
willen brechen. 


8 son. 


ze 


Konig / jenſeid des Jordans. Iſ⸗ 


raeliter. Gibeoniter. 
Heuptleute. 
Koͤnig. Wir hoͤren was Joſua 
thut / laſſet ons eintrechtiglich zu hauff 


ſamlen / das wir wider Joſua vnd Iſ⸗ 


rael ſtreitten. Gibeoniter. Wir hoͤ⸗ 


ren was Joſua mit Jericho vnd A 


gethan hat / wir muͤſſen etwa ein liſt 


erdencken / vnd jme Botſchafft entge⸗ 
gen ſchicken / Alſo aber wollen wir jm 


thun / vnſer etliche wollen nemen ſecke 


auff vnſere Eſel / vnnd alte zuriſſene 


Weinſchleuche / vnnd alte geflickte 
Schuh an vnſere fuͤſſe / vnd alte Klei⸗ 
der anziehen / vnd hart ſchimlich Brod 


mit nemen / vnnd zu Joſua ins Lager 


gen Gilgal gehn / vñ ſprechen zu Joſua 


vnd gantzem Iſrael / wir kommen aus 
fernen landen / ſo macht nu ein Bund 
mit vns. Iſrael. Vielleicht mech⸗ 
teſtu vnter vns wohnendt werden / wie 


koͤnten wir denn mit einen Bund ma⸗ 


chen. Joſua. Wer ſeid jt? vnd von 


D iiij wannen 


een 6 
N Es 14 . 


wannen komet jre Gibeoniter. Wix 
ſind deine Knechte / vnd ſind kommen 
aus frembden landen / vmb des namen 
willen des HErrn deines Gottes / 
denn wir haben fein geruͤcht gehoͤret / 
vnd alles was er in Egypten / vnd den 
zweyen Koͤnigen der Amoriter / jen⸗ 
ſeid dem Jordan gethan hat Darumb | 
ſprachen vnſer Eltiſten vnd alle Ein⸗ 
woner vnſers lands / Nemet ſpeiſe mit 
uch auff die reiſe / vñ geht hin jnen ent 
gegen vñ ſprecht zu jnẽ / wir ſind ewre 
Knechte / ſo machet nu einen Bund mit 
vns dis vnſer Brod / das wir aus vn⸗ 
fern heuſern zu vnſer Speiſe namen / 
war noch friſch / da wir auszogen zu 
euch / nu aber ſihe / iſt es hart vnd ſchim 
lich / vnd dieſe Weinſchlauch fuͤlleten 
wir new vnd ſihe ſie ſind zuriſſen / end 
dieſe vnſer Kleider vnd Schuch ſind 
alt worden / vber der ſehr langen reiſe. 
Heuptleute. Sehet / wir nemenemre | 
1 Speiſe an / vnd machen mit euch fried 
Vvnsd richten ein: Bund mit euch auff / 
. das jr leben ſollet / vnd ſchweren euch. | 
„ Gibeo / 
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beoniter. So ziehen 


ſind betrogen worden / Aber doch zie⸗ 
bet ſort / vnd ſchlaget jre Stedte nicht / 


ü darumb das jnen die Oberſten der ge⸗ 
ö meine geſchworen haben | b 
Errn dem Gott Iſrael. 
Was ſollen wir thun / ſolle 

vns wohnen. Heuptleute. 
ſtille / wir haben jnen geſchworen / bey 
dem HErrn dem Gott Iſr 
FEkoͤnnen wir fie nicht anta 

das wollen wir thun / laſt ſie leben / das 
nicht ein zorn vber vns komme vmb 
des Eides willen den wir jnen gethan 
baben/ laſſet fie leben / das fie Holtzha⸗ 
% wer vnd Waſſertreger ſein 

1] 1 v 


15 then gemeine / wie wir inen geſaget ha- 
ben. Iſrael. So wollen Kt 35 1 
| hin inen ruffen laſſe. Joſua. Ja fo, 
der ſie her zu mir / hoͤret / warumb habt 
Ir vns betrogen vnd geſagt jr ſeid fers 
ne yõ vns ſo jr doch vnter vns wonete 
Darumb ſolt jr verflucht ſein / das vn? 
ter euch nicht auffhoͤren / Knechte die 
| : Hop hawen vnd Waſſer tragen / zum 
5 hauſe meines Gottes. Gibeoniter. 
Es iſt keinen Knechten angeſagt das 
der HErr dein Gott Moſe ſeinem 
Knecht geboten habe / das er euch das 
gantze land geben / vnnd fuͤr euch her 
alle einwoner des landes vertilgen 
wolle / da fuͤrchten wir vnſers lebens 5 
fuͤr euch ſehr / vnd haben ſolchs gethan. 5 
Nu aber ſihe / wir find in deinen hena 
den / was dich gut vnd recht duͤnckt uns 5 
zu thun / das thu. Joſua. Wolan / ſo 
wil ich jm alſo thun / vnd euch erretten 5 
von der hand Iſrael / das fie euch nicht Kl 
exwuͤrgen / aber jr ſolt Holtzhawer vnd 
Waſſertreger fein der gemein / vnnd 
zum Altar des HErrn ewiglich / an : 
dem orth / den ich euch erwehlen va * 
Fun 
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g aus dem jo. Capitel. 
Inhalt. 


Er Koͤnigliche Prophet 
Dauid ſagt / im 4. Pfalm / 
| das Gott thu / was die Gott⸗ 
fuͤrchtigen begeren vnd hoͤre jr ſchreyẽ 
vnd helffe jnen / weiter ſagt er / das er 
behuͤte / alle die jn lieben / vnd vertilge 
alle Gottloſen / Solchs hat Dauidſals 
der es erfahren zum troſt den fromen / 
vnd warnung den Gottloſen geſchrie⸗ 
ben / Solchs ſehen wir in der Hiſtori⸗ 
en / denn dieweil der liebe Joſua alles 
nach dem wort vnd befehl des Herrn 
thut vnnd anfehet / wird hierin ſeine 
Gottesfurcht gepreiſet / darumb mus 
1 jm auch als eimGGottfuͤrchtigen begeg 
nen / was er begeret / Nemlich das auff 
fein gebet / die Sonne ſtille ſteht / vnd 
alle Feinde geſchlagen werden. Da 
3 ſehen 
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chen wit was der glaube kan / vnd das 
SGecbos vermag dagegen ſie wie Got 
die Sottloſen / wenn ſie noch fo gemale 
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lig vertilge 


Gott. Adonizedeck. Joſun. 
G'ibbeoniter. — 
Adontzedeck. Was ſollen win 
thun denn wir hören / wie Joſua alle 
Stedte geſchlagen / vnnd verbannet / 
dazu mit Gibeon fried gemacht / ſchrei 
bet eilends dem Könige Hoham zu 
Hebron, Pircam / dem Koͤnige zu Jar 
much | Japhia dem Koͤnige zu Lachis 
vnd Debir / dem Könige zu Eglon / das 
ſie herauff komen / vnd helffen mir / 
das wir Gibeon ſehlahen / denn ſie hat 
mit Joſua friedẽ gemacht. Gibeonit. 9 f 
Ah Joſua / vnſer Eltiſten haben vns ik 
zu dir geſand / vnnd laſſen dir ſagen / 
euch deine hand nicht abe von deinen 
Knechten / kom zu vns erauff eilen / 
rette vnd huͤlff vns / denn es haben ſich 
wider uns zuſammen geſchlagen / alle 


Könige 3 


| 
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Könige der Amoriter / die auff den 


Gebirge wohnen. Joſua. Auff was 


ſtreitbar Menner fein. Gott. Fürs 


chte dich nicht für jnen / denn ich habe 


ſie in deine hende gegeben / Niemand 
vnter jnen wird für dir ſtehn koͤnnen. 
Joſua. Laſſet vns nicht ſeumen / vnd 
plotzlich inn dieſer nacht vberziehen / 
Sehet / der HErr ſchrecket fie für Iſ⸗ 


ſtille zu Gibeon vnnd Mond im that 


Aialon. Iſraeliter. Wir ſehen / das 


der HErr vor Joſua vnd Iſrael ſtrei 


tet denn die Sonn vnd der Mond 


find Ritt geſtanden / vnd haben fortzu⸗ 


gehn einen gantzen tag verzogen 115 
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der ſtim eines Mannes gehorchte. Jo⸗ 
ſua. Suchet auch die Koͤnige / denn ſie 
ſich verſteckt haben. I rael. Höre 
Joſua / wir haben alle fuͤnff Könige 
gefunden / verborgen inn der huͤle zu 
Makeda. Joſua. So eilet vnd wal⸗ 
tzet groſſe Reine fur das loch der Huͤle / 


vnd beſtellet Menner dafuͤr / die jr huͤ r 


ten Ir aber ſtehet nicht ſtille / ſondern 
jaget ewren feinden nach / vnd ſchla⸗ 
het jre hinderſten / vnd laſſet fie nicht 
in jre Stedte komen / denn der HErr 
ewer Gott hatt ſie in ewre hende gege⸗ 
ben. Iſrael. Wir haben nu dieſe 


groſſe Schlacht vollendet / vnd vnſer 
Feinde geſchlagen / vnd kommen nu 


ſich das Volck an feinen feinden dd 
rechnet / kein tag iſt dieſem gleich / wi⸗ 
der zuuor noch hernach / da der H Err 


wider zu dir Joſua mit frieden / nd 


niemand thar ſeine zunge regen fuͤr 
Iſrael. Joſua. Gehet hin / machet 
auff das loch der huͤle / vnd bringet ere 
fuͤr / die fuͤnff Koͤnige zu mir. Iſrael. 
Hier bringen wir fir eraus. abe 
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ſten des Kriegsvoleks / die mit mir ge⸗ 


zogen / kompt erzu / vnd trettet dieſen 


Koͤnigen mit fuͤſſen auff re helfe / fuͤr⸗ 
chtet euch nicht / vnd erſchrecket nicht / 
ſeid getroſt vnd vnuerzagt / denn alſo 


wird der HErr / allen ewren feinden 
thun / wider die jr ſtreittet. Iſrael. 
Wir haben gethan / wie Joſua gefaatf 


vnd fie geſchlagen vñ getoͤdtet. Joſua. 
So nemet ſie / vnd henget ſie an fuͤnff 
Bewme / bis an den abend / vnd wenn 
die Sonne vntergangen / ſo nemet ſie 
von den Bewmen / vnd werffet ſie in 
die Hoͤle / darin ſie ſich verkrochen hat⸗ 


ten / vnd leget groſſe ſteine vor der hoͤle 
loch. Iſrael. Was Joſua befohlen f iſt 
gefchehe. Joſua. Das find die Könige 


vnd Stedte Makeda / Libna / Lachis 
Horam / Eglon / Hebron / Debir / die 
der HErr in vnſer hand gegeben / wel⸗ 
che wir auff einmal gewonnen / vnnd 
alles verbannet / was Odem gehabt / 
wie der HErr geboten hat / Laſſet vns 


nu wider gen Gilgal in vnſer Lager 
Riehen. ö D 4 


9 Heben gantz Iſrael / vnd alle Ober⸗ 


Er eil uff Gcſnag / 


e Fern haben wir ein Erems | 


grewlichen rifs in der welt / vñ ob Gott 3 


theil wider vn | denn der > Fee 


aus dem j. vnd )ꝛ. Cap. 
Inhalt. 


ep pel/ daraus zu ſehen / was die vre/ 
O fach fey / das Krieg vnd allerlen 
zurrittung in den Regimenten maß 
chet / Nemlich fünde vnd Gottlos leben 
der we leſſolchs thut ſo ein ſchaden vnd 


gleich eine weile zu ſihet / vnd gedult 
hat / vñ man ſich nicht beſſert / ſo koͤmpt 
das vngluͤck bloͤtzlich / ja es muͤſſen auch 
die Gottloſen zu jrem vngluͤck ſelbſt 
vrſach geben wie in dieſer Hiſtoria 
zu ſehen / Darumb ſollen wir Gottes 
furcht vñ beſſerung vnſers lebens hier 
aus lernen / wo nicht / vnd wir Gott | 
vnſer ſuͤnde halben wider vns haben / 
So haben vnſer Feinde / groſſen vor⸗ 


sagt der Engel des Herrn lagert eg 
vrch die her / die in fuͤrchten / vnd hilfftt 
3 jnen aus. e 5 


Gott. Iſrael. Joſua. Jabin. A 
 Königzu Hazor. 1 
Kaoͤnig. Allen Königen vnd voͤle 1 
kkern / ſo gegen Mitternacht / auff dem 9 
Gebirge / vnd auff dem Gefilde / ge⸗ 
„gen Mittage wohnen | G—Ott gebe 
euch viel friede / Ir hoͤret / was Joſua 
d dieſen vmbliegenden Sendern gethan / 
u Darumib eilet vnd fodert euch / jr Ca⸗ 
i naniter / Amoriter / Hethiter / Phere⸗ 
ſiter / Jebuſiter vnd Heuiter / vnten am 
berge Hermon / im lande Miz pa / das 
wir ausziehẽ / mit allem vnſerm Heer / 
mit groſſem volck / ſo viel als des ſands 
am Meer / mit Roſs vnd Wagen / das 
wir verſamlet / uns lagern an das waſ 
ſer Merom / zu ſtreitten wider Iſrael. 
Gott. Fuͤrchte dich nicht Joſua vor IF 
nen / denn morgen vmb dieſe zeit / wil 3 
ich fie alle erſchlagen geben für den 1 
e E Kindern we 
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vberbleiben / das Odem hat / vnd ver⸗ 
brennet Hazar mit Fewer. Iſrael. 
Bir haben Hazor vnd alle ſtedte dies 
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auff das wir fie ploͤtzlich vberfallen / 
am waſſer Merom. frac, Der 
Err ſtreittet für ons] das wir fie ge⸗ 


ſchlagen / das niemand vberblieben. | f 


Joſua. So thut wie der HErr geſagtf 


vorlemet re Roſſe / vnd verbrennet jre 
Wagen / keret euch auch vmb gegen 


Hazor vnd ſchlaget jren Koͤnig ſampt | 


allem das drinne iſt / mit dem ſchwerd / 
vnd verbanner fie / vnnd laſſet nichts 


ſer Koͤnige verbannet vnd geſchlagen / 


mit der ſcherſſe des Schwerdts / wie 


der HErr durch Moſen gebotten hat / 


allein die Stedte die auff Huͤgeln ſte⸗ 
hen haben wir nicht verbrand vnd 
allen Raub dieſer Stedte / vnnd das 
NVihe / haben wir vnter ons getheilel. 
Joſua. Ja / wir habẽ gethan / was der 


Kindern Iſrael / jre Roſſe ſoltu vorle⸗ 

men vñ jre Wagen mit fewr verbren⸗ 
ne. Joſua. Höre Iſrael / wiſſet das fi 97 
ein grauſam volck wider vns geſamlet 
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bone zu kriegen. 
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fe Joſua geboten hat das nicht feilet / 
an allem das der HErr Moſe geboten 
hatte. Iſrael. Es hat ſich keine Stad 


mm friede ergebẽ / den Kindern Iſrael / 
ausgenomen die Heuiter / die zu Gi⸗ 
beon wohnen / ſondern wir habẽ ſie alle 


mit ſtreit gewinnen muͤſſen / vnd hat 


ſolcher ſtreit lange zeit gewehret. Jo⸗ 
ſua. Ja / es iſt alſo geſchehn vom HEr⸗ 


ren / das jr hertz verſtockt wuͤrde / mit 
ſtreit zu begegen den Kindern Iſrael 
auff das ſie verbannet wuͤrden / vnnd 
jnen keine gnade widerführe / ſondern 


vertilget wurden / wie der HErr Mo⸗ 


fe gebotten hatte / Laſſet vns aber auch 


ausrotten die Enakim von dem Ge⸗ 
birge / vnd verbannen mit jren Sted⸗ 


ten. Iſrael. Es iſt geſchehen. Joſua⸗ 
Nach dem wir aber alles Land einge⸗ 
nommen / vnd ein vnd dreiſſig Koͤnige 
geſchlagen / So neme Ifſrael ſolche 


Lender ein zum Erbe / ein jeglicher 


Fam feinen theil / das das Land auffe 


Ei Das 
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Inhalt. 


Jerinn wird angezeigt / wie 

| Eu die Lender vnter Iſrael 
Hausgetheilet / vnd das einem ſe⸗ 
den nach dem loſs ſein theil gegeben 
worden ſey. Weiter wird angezeigt 
wie Caleb der Kundſchaffer einer / den 


dem G Ott Iſrael trewlich gefolget / 


von Gott dermaſſen iſt geſegnet wor⸗ 


den / das er frey bekennet / er ſey 8. jar 
alt / vnd ſey dennoch fo ſtarck / als da en 
40. jar geweſen / daraus man ſehen 
kan / das geſundheit / ſtercke / vnd ein 
gering alter / Gottes gabe ſey / wider 
umb das vngeſundtheit | kranckheit 
ſchwacheit vnd bloͤtzlich alter der ſuͤn ? 
de ſtraffe ſey / wie denn die Schrifft 


drewet / das die Gottloſen jre tag 100 * 
2 = auff 
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guff die helffte bringen werden / Es iſt 
auch hierin zu ſehen / die ordnung mit 
den Freiſtedten / Auff das / wer vnwiſ⸗ 


ſend oder wider feinen willen einen 


Todtſchlag gethan / nicht vbereilet wuͤr 
de / wie oben Deut. am 19. auch gemele 


det. 


Gott. Caleb. Leuiten. Joſug. 
Iſrael. Elteſten inn 
Iſrael. 

Gott. Du biſt nu alt worden Jo⸗ 
ſua / vnd wol betaget / vnd des Landes 
iſt noch viel vbrig einzunemen / ich wil 
ſie aber vertreiben / fuͤr den Kindern 


Iſjrael / Loſe nu drumb / fie auszuthei⸗ 


len vnter Iſrael / wie ich dir gebotten 
habe / So theile nu das Land zum erbe 


vnter die neun Stemme / vnd vnter 


den halben ſtam Manaſſe / denn die 


Rubeniter vnd Gadditer / haben mit 
dem andern halben ſtam Manaſſe / jr 
Erbtheil empfangen / das hm Moſe 
gab / jenſeid dem Jordan. Joſua. 


E ij Hoͤret 


r ans 8 Nen 
ER e 5 e t 
5 — e Er A REN 
3 N 7 % a 
% 


por Eten 
Vvgnter den ſtemmen der Kinder Iſrael / 


ſtemmen das Land austheilen / vnnd 
den Leuiten Stedten drinnen zu wo⸗ 
nen / vnd vorſtede fuͤr jr vihe vnd habe / 
wie Moſe gebotten hat / geben. Iſrael. 
Jaſ wir wollen es alſo theilen. Caleb. 
Du weiſſeſt Joſua / was der HErr zu 
Moſe dem man Gottes ſagte / von mei 
nen vnd deinen wegen in Kades Bar⸗ 
nea / Ich war 40. jar alt / da mich Mo 
ſe ausſandte von Kades Barnea / das 
Land zu verkundſchaffẽ / vnd ich jm wi 
derſagte nach meinem gewiſſen / Aber 
meine Bruͤder / die mit mir hinauff 
gangen waren / machte dem volck das 
hertz ver zagt / ich aber folgete dem 


ſar vnd jr oͤberſten Veter / 1 V 


KAaſſet ons durchs los / den zehn halben * 


HErrn meinem Gott trewlich / d 
ſchwur Moſe deſſelben tages vnnd 
ſprach / das Land darauff du mit deio 
nem Fus getretten haſt / foldsinennd 
deiner Kinder erbtheil fein ewiglich / 
darumb das du dem HErrn meinem 
Gott trewlich gefolget haſt / Vnd Fi 3 
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ſiße / der HErr hat mich leben laſſen 
wie er geredt hat / Es ſind nu 47. jar 
das der HErr ſolchs zu Moſe ſagt die 
Iͤtrael in der Wuͤſten gewandelt hat / 1 
vnd nu ſihe / ich bin heut sg. jar alt / vñ —— 
bin noch heutigs tages ſo ſtarck / als ich „ 
war des tages / da mich Moſe auſſand⸗ 
te wie meine krafft war dazumal / alſo 
| iſt fie auch jetzt zu ſtreittẽ / vnd aus vnd 
kin zu gehen / So gib mir nu das Ge⸗ 
birge / dauon der HErr geredt hat / an 
jenem tage / das du gehoͤret haft / denn 
es wohnen die Enakim droben / vnnd 
ſind groſſe vnnd feſte Stedte / ob der 
Po'eœrr mit mir ſein wolte / das ich fie 
vertriebe / wie der Herr geredet hat. 
Joſua. Geſegnet ſeiſtu Caleb / vnd ſi⸗ 
he / Hebron fol dein erbtheil fein. Iſ⸗ 
rael. Nu das Land gantz ausgetheilt / 
mit ſeinen grentzen / ſo geben wir Jo⸗ 
ſua dem Son nun ſein Erbtheil vn⸗ 
ter vns / nach dem befehl des HErrn / 
die Stadt die er foddert / Nemlich / 
SChimnathſerach / auff dem gebirge 
u Ephraim. Joſua. Difs ſoll meine 
I: Eiij Stadt 
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Sti adt ſein darin ich bawen vnd woß⸗ 
nen wil. Gott. Joſua / dieweil nn 
durchs loſs das austheilen / des landes 
zu Silo für dem HErrn vollendet / 
So ſage den Kindern Iſrael gebt vn 
ter euch Freiſtedte / daud ich euch durckt 
Moſe geſagt habe dahin fluͤgen moge 

ein Todtſchleger / der eine ſeele vnueren 
ſehens / vnd vnwiſſendt ſchlegt | das ſie 
vnter euch frey fein / für dem Blutre⸗ 
cher / Vnd der da fleucht zu der Stede 

eine fol ſtehen auſſen für der Stad? 
thor / vnd fuͤr den Elteſten der Stadt / 
feine ſache anſagen | ſo ſollen ſie in zu 
ſich in die Stadt nemen / vnd im raum 
geben / das er bey jnen wohne / vnnd 
wenn jhm der VBlutrecher nachjaget / 
ſollen ſie den Todtſchleger nicht in ſeis 
ne hende vber geben / weil er vnwiſ | 
ſend feinen Nechſten geſchlagen hat / 
vnd iſt im zunor nicht feind gemwefll 
ſo ſol er in der Stadt wohnen / bis das 
er ſtehe fuͤr der Gemeine für gericht 
bis das der Hoheprieſter ſterbe der zur 
ſelben zeit fein wird / als denn ſoll der 
> 9 Todt⸗ 
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Eodtſchleger wider kommen / in fein 
Stadt | vnd in fein Haus zur Stadt / 
daraus er geflogen iſt. Joſua⸗Wel⸗ 
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che ſollen ſein die Freiſtedte dahin fli⸗ 
gen moͤge ein Lodtſchleger der vnuer⸗ 
ſehens vnd vnwiſſend ſchlegt. Iſrael. 
Dieſe ſollen es fein! Kedes in Galilea / 


Sechem auff dem gebirge Ephraim / 


Hebron auff dem gebirge Juda / Des 
zer in der Wuͤſte Ramoth in Gilead / 
vnd Golan in Bafan | das ſollen ſein 


die beſtimpten Stedt / allen Kindern 
Iſrael / vnd den frembdlingen die vn⸗ 
ter ihnen wohnen / das dahin fliehe / 


Wer eine Seele vnuerſehens ſ chlecht / 


An 
ET 


das er nicht ſterbe durch den Blutre⸗ 


cher / bis das er für der Gemeine ge⸗ 
ſtanden ſey. Leuiten. Höret Elea⸗ 


fer] Joſua / vñ jr oͤberſten Veter vnter 


den ſtemmen der Kinder Iſrael / wel⸗ 
ches ſind die Stedte / darin wir woh⸗ 
nen moͤgen. Eltiſten. Dieſe acht vñ 
veiertzig Stedte / mit jren Vorſtedten. 
Joſua. Dieweil der HErr / dem Iſra⸗ 
cl alle dis Land geben / das er geſchwo⸗ 
Re: | E v ren 
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kenphatſren Betern zu gezen / ſo ne. 
met es ein / vnd wonet drinnen. fr ur 
rael. Der HErr ſey gelobet / der ung 
ruge gegeben von allen vnſern Feina | 
den vmbher / das keiner wider vns ſte⸗ 5 
het / ſondern alle in vnſer hende geben 
bat / vnd ſcilet nichts an allen guten / 
daa der „Err dem Hauſe Iſracl ge⸗ 
kedt hat / Es iſt alles komen. — u 
Das XIII. Geſprech / 
gus dem 22. Capittel. 
c 3 
Inhalt. fr 
EI Er Prophet Dauidfage | 
AN. Pſalm / Kuͤſſet dẽ Son / 
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vnd im 24. Machet die Tho? 
re weit / vnd die Thür inn der Welt 
hoch / das der König der ehren einzihe / 
Dadurch er die Obrigkeit ihres fr 
nempſten Ampts erinnern wil / welchs 
teh darin / das ſie te vnterthanen zu 
RR | Gottes 


Gottes wort fleiſſig halten / jnen dafo 
ſelbe befehlen / vnd fleiſſig einbinden / 
daneben auch die ſtraff mit ernſt gehn 
laſſen / wider alles das dem wort entge⸗ 
gen vnd ergerlich iſt | dis erinnert fie 
hierin das Exempel Joſue / der ſchů⸗ 
ßzet vnd befriedet nicht allein Iſrael / 
ſondern vermanet ſie fleiſſig / an Got⸗ 

tes wort feſt zu halten / vnd damit ja 
keein Abgoͤtterey noch ergernis entſte⸗ 
he /f forſchet er fleiſſig / waſer meinung 
dir Altar in Gilead gebawet ſey. 


Jioſua. Rubeniter. Iſracl. Pi⸗ 
* nehas vnd Eltiſten. 


14 Joſua. Hoͤret jr Rubeniter / Gad⸗ 
diter ) vnd der halbe ſtam Manaſſe jr 
habt alles gehalten / was euch Moſe / 
der Knecht des HErrn geboten hat 
vnd gehorcht meiner ſtim / in allem / dz 
ich euch geboten habe / Ihr habt ewre 
Brüder nieht verlaſſen / ein lange zeit . 1 
her bis auff dieſen tag / vnd habt gehal A 

ten an dem gebot des HErrn ewres N 


Woytkes. Weil nu der KErt ew 


%; 


ne 1 Gott / 
hat ewre Bruͤder zur ruge bracht / 
wie er inen gered hat / So wendet eue) 
nu / vnd ziehet hin in ewre Huͤtten im 
Lande ewres erbes / das euch Moſe der 
Knecht des HErrn gegeben hat jene 
ſeidt dem Jordan / haltet aber nur an 
mit fleis / das jr thut nach dem gebot 
vnd geſetze / das euch Moſe der Knecht 
des HErrn geboten hat / das jhr den 
herrn ewren Gott liebet / vnd wan⸗ 
delt auff allen ſeinen wegen / vnd ſeine 
Gebot haltet / vnd jm anhanget / vnnd 
jm dienet von gantzem bergen / vnnd 
von gantzer Seclen / vnd weil jr heim 


komet / mit groſſem gut zu ewren Hüte 


ten / mit ſehr viel Vihes / Silber / gold / 
Ertz / E iſen vnd Kleider / fo theilet den 
Raub ewrer Feinde / vnter ewre Brio | 
der / Nu ziehet hin / der HErr ſegene 
vnd ſey mit euch. Rubeniter. Und |! 
der HErr ſegne euch ſe mehr vnnd 


mehr / wir ziehen hin in vnſer Huͤtten. 
Hoͤret lieben Bruder / wir find nu for 
men an die hauffen am Jordan / 5 
| ER in 


5 RR Sur, 


im lande Canaan ligen laſſet uns hier 
einen ſchoͤnen groſſen Altar bawẽ. Iſ⸗ 
rael. Was höre wir? Sihe / die Kinder 
Ruben / Gad vñ Manaſſe / ſeind kaum 
von vns geſchieden / vnd haben einen 

Altar gebawet / gegen das land Cana⸗ 

an / an dem hauffen am Jordan / diſ⸗ 

ſeid der Kinder Iſrael / die gantze Ge⸗ 
meine kome zuſamen zu Silo / das wir 
wider ſie hinauff ziehen mit einem 
„ Heer. Eltiſten. Laſſet ons zu jnen 
„ fenden Pinehas den Sohn Eleaſar 
des Prieſters / vnd mit jnen zehn oͤber⸗ 
u ſte Fuͤrſten / vnd jnen alſo ſagen / die 
gantze gemeine des HErrn leſt euch 
ſagen / Was verſuͤndiget ihr euch alſo 
an dem Gott Iſrael? das jr euch heute 
keret von dem HErrn / damit das jhr 
euch einen Altar bawet / das jr abfal⸗ 
let von dem HErrn / Iſts vns zu we⸗ 
nig an der Miſſetaht Peor? Von wel 
cher wir noch auff dieſen tag nicht ge⸗ 
reinigt ſind / vnd kam eine plage vn⸗ 
ter die gemeine des HErrn / Vnd jhr 
wendet euch heute von dem e 

| a weg 
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weg / vnd ſeid heute abtrennig wordel 
von dem HErrn / das er heute oder 
morgen vber die gantze gemeine erzuͤr 
ne / duͤncket euch das Land ewres erbes 
vnreine / ſo kompt heruͤber ins land das 
der HErr hat / da die wohnung des 
Herrn ſteht / vnd erbet vnter vns vnd 
werdet nit abtrinnig vom HErrn vñ 
von vns / das jr euch einen altar bawt/ 
auſſer dem Altar des HErrn vnſers 
Gottes / Verſuͤndigt ſich nicht Achan / 
der Son Serah am verbantten/ vnd 
der zorn kam vber die gantze gemeine 
Iſrael / vnd er gieng nicht allein vnter 4 
ober feiner Miſſethate Rubeniter. 
Hoͤret vns jr Fuͤrſte Iſrael / der ſtarcke 
Gott der HErre / der ſtarcke Gott der 
Err weis fo weis Iſrael auch / fale 
len wir abe / oder ſuͤndigen wider den 
HeErrn / ſo helffe er uns heute nicht] | 
nd ſo wir darumb den Altar geba⸗ 
wet haben / das wir vns von dem HEr 
ren wenden wolte / Brandopffer oder 
Spreisopffer drauff opffern / oder 
Danckopffer drauff thun dem 9 

n ren / 


Be 8 
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ten / ſo foddere er es / Vnnd fo wirs 
nicht viel mehr / aus ſorge des dinges 
gethan haben vnd ſprachen / heut oder 
morgen / moͤchten ewre Kinder zu vn⸗ 
ſern Kindern ſagen / was geht euch der 
Herr der Gott Iſrael an? Der 
Herr hat den Jordan zur grentze ge⸗ 
(ſetzt / zwiſchen vns vnd euch Kindern 
Ruben vnd Gad / jr habt kein theil am 
errn / damit wuͤrden ewre Kinder 
vnſer Kinder von der furcht des H Er⸗ 
ren weiſen / darumb ſol dieſer Altar 
nicht zum opffer / ſondern das er ein 
in Fdeuge ſey / zwiſchen ons vnd euch / vnd 
, vnſern nachkommen / das wir dem 
M Errn dienſt thun mögen / fuͤr jhm / 
za mit vnſern Brandopffern / Danck⸗ 
opffern vnd andern Opffern / vñ ewre 
dg Kinder nicht ſagen duͤrffen / zu vnſern 
„Kindern / Ir habt kein theil an dem 
eErrn / das ſey ferne von vns / das 
wir abtrinnig werden von dem HEr⸗ 
ren / das wir vns heute wolten abwena 
den von jm / vnd einen Altar bawen / 
zum Opffer / auſſer dem Altar des 
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3 F errn vnſers Gottes / der fuͤr ſeinen 
wohnung ſtehet. Pinehas. Dieſe re? 
dee gefellet ons wol / heute erkennen 
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wir / das der HErr vnter vns iſt / das 
: euch nicht an dem HErrn verſuͤn⸗ 
0 digt habt / in dieſer that / Nu habt jr die 
kinder Iſrael errettet / aus der hand des 
HErrn / Nu keren wir wider ins Land 
Canaan zu den Kindern Iſrael / jnen 
ſolchs onzuſagen. Rubeniter. Zies 
het hin im friede. Iſrael. Dieſe ante 
wort vnd rede / Pinehas vnd der Fuͤr⸗ 
ſten gefelt uns wol / vnd gelobt ſey dern 
Gott der Kinder Iſrael nu wollen wir 
nicht hinauff ziehen mit einem Heer 
wider ſie / zuuerderben das Land / dars 
innen Ruben vnnd Gad wohnen. 
Rubeniter. Dieſer Altar ſol heiſſen / 
das er zeuge ſey zwiſchen vns / vnd das 
der HErr Gott ſey. . 


Das XIIII. Geſprech / 
aus dem 25. vnd 24. Cap. 1 N 
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des frommen / Gottfuͤrchtigen 


Br Fuͤrſten ofise / an die Kinder 
1 Iſrael / darin er zweyerley thut / Erſt⸗ 
lichen erinnert er fie / der vielfeltigen 
. wolthat / ſo Gott jnen gethan / mit ver⸗ 
manung / das ſie Gott danckbar ſein / 
vnd ſich nach dem wort vnnd willen 
des HErrn halten wollen / verheiſſet 
0 jhnen daneben / wenn ſie das thun / ſo 


werde Gott gluͤck vnd heil jnen wider⸗ 
fahren laſſen | Zum andern / damit ſie 
N ja von dem Gott jrer Veter nicht abe 


wichen / wie fie ſich denn erboten hettẽ / 
verpflicht er ſie auff ein newes mit ei⸗ 
de das ſie nach feinem tode ſolcher vers 
pflichtung ſich erinnern / vnd deſto we⸗ 
niger ab wichen / henget auch daran ein 
ernſte bedrawung / wo ſie werden von 
Gottond feinem wort abweichen / zum 
abgoͤttiſchen weſen / fo werde Gott mit 
aallerley vngluͤck vberſchuͤtten / vnd fie 

entlich gar vertilgen. Alſo ſolten Chri 
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St dieletzte vermanunag / 


1 } 


befehl zum fpiegel vorgehen / da würde 
der ergernis weniger / vnd der Gottſe⸗ 
ligkeit mehr ſein. 


Joſua. Iſrael. 


Joſua. Es verſamlen ſich zu mie 


alle Elteſten / Heupter / Richter / Ampt 
leute vnd gantz Iſrael / vnd hoͤret an / 


Ich bin nu alt worden vñ wol betagt / 


vnnd ihr habt geſehen ] alles was der 


Err ewer Gott gethan hat an allen 
dieſen voͤlckern fuͤr euch her / denn der 
HErr ewer Gott hat ſelber für euch ß 
geſtritten | Sehet / ich habe euch die 
vbrige voͤlcker durchs loſs ausgetheilt] 


einem jeglichem Stam ſein Erbtheil 
geben wie denn der HErr ewer Hot 


euch geredt hat / So ſeid nu ſehr ge⸗ 


troſt das jr haltet vnd thut alles was 
geſchrieben ſtehet / im Geſetzbuch Mo⸗ 


fe [das jr nicht dauon weichet / wider 
zur rechten noch zur lincken / auff 5 4 


liche Obrigkeit ren vnterthane mie 
jrem eigen Exempel vnnd ernſtlichen 
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jyr nicht vnter dieſe vbrige Bilder 
kuompt / die mit euch ſind / vnd nicht ge: 
5 ö dencket noch ſchweret bey dem Namen I 
jres Gottes / noch jnen dienet / noch ſie f 
anbetet / ſondern dem HErrn ewren 
Gott anhanget / wie jr bis auff dieſen 
* kag gethan habt / ſo wird der HErr fuͤr 
euch her vertreiben / groſſe vnd mech⸗ 


tige Voͤlcker / vnd niemand hat euch 
wwiderſtanden / bis auff dieſen tag / ewer 
| einer wirdt tauſent jagen / denn der 
err ewer Gott ſtreittet für euch / 
K wie er euch geredt hat / darumb ſo be⸗ 
hütet auffs fleiſſigſt ewre Seelen / das 


jr den HErrn ewren Gott lieb habet. 
Iſrael. Ach wie ſolten wir vergeſſen 3 
aller wolthat des HErrn / vnd jm vn⸗ 
gehorſam werden. Joſua. Wo jr euch 
abwendet / vnd dieſen vbrigen voͤlckern 
anhaaget / vnd euch mit jnen vorhei⸗ 
ratet / das jr vnter fie vnnd fie vnter 
euch komen | fo wiſſet / das der Herr 
nicht mehr wird dieſe Voͤlcker ver⸗ 
treiben fuͤr euch / Sondern ſie werden 
euch zum ſtrick vnd Ye zum seite 


ſel in ewer feiten werden vnnd zum 
ſiachel in ewren augen / bis das er eu 
bvpbublbringe von dem guten Lande / das 


euch der HErr ewer Gott geben har. 
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dienet jm trewlich vnd rechtſchaffen 
vnd laſt fahren die Goͤtter / den ewre N 7 
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dem HEren | Sen 
nicht / das jedem HExrn dienet / ſo er⸗ 
wehlet euch heute / welchem jr dienen 


r 


N 
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5 


wolt / dem Gott den ewre Veter gedie⸗ 


net haben / jenfeid dem Waſſer | oder 
den Goͤttern der Amariter / in welcher 
Land jr wohnet / Ich aber vnd mein 
Haus | wollen dem HErrn dienen. 


Iſrael. Das ſey ferne von vns / das 
wir den HErrn verlaſſen / vnd andern 
Goͤttern dienen / denn der HErr vn⸗ 


fer Gott / hat uns aus Egyptẽ geführt] 


vnnd fuͤr vns groſſe zeichen gethan / 


vnd behuͤt auff dem gantzen wege / vnd 


fuͤr vns ausgeſtoſſen viel Voͤlcker / 
Darumb wollen wir auch dem HEr⸗ 
ren dienen / denn er iſt vnſer Gott. 


Joſua. Ir koͤndt dem HErrn nicht 


dienen / denn er iſt ein heiliger Gott / 
ein eiueriger Gott / der ewer vbertret⸗ 
tung vnnd ſuͤnde nicht ſchonen wird. 
Iſrael. Nicht alſo / ſondern wir wollen 


dem HErrn dienen. Joſua. Ihr 
ſeid zeugen vber euch / das jr den HEr 
ken euch erwelet habt / das jr jm dienet. 


F iij Iſtael. 


Gefeller es euch aber | 


| f 25 * 
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Auch die frembden Götter / die unge 
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horchen. Joſua. So machet einen * 


| in Iſrael bey feinem leben / laſſet ons . 
| | derſel⸗ * 
| 5 N \ 


deenſelben beweinen / vnd in der gren ? 
ze ſeines Erbtheils / zu ThimnathSe⸗ 5 


rah / die auff dem Gebirge Ephraim 
liegt / begraben. 1 


Ende des Buchs Joſua. 


Araus lerne frommer 
2 Chriſt / das Gott durch from 
me Gottſelige Obrigkeit / 
herrliche ſieg vnnd gluͤck gebe / vnnd 
durch ſie alle Feinde vertilge / wie an 
Joſua zuſehen / Darumb wir Gott 
ſonderlich bitten ſollen / vmb getrewe 
Gottſelige Regenten / vnd wenn ſie 
Gott gibt / das wirs erkennen / danck⸗ 
bar ſein / vnd Gott fuͤr ſie vmb langes 
leben vnd felige regierung anruffen / 
denn hierin ſtehet / So lange Joſua 
vnd die Elteſten leben / dienete Iſrael 
dem HErrn / vnd ſtunde wol in Iſ⸗ 
rael / Denn Gottſelige Obrigkeit iſt 


ein ſchutz vnd Mawre den vntertha⸗ 


nen. 1 a 
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Die fürnemb- ı 
ſten Hiſtorien / aus 


dem Buch der Richter 
Geſprechsweiſe. 


Das erſte Geſprech / 
aus dem ). Capitel. 


Inhalt. 


N erwelung eines Ro 

genten Jift das am netigſten/ 
das man Gott vmb rath fra | 
ge / welcher dazu am tuͤchtigſten / das 
iſt / das man Gott anruffe vmb Gott⸗ 
ſelige Obrigkeit / welchs ſuffragium ſo 
mans hat / das gewiſſeſt iſt / da denn 
auch ſelige Regierung folget / wie hien 
in zu ſehen. 05 A 
Auch fehen wir als in einem E! | 
empel / das gewiſslich allwege ta * 
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5 > 2 = 2 


. — 
5 2 


„ are — — - 


fe ſtraffen ſoll / fo ſolt er doch nicht ſol⸗ 


che CTyranney geübt haben / darum 
wie er andern gemeſſen / wird im wider 


gemeſſen. 5 
P Perfondiefes Geſprechs. 
Gott. Juda. Iſrael. Sime⸗ 


on. Adon Beſeck. 
Iſrael. Ach HErr vnſer Gott / 


Joſua vnſer getrewer Hertzog iſt todt / 


wer ſol nu vnter vns den Krieg fuͤh⸗ 


ren wider die Cananiter? G.Ott. 


Juda ſol jn fuͤren / Sihe / ich habe das 
Tand in ſeine hand gegeben. frac, 
Lieber Juda / der HErr fey mir dir / 


wie mit Joſua. Juda. Mein Deus 

der Simeon / zeug mit mir hinauff in 

meinem Loſs / vnd las vns wider die 
1 F v Canani⸗ 


wie Chriſtus ſagt / Luce am 6. Mie 
dem Mags da jr meſſet / wird euch wi⸗ 1 

der gemeſſen werden / denn ob wol As 
doni Beſeck als ein Obrigkeit das boͤ⸗ 
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Cananiter ſtreitten / ſo wil ich 
mit dir ziehen in deinem Loſs. Sy 


meon. Es ſep wie du geſagt / vnd ih 


las vns dieſe feindtlich angreiſfen, 


Juda. Der HErr ſey gelobet / der vns 
den ſieg wider die Cananiter vnnd 
Phereſiter geben / denn wir zu Beſcck 


zehen tauſent Man geſchlagen o 


— 


Sihe / er flohe / vnnd wir jagten ihm 
nach / vnd da wir in ergriffen / verhie⸗ 


ben wir jhm die Daumen an ſeinen 


Fuͤſſen vnd Henden. Adoni Beſick, 


Siebenzig Könige mit verhawenen 


Daumen /jrer Hende vnd Fuͤſſe / lafen 


auff vnter meinem Kiſche / wie ich nu 
gethan habe / ſo hat mir Gott wider 
vergolten. Juda. Fahret forth / vnd 
ſchlagt Jerufalem / vnnd zuͤndet die 


Stadt an. Iſrael. Wir haben nu 


alles Land vmbher eingenomen / vnd 


5 Be ni Beſeck iſt zu Jeruſalem gefior 


Das 
K 5 1 FR * 


wider 


N 7 
En 
© 


iſt aber der Adoni Beſeck. Iſrael. 
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aus dem 2. vnd . Cap. 
. 5 N Inhalt. x | 
E fleiſſig vnd trewlich M/ 


(der liebe Joſua Iſrael verma 
net hat / das ſie feſt an dem 
rrn halten ſollen / haben wir drobẽ e 
gehoͤrt / aber es iſt alles balde bey nen u 
vergeſſen / nach dem der liebe Joſua ge⸗ 0 
ſtorben / Daraus ſehen wir / wie leichte — 9 
lich der gemeine hauffe / in Abgoͤtte⸗ 
rey vnd allerley fünde geraten / wenn 
fromme Regenten abgehen / darauff 
denn allerley ſtraffen folgen muͤſſen / 
wie deñ Joſua auchjnen zunor geſagt / 
Darumb wir fa fleiſſig für Gottſelige 
Regenten bitten ſollen / dam it der Ab 
gotterey durch fie gewehret / vnd bey a 
Gottes wort die vnterthanen geſchuͤtzt 
werden mogen. | 


Engel. 
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Engel. Sihe Iſrael Ich hab dich 


aus Egypten erauff gefuͤhrt / vnd ins 


Land bracht; das ich ewren Deren 


geſchworen habe / vnd ſprach / Ich wol 


te meinen Bund mit euch nicht laſſen 


ewiglich das jr nicht ſoltet einen bund 
machen / mit den Einwohnern dieſes 
landes / vnd jr Altar zu brechet / aber 


jr habt meiner Stim nicht gehorchet / 


warum habt jr das gethan? Da ſprach ö 


ich auch / ich wil ſie nicht vertreiben 
fuͤr euch / das ſie euch zum ſtricke wer⸗ 
den / vnnd ewre Goͤtter zum Netze. 
Iſrael. Ach HErr wir haben geſuͤn⸗ 
digt / vnd weinen vor dir / ſey vns gne⸗ 
dig / denn wir wollen dir dienen / vñ al⸗ 


ein halaſtrrig volck / warumb verlaflt 
jeden HErrn / vnd dienet dem Baal 
Aſtaroth / darumb ich euch auch gebe 
in ewrer Feinde hende / die euch berate 
ben vnd treibẽ hin vñ her / das jr nn 5 
jnen 
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nen widerſtehn kuͤndt / Sondern die 
hand des HErrn iſt wider euch zů vn⸗ 
gluͤck / wie der HErr euch geſchworen 
hat / Vnd wenn euch gleich der HErr 
Richter aufferweckt / die euch helffen 
aus der Reuber hand / ſo gehorchet jr 
den Richtern auch nicht / ſondern hu⸗ 


ret andern Goͤttern nach / vnd betet ſie 
anſvnd weichet balde von dem wege / 
da ewre Veter auffgegangen ſeindt. 
Iſrael. Ach wir wollen nu dem HEr⸗ 


ken gehorchen. Engel. Ja / wenn 
euch der HErr einen Richter erwe⸗ 


cket / der euch hilfft aus der Feinde 


hende / ſo lange der Richter lebt / gehor 


chet jr / wenn er aber ſtirbet / ſo wendet 


jr euch / vnnd verterbet es mehr denn 


ewre Veter / vnd fallet nicht von ew⸗ 


ren halsſtarrigem weſen / darumb er⸗ 


grimmet der zorn des HErrn vber 


Iſrael / das er nicht die Heiden / die 
Joſua hat gelaſſen vertreibt / das er 
Iſtrael verſuche / ob ſie auff dem wege 
des Errn bleiben / das fie drinnen 
wandeln / wie jhre Veter e 
SR, / ſin 


32 e 
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ſind oder nicht [aberdanemekirfene 
CTaoͤchter zu Weibern / vnd gebet ere 
Coͤchter jener Sone / vnd dienet fren 
Goͤttern / darumb der HErr ergrimet 
vber Ifrael / das er euch verkaufft / vnn 
ter die hand CuſanRiſathaim / dem 
Könige zu Meſopotamia. Iſrael. 
Ach HErr vnſer Gott / wir ſind nn 
acht jar vnter Cuſan Riſathaim gebe 
fen errette vns. Engel. Sihe / den 
Err erwecket Iſrael einen Hey⸗ 
landſden Athniel / der ſie erloͤſe. Athe⸗ 
niel. Wollauff / zum ſtreit wider Cm 
ſan Riſathaim. frac, Der HErr 
5 ſey mit dir Athniel / denn du vns erloͤꝛ 
x ſet das wir 40. jar ſtill geweſen. En 
N gel. Sihe / ſo bald Athniel todt / thut 
Iſracl fuͤrder vbels fuͤr dem HErrn / 
darumb der HErr vber euch wirdt 
kommen laſſen | Eglon der Moabiter 
Koͤnig / der euch ſchlagen / vnnd die 
* Palmenſtadt einnemen ſoll / vnd werꝰ⸗ 
Be... det jm dienen 18. jar. Iſrael. Ach wie 
1 hart werden wir gedrenget vnter eg ⸗ 
lon. Engel. Der HErr hat euch er? 


9 


m 


hoͤret / vnd ſihe / er erwecket euch einen 
Heiland Ehud der linck iſt. Fſrael. 
Lieber Ehud / nim dieſe geſchenck / vnd 
bringe ſie Eglon / der Moabiter Koͤ⸗ 


nig. Ehud. Ja / ich wil mir zuuor 


tin zweyſchneidig Schwerdt machen 
deiner ellen lang / das ichs vnter mein 
Kleid guͤrtte / auff meine rechte huͤfftf 


. denn wil ich jm das geſchenck bringen. 
Iſrael. So gehe hin im friede. Ehud. 


Hoͤre Iſrael / ich habe das geſchenck 


bberantwort / vnd karte vmb / von den 
Bögen zu Gilgal / vnd lies anſagen / 
Ich hab O König dir was heimlichs 
zu ſagen / Er aber hies ſchweigen / vnd 
giengen aus von ihm] alle die vmb jhn 


ken huͤfft / vnd ſties jm in ſein Bauch / 
das auch das hefft der ſchneiden nach 
hinein fuhr / vnnd das fette das hefft 
en | verſchlos / 


ſtunden / Ich aber kam zu jm hinein / 


in die Sommerleube / da er ſaſs vnd 
ſprach / Ich habe Gottes wort an dich / 
da ſtund er auff von ſeinem ſtuel / ich 
aber recket meine lincke hand aus / vnd 
nam das Schwerdt von meiner rech⸗ 
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vbveerſchlos( vnd zog das Schwerd nicht 
aus ſeinem Bauch) das der miſt von 
im gieng vnd gieng den Saal hinaus / 
bhet die Thuͤr hinder jm zu / vnd ver? 
ſchlos ſie / Vnd nu Iſrael jaget mir 
nach / denn der HErr hat ewre Fein⸗ 
de inn ewre hende gegeben. Iſrael. 
1 Wir haben den forth am Jordan ein⸗ 
er. genomen / vnd bey zehen tauſend die 
f deſten vnd ſtreitbarn Menner geſchla⸗ 
gen / das nicht einer entrunnen / vnnd 
5 haben die Moabiter gedempfft | das 
. das Land 80. jar fill gewefen | Auch 
hat Samgar 600. Philiſter mit eie 
nem Ochſſenſtecken erſchlagen / vnd 
Iſrael erloͤſet. 1 


Das dritte Geſprech / 
aus dem 4. Capitel. 
Inhalt. 
Ott ſagt im Propheten 
eEzechiel wenn ſich der Gott 1 


’ e 9 
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jaoſe von feinen boͤſen wegen wende] 
oll aller feiner vorigen vbertret⸗ 
lung nicht gedacht werden. Alſo ſe⸗ 
hen wir / das Gott die Kinder, Iſra⸗ 


wenn ſie jre fünde erkennet vnd Buſſe 
gethan / jnen wider gnad erzeigt vnd 
geholffen / auff das wir beides lernen / 
Erſtlich Gott fürchten / vnd für füne 
den ſich huͤten / Zum andern / ob wir ge 
ſuͤndiget bald vmbkeren / vnd Goͤttli⸗ 
cher gnad uns troͤſten / als der ſuͤnde 
vergeben / vnd darnach auch an Leib 
vnd Seer helffen wil / denn es iſt dem 
F eErrn leicht zu helffen / auch durch 
ein Weib / denn es mus die gewalt der 
Cuyrannen / wenn jr ſtuͤndlein koͤmpt / 
nichts ſein vnd zu boden gehen / wenn 
vns aber geholffen / ſollen wir mit De⸗ 
bora den HExrrn loben vnd fingen. 


Bott. Debora. Siſſera. Iſ⸗ 
u. rad Barack. Jael. 


Iſracl. Ach HErr / wir haben 
1 G hl 


el / vmb irer fündewillengeftrafftjabeer 


geſuͤndigt / nach dem Ehud geſtorben / 
vnd darumb verkaufft worden / in die 
hand Jabin der Cananiter Koͤnig 
welchs Felthauptman iſt Siſſera / dem 
wir 20. jar gedienet / vñ groſſen zwang 

leiden muͤſſen / denn er neun hundert 
eiſern Wagen / Ach HErr hilff vns. 
Gott. Geht hin / zur Prophetin D⸗ 
bora / die Richterin inn Iſrael fuͤr ge⸗ 
richt. Debora. Gehe hin ruff Bas 
rack / vnnd ſage jhm / hat dir nicht den 
HErr der Gott Iſrael gebotten / Ge⸗ ö 

he hin / vnd zeug auff den berg Tha⸗ 
bor vnd nim zehen tauſent Man mie 
dir von den Kindern Napthali vnd 
Sebulon denn ich wil Siſſera den 
Feldhauptman Jabin / zu dir ziehen 
an das waſſer Kiſon / mit ſeinen Waa 
gen / vnd mit ſeiner menge / vnd wil n 
| 


De N — 
* 2 2 


in deine hende geben. Barack. Wenn 
du mit mir zeuchſt / fo wil ich ziehen / 
zeuchſtu aber nicht mit mit ſo wil ich 
nicht ziehen. Debora. Ich wil mit 1 | 
dir ziehen | aber der preis wirdt niche 
dein fein / auff dieſer reiſe die du lhuſt. 


RER 
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Sondern der HErr wird Siſſcrafin 
eines Weibes hand vbergeben. Das 
rack. Wolauff Sebulon vnnd Nap⸗ 
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 gäfleteilends die neunhundert eiſer⸗ 
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ne Wagen / vnd alles Volck ſey auff / 


heat in deine hende gegeben / denn der 

Ji err wirdt für dir heraus ziehen. 
Barack. Folget mir den Berg herab 
nach. Debora. Schet / der HErr 
erſchreckt den Siſſera / ſampt allen ſei⸗ 
nen Wagen vnd gaͤntzem Heer | für 
der ſcherffe des Schwerdts Barack / 
das Siſſera von ſeinem Wagen ſprin 
get / vnnd fleucht zu fuſſe. Barack. 
Jaget nach den Wagen vnd dem He⸗ 
er / denn alles Heer Siſſera fellet füg 
der ſcherffe des Schwerdts / jaget jnen 
nach vnd ſchlaget ſie / das nicht einer 
3 G ij pber⸗ 


weiſt das das haus Jabin / vnnd dag 


ten. Jael. Ja weiche mein Herr / 
weiche zu mir / vnd fürchte dich nicht / 


ich wil dich mit meinem Mantel de⸗ 


cken. Siſſera. Lieber gib mir ein we⸗ 
nig Waſſer zu trincken / denn mich 


dürſtet. Jael. Sihe / ich ſchoͤpffe da 


aus dem Milchtopff / da trincke / vnd 
las dich zu decken. Siſſera. Crit zu 
der Huͤttenthuͤr / vnd wenn jemandt 
kompt vnnd fragt / ob jemand hie ſey⸗ 
fo ſprich niemand. Jael. Bis du zu 


frieden. Barack. Hat niemand Sie 
ſera antroffen / das man wife wo ern 
ſey. Jael. Lieber Barack / ich kom 
dir entgegen anzuzeigen wo der Man 
ſey | den du ſucheſt / Sihe / er kam zu 
mir in meine Hütten / vnd decket n 
zu) vnd nam einen Hammer vnnd 
gieng leiſe zu jm hinein / vnd ſchlug n 


haus Heber im friede ſtehn / Ich aber . 
flihe zu füllen] las mich in deine Huͤt⸗ 


n 
0 


vbveberbleibe. Siſſera. Lieber Jaclſoun 


den Jagel in feinen ſchlaff / das er zur 


erden ſanck / das er anmechtig gm 
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45 den Nagel in ſeinen ſchlaff ſteckendt. 
Debora. ſehet / alſo hat Sottgedempf 
fet / Jabin der Cananiter Konig / vnd 
durch Iſrael jn ausrotten laſſen / Dar⸗ 
| umb ſinge mit mir Barack / Lobet den 
Herrn das Iſrael wider frey wor⸗ 
den iſt / vnd das Volck willig dazu ge⸗ 
peſen iſt / Alſo muͤſſen vmbkome Herr 
alle deine Feinde / die jhn aber lieb ha⸗ 
2 ben / muͤſſen fein wie die Sonne aufe 


| geht in jrer macht. 

5 

H.iſtoria von dem tew⸗ 
5 ren helden Gideon. 
. Das vierde Geſprech / 
aus dem 6. Capittel. 


W Bi Inhalt. 


Y Cto. 30. ſagt Petrus / das a 
* eee e der Pers 
"3 G ii ſonen 


* 32 580 Gradl. 496 fee) end Da, 


ſonen ſey / welche in dieſen vñ viel ame 
dern Exempeln zuſchen / denn es Gott 
gar leicht iſt / aus einem armen gerin ? 
gen / einen reichen vnd anſehnlichen 
aus einem verachten Dreſcher / einen 
gewaltigen Fuͤrſten zu machen / wie 
auch der uz. Pſalm ſagt / Wer iſt wie 
der HErr vnſer Gott / der ſich ſo hoch 
geſetzt hat / vnd auff das nidrige ſihet/ 
Wir ſehen auch hierin / die arth fin 
ſches vnd bluts / wie es in noch vnnd 
fehrligkeit gantz zaghafftig vnnd ers 
ſchrocken iſt / vnd dencket ſmmerdar 
wit auch an dem heiligen Gideon zu 
ſehen / Iſt der HErr mit vns / ware 
umb iſt vns denn ſolchs vbel widerfah⸗ 
ren / das iſt / wenn Gott mich liebete / 
vnd mein Vater were / es wuͤrde mir 


wol beſſer gehen / Solch murren iſt een 


groͤſſere ſuͤnde / denn das Menſchliche 1 | 
hertz verſtehen kan / darumb ſteht vn? 


ſolch Exempel zur warnüg das wirſa 


nicht vermeſſen vnd hoffertig werden / N 
fondern vns recht an ſehen vñ erkenn: / 
dancben iſt hierin ein fuͤrſtliche * * 


47 
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Regiments thut / Nemlich / das er alle 
Aobgoͤtterey abſchafft / welchs denn 
ſein mus / ſo Gott anders ſelige Regi⸗ 
ment vnd wolfarth geben ſol. 


. Gott. Engel. Eſriter. Iſrael. 


Gideon. Jas. 
Iſrael. Ach wir haben vns an dem 
HErrn verſuͤndiget / darumb er vns 
vnter die hand der Midianiter geben 
ſieben jar / vnd iſt die hand der Midia⸗ 
niter fo ſtarck ober Iſrael / das wir uns 
Huͤlen vnd Feſtungen machen muͤſſen 
inn den kluͤfften auff dem Gebirge / 


aber / wenn wir gleich etwas auſſehen / 
ſo komen die Midianiter vnd Ama⸗ 


lekiter erauff / vnnd lagern ſich wider 


vns / vnd verderben alles gewechs auff 


dem lande / vñ laſſen nichts vbrigs von 


I Narung inn Iſrael / wider Schaffl 
noch Ochſſen / noch Eſel / denn ſie ko⸗ 


men ſo ſtarck wider vns / wie eine groſſe 


menge Hewſchrecken / das weder ſie 
ö & ii 


noch 
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an Gideon! die er anfenglich feines | 


5 
ey 


_ nochifre Kamel zu zehlen fein. Ach 


laſt vns zum HErrn ſchreyen [uber | 


vns wolt gnedig ſein. Gott. Hoͤre 
du Prophet / gehe hin zu dem volck pa | | 
kael vnd ſprich! ſo ſagt der HErr den 

Gott Iſrael / Ich hab euch erloͤſt aus || 
Egypten / vnnd fuͤr euch ausgeſtoſſen 
alle Voͤlcker / vnd jr Land cuch gege- 
ben vnd ſprach zu euch / Ich bin der 
Err ewer Gott / fuͤrchtet nicht den 

Amoriter Goͤtter / in welcher Land j 


wohnet / vnd jr habt meiner Stimme f 0 . 
nicht gehorchet. Engel. Ich wil mich 


hie ſetzen / vnter die Eiche zu Ophral | 
Sihe ich ſehe Gideon Weitzen dreo | 


ſchen an der Kelter / den ich wil an? 
ſprechen / was thuſtus Gideon. Ich 
dreſche / das ich eilend fliehe fuͤr den 
Midianitern. Engel. Der HErr 
mit dir / du ſtreitbarer Held. Gideon. 
Mein Herr fiſtder Herr mit vn 


warumb iſt denn ons ſolchs alles wis | 
derfahrenẽ ond wo find alle ſeine wune 
der / die ons vnſere Veter erzeleten] | 
vnd ſprachen / der HErr hat ons aus 

8 5 Egypten 
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Esyptẽ gefuͤrth Nu aber hat vns De 
err verlaſſen / vnd vnter der Mit:? 
aniter hende gegeben. Engel. Gehe 
hin Gideon / in dieſer deiner krafft / du 
fſolt Israel erloͤſen / aus der Midiani⸗ 
ter hende. Gideon. Mein Herr] 
womit ſol ich Israel erloͤſen ? Sihe / 
meine freindſchafft iſt die geringe in 
Manaſſe. vnd ich bin der Kleineſt in 
meines Vaters Haufe. Engel. Ich 
wil mit dir fein das du die Midi? 
niter ſchlagen ſolt / wie einen Man. 
Gideon Lieber habe ich gnade funde / 
fur dir / fo mache mir ein zeichen | das 
du es ſeiſt / der mit mir redet / weiche 
nicht / bis das ich zu dir komme / vnnd 
bringe mein Speisopffer / das ich fuͤr 
dir laſſe. Engel. Ich wil bleiben / bis 
du widerkomeſt. Gideon. Ich gehe / 
vnd wil ein Zigenboͤcklein ſchlachten / 
vnnd ein Epha vngeſewrte Mekels / 
vnd Fleiſch in einem Korbe / vnnd die 
BVBrüuͤe in einem Topff holen / vnd her⸗ 
aus vnter die Eiche bringen. Engel. 
Nim das Fleiſch vnd das vngeſewrt / 
% G v vnd 


1 4 5 F nr 


vnd las es auff dem Fels der hie i 


ſeurt Mehl an. Gideon. Was ge, 
Schicht da für ein wunder / denn ſo bald 


das fleiſch angeruͤrt ward / fuhr fee 


aus dem Felſe / vñ verzehret das fleiſch 
vnd vngeſewert Mehl / vñ verſchwand 


dazu bald der Man fuͤr meinen augen / 
O HeErr / HErr / das iſt ein Engel 
geweſen / hab ich alſo einen Engel des | 
HErrn von Angeſicht zu Angeſicht 


geſehen. Gott. Friede ſey mit dir / du 
ſolt nicht ſterben. Gideon. Ich wil 


allhier einen Altar bawen / vnnd in 
Konnen der HErr des friedes. Gott. | 
Nim einen Farren vnter den Dep I 
ſen die deines Vaters ſein / vnd einen 1. 
andern Farren / der ſieben jer g iſt / 
vnd zubrich den Altar Baal / der dei⸗ 
nes Vaters iſt / vnnd hawe ab den 
Hain / der dabey ſteht / vnd bawe dem I 
Errn deinem Gott / oben auf, 195 1 5 


1 
vnd geus die Brüße aus. Gideon. 
Ich hab es gethan. Engel. Sihe / 

mit dieſem ſtecken den ich in der hand 
habe / xuͤre ich das Fleiſch vnd vnge⸗ 
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hohe dieſes Felſen einen Altar / vnnd 
kuͤſte jn zu / vnd nim den andern Jar⸗ 
ren / vnd opffere ein Brandoffer mit 
dem Holtz des Hains den du abgeha⸗ 
wen haſt. Gideon. Ir zehn Menner 
meine Knechte / kommet das wir thun 
wie der HErr befohlen hat / Ich aber 
fürchte mich für den leuten / der Stad 
ſolchs zu thun des tages / ſo rͤſtet euch] 
das wirs die nacht thun. Enter 
Sihe / wer hat das gethan / laſſer vns 
ſorſchen vnd nach fra gen / wer das ge⸗ 
than? Hoͤre Joas / gib deinen Sohn 
heraus / er mus ſterben / denn er den 
Baal zubrochen / vnd den Hain daben 
abgebrochen hat. Joas. Was wolt 
jr vmb Baal haddern e wolt jr im helf⸗ 
fen? Wer vmb jn haddert / der ſol die⸗ 
ſes Morgens ſterben / If er Gott ſo 
kechte er vmb jn ſelbſt / das fein Altar 
zubrochen if, 


Das fuͤnffte Geſprech / 
aus dem 6. vnd 7. Cap. 
2, Jnhalt, 


— 


5q67»I'·. 8 * IE 
ud 2 — 0 5 
= — 


a 


x TEN * 
) a er 

* 144 

1 


Inhalt. ü u 
Anct Paulus ſagt / Eu 


D ieglicher bleibe inn dem Be⸗ 
ruff / wie jhn der HErr beruf. 
fen hat /. Corinth. 7. Sol aber einer 
ſeines Beruffs warten / ſo mus er def 
ſelben gewis fein] Darumb begeret der N 
liebe Gideon zeichen / damit er feines 
Deruffs deſto gewiſſer / vnd mit groͤs 
ſerem muth moͤchte die ſache angreif⸗ 
fen / da er aber ſeines Beruffs gewis / 
ſihet man an jm einen ſtarcken vnnd 
feſten glauben vnnd zuuerſicht / auff * 
Gottes verheiſſung vnnd zuſagung / 
denn er das volck wider leſt heim zie⸗ 
hen / vnd ein kleines heufflein bey fh | 
behelt ob wol der Feinde gar viel wa⸗ m 
ren / Aber dieſer fromme Fuͤrſte / hat 1 
den glauben vnd hoffnung zu Gott / 
das es nicht gelegen an a 
. 
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vernunfft / weisheit / macht vnd ſter⸗ A 
ckeſſondern an des HErrn huͤlffe / wie 
er nu gleubet / ſo widerfehret jm | denn d 
den gleubigen iſt es alles möglich) + u 

8 | hierin 
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hierin zu ſehen / das er die Midianiter 
5 wuͤnderlicher weiſe erlegt. = Ba 
Gott. Gideon. Heuptleute. i.. 
dianiter. Iſrael. Boten. a?̃ 


N 
malekiter Ephraim. 
Gideon. Es haben ſich alle Mi⸗ 
dianiter vnnd Amalekiter verſamlet / 
vnd ziehen erdurch / vnd lagern ſich im 
0 grunde Jeſreel / So blaſet nu die Po⸗ 
ſaunen / vñ eilet bald vnd rufft Abieſer 
vnd Manaſſe / Aſſer / Sebulon vnnd 
Napthali / das ſie herauff uns entge⸗ 
gen ziehen. Boten. Wir gehn vnd 
wollen eilends widerkomen. Gideon. 
err mein Gott / wiltu Iſrael durch 
meine Hand erloͤſen / wie du geredt 
haſt / So wil ich ein Fell mit der Wol⸗ 
le auff die Tenne legen / wird der Kam 


auff dem Fell allein ſein / vnnd auff ; 
der gantzen Erden trocken | fo wil ich | 
a Mmercken | das du Iſrael erlöfen wirſt / 
u durch meine hand / wie du geredt haſt. 
Gott. Es ſol geſchehen / wie dugefage 
ne, ideon. 
m. - ik 
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Saw das ich den Taw aus dem Fell 


trucke / vnd eine ſchale vol des waſſers 


gefuͤllet habe / Ach HErr / dein zorn 


ergrimme a wider mich / das ich 
noch ein mahl rede / ich wils nur noch 
einmal verſuchen mit dem Fell / es ſey 


allein auff dem Fell trucken / vnd thaw 
auff der gantzen Erde. Gott dich 
hab dich auch inn dem erhoͤret. Gi⸗ 


deon. Ich ſehe / das es allenthalbẽ au 


der Erden getawet hat aber das Fell 

iſt trocken / Nu wolte ſich alles Volck 
früe morgens auffmachen / das wir 
vns lagern gegen den Midianitern. 
Gott. Hoͤre Gideon / des volcks iſt zu 
viell das mit dir iſt / das ich ſolt Midi⸗ 
Iſracl moͤcht 
ſich rhuͤmen wider mich vnd ſagen / 1 
Meine hand hat mich erloͤſet / ſo las nn 
ausſchreien für den Ohren des volcks 
vnd jagen / wer blöde vnd verzagt iſt/ 
der kere vmb / vnd hebe ſich balde vom 
gebirge Gilead. Heuptleute. Des 
volcks a zwey vnd zwentzig 11 1 


an in jre hende geben 
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vnmbgekeret / vnnd nur schen tauſendt 
berblieben. Gott. Des volcks it 
noch zu viel Gideon [führe fie hinab 
ans Waſſer / daſelbſt will ich dir ſie 
Fpruͤffen / vnd von welchen ich dir ſa⸗ 
gen werde / das er mit dir ziehen ſol / 
der ſol mit dir ziehen. Gideon. Was 
ꝗſol ich nu thun HErr / Ich hab ſie ans 
Waaſſer gefuͤrth. Gott. Welcher mit 
ſeiner Zungen des waſſers lecket / wie 
ein Hund lecket / den ſtelle beſonders / 
deſſelben gleichen / welcher auff feine 
Knie fellet zu trincken. Gideon. Des 
ii volcks / fo das Waſſer geleckt haben 
it) find drey hundert Man. Gott. Durch 
die drey hundert Man / die das Waſ⸗ 
auh ſer geleckt haben / wil ich euch erloͤſen / 
vnd die Midianiter in deine Hende 
geben / Aber das ander Volck las alles 
u gehen an ſeinen orth. Gideon. Wol⸗ 
an fr Heuptleute / nemet fuͤtterung für 
das Volck / vnd die Poſaunen / jr an⸗ 
o dern Iſraeliter aber gehet hin / ein jeg⸗ 
licher in ſeine Huͤtten. Gott. Stehe 
pam auff Gideon / vnnd gehe hinab zum 
3 Lager / 


T7. er erg 
eh N R RE ER 7 2 3 
f Val ar 8 e 


dir hin ab gehen zum Lager / das du hoͤ s 


ſchlug es dieſelbẽ / vnd warſſ ſie nider / 


Hoͤrſtu Pura was ſie ſagen / vnnd nu 


n 
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denn ich habs in deine hende ge 
geben fuͤrchſtu dich aber hinab zu ge⸗ 


hen / ſo las deinen Knaben Pura mit 


reſt was fie reden / darnach ſoltu mite 
der macht hinab gehn zum Lager. 
Gideon. Kom Pura / las vns gehn an „ 
de orth / der Schiltwechter die im lagen 
fein! hilff Gott wie ein menge Volcks 
iſt da das nicht zu zehlen iſt / wie den 
ſandt des Vffers⸗ Amalckiker. Hoͤ 
re mein Geſel was mir getrewmet / 
Mich deuchtet / ein geroͤſtet Gerſten? 
brod / weltzet ſich zum Heer der Midi? 
aniter / vnd da es kam an die Gezelte // 


vnnd keret ſie vmb / das oͤberſt zu vn 
derſt / das das Gezelt lag. Midiani⸗ 
ter. Dieſer Traum iſt nichts anders / 
denn das ſchwerd Gideons / Gott haft 
die Midianiter inn ſeine hende gege⸗ 
ben / mit dem gantzen Heer. Gideon. 


las vns den HErrn anbeten / vnd wie | 
der keren ins Heer Israel Wee 
euch 


7 BETEN, PORN ͤ KVA 895 
BE EN 


ch auff o Iſrael / denn der HErr 
hat dis Heer in vnſer hende gegeben / 
Alſo aber / theilet euch in drey hauffen 
vnd ein jeder neme eine Poſaune inn 
ſeine handt / vnd ledige Kruͤge vnd Fas 
Kkeeln drinnen / vnd ſehet auff mich vnd 
thut auch alſo / wenn ich an das orth 
des Heers komme / wenn ich die Po⸗ 
ſaunc blaſe / vnd alle die mit mir ſind / 
o ſolt jhr auch die Paſaunen blaſen / 
bmmbs gantze Heer vnd ſprecht / Hie 
Herr vnd Gideon. Heuptleute. Wir 
ſind nu an den orth des Heers komen. 
Gideon. Wecket ſie auff / vñ blaſet die 
Poſaunen / vnd zuſchlaget die Kruͤge 
in ewren henden / vnd behaltet die Fa⸗ 
Kkekeln in der lincken hand / vnd die Pos 
ſaunen in der rechten / blaſet vnd ruf⸗ 
fet / Hie ſchwerdt des HErrn vnd Gi⸗ 
deon. Iſrael. Die Midianiter laufe 
fen / ſchreyen vnd flihen / vnd inn dem 
wir blaſen die Poſaunen / ſchaffets der 
Err / das im gangen Heer / eines 
jeglichen Schwerdt wider den andern 
AR Nu eilet jnen nach / denn fie flihen. 
„ 2 Biden 


| 


Gideon Geße hin auff das 
Eyphraimſ vnd ſage jnen / Kompt erabk 
den Midiamt ar | vnnd 
verlaufft ihnen das Waſſer bis gen 
Geth Bara vnd den Jordan. Eph⸗ 
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den Midianitern entgegen 


naͤchgeeilet / vnd das Waſſer verlauf⸗ 
fenſvnd gefangen zween Fuͤrſten / Oe 


reb vnd Seb / vnd fie erwuͤrget / vnnd f 1 
bringen dir Gideon hier jre Heupter. 


Das ſechſte Geſprech / 5 


aus dem s. Cap. 
Inhalt. 


Er fromme Fuͤrſt Gide - 


0 
Ban. 
% 


u: Gehe hin auff das gebirge 


raim. Wir haben den Midianitern 


D onſ erkennet / das der ſieg / ſo 


— Der an den Midianitern ges 
halten vom HErrn ſey / Darumb er 
ſich auch des nicht vberhebet / vnd an⸗ 
dere verachtet ſondern iſt demuͤtig da⸗ 
bey dadurch er denn auch friede ea 
5 da er 
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a er ſonſt / wo er ein ſtorkopff am 
‚fen / aller vnfried / zwiſchen jhm vnd ; 
Ephraim ſolt er wachſſen fein | Dars 
nach ſihet man hierin / wie er erkennet 
das der ſieg von Gott ſey / ſintemal er 
einen Leibrock machen leſt / welchen . 
ſolt ein denckzeichen fein / des herrli⸗ 
tghen ſiegs / den jim Gott gegeben / wies 
wol aber ſolchs vbel gerith / vnnd Ab⸗ 
goͤtterey daraus entſtunde / dieweil das 
Volck ſolchen dem gleich achte / den 
Gott zu machen befohlẽ / Welchs vns 
denn auch zur warnung geſchrieben / 
das wir nach vnſern gutduͤncken oder 
aandacht ohn Göttlichen klaren befehl 

etwas thun vnd anfahen / denn wer 

auff Gottes wort vnd befehl bleibet / 
darf ſich keines miſsbrauchs noch ei⸗ 
ner ſuͤnde / befahren. 


Ephraim. Oberſten zu Sucoth⸗ 
Schach. Gideon. Pnuel. 
& Jether. Iſrael. 

1 Knabe. Me 

. H ij Ephra⸗ 
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on vns das gethan / das du vns nicht 
ruffeſt da du in ſtreit zogeſt wider die 


die gantze weinerndte Abieſer? Gott 
hat die Fuͤrſten der Midianiter inn 


das jr gethan habt? Ephraim. Man 
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Ephraim. Warumb haſtu Gide⸗ 4 


Midianitere Gideon. Was zancket 

ſr mit mir ſo heftig was hab ich jene | 
gethan / das ewr that gleich ſey? Iſt 
nicht ein Rebe Ephraim beſſer / denn 


ewre hende gegeben / den Oreb vnd hi 


Seb | wie hette ich das thun Fönnen] | | 


Bi 
ſagt ein gut wort findet ein gute ſtadt | | 
darumb wir nu zu frieden / vnnd ſol 
kein zorn mehr bey vns ſein. Gideon. 
Lieben Leut zu Sucoth ich bin mit die 
fen drey hundert Mennern vber den 
Jordan komẽ / vñ ſind muͤde gebt doch 
dem Volck das vnter mir iſt / etliche 
Grodt / denn fie math vnd hungerig | 
das ich nach jage den Königen der 2 
dianiter / Sebach vnd Zalmung. D 
berſten Sucoth. Sind die Feuſte Se 
bach vnd Zalmuna ſchon inn deine 


henden] das wir deinem Heer A | 


1 
5 
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meine hand gibt / wil ich ewer fleiſch 


hecken zu dreſchen. Iſrael. Ach Gi⸗ 
deon / wir find math vnnd hungerig⸗ 
Gideon. Ich wil die Leute zu Pnuel 
anſprechẽ vmb Brodt. Pnuel. Was 
ſollen wir dir geben? Gideon. Sihe 
Puuel / kom ich mit frieden wider / ſo 
wil ich dieſen Thurm zu brechen | Ir 
aber liebes Volck folget nach / denn 
das Heer iſt ſicher / vnd ſehet Sebach 
vnd Zalmuna flihen / jaget jnen nach. 
Iſrael. Wir haben die zween Koͤnige / 
Sebach vnd Zalmuna gefangen / vnd 


Hoͤre Knabe / wo kompſtu her? denn 
die Sonne noch nicht auffgangen. 
Knabe. Võ Sucoth. Gideon. Schrei 
be mir auff die Oberſten vnd Elteſten 
zu Sucoth / vnd ſage mir / wie viel ſind 


zal 77. Man. Gideon. So laſt vns 
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drod geben? Gideon. Wolan / wenn 
der Herr Sebach vnd Zalmuna inn 


mit Dornen aus der Wuͤſten / vnd mit 


zuſchreckt das gantze Heer. Gideon. 


ſr. Knabe. Dieſe finds / vnnd an der 


gehn ge Sucoth / Sehet nu / da iſt Se 
N ua Hiij bag 
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bah vnnd Zalmuna vber welchen n 
mich ſpottet / vnd ſprachet / Iſt den Se 
bah vnd Zalmuna fauſt ſchon in dein | 
nen henden [das wir deinen Leuten 
die müde ſind / Brod geben ſollke Und 
nu Iſrael / nemet Dornen aus der 
Wuͤſten vnd Hecken vnnd laſt es die 
Leut zu Sucoth fuͤlen / zubrecht auch 
hie den Thurm Pnuel / unnd wuͤrgeek 
die Leute der Stadt. Iſrarl. Es iſt 
geſchehen / wie Gideon befohlen. Gi⸗ 
deon. Hoͤret Sebah vnd Zalmuna | 
wie waren die Menner / die jr erwuͤr⸗ 
get zu Thabor. Sebah. Sie ware wie 
du vnd ein jeglicher ſchoͤn / wie eins 
Koͤnigs Kinder. Gideon. Es ſind 
meine Bruͤder meiner Mutter Soͤne 
geweſt / ſo war als der HErr lebet / wo 
jhr ſie hettet leben laſſen / wolt ich euch 
nicht erwuͤrgen / Aber du Jether / mein 
erſtgeborner Son / ehe auff / vnd er⸗ 
wuuͤrge ſie. Jether. Mein Vater ich 
kan mein Schwerdt nicht ausziehen 
dazu fuͤrchte ich mich / denn ich bin ein 
Knabe. Sabah vnd Zalmung. Ste⸗ 


— B ER Be . re 


he auff 1 
VAN 
70 
- 8 


krafft. Gideon. Welan, (ſo ſtehe ich 
auff ſehet / da iſt Sebah vnd Zalmuna 
erwuͤrget von mir vnnd neme die 
Spangen die an jrer Kamelen helſſe 
ſindt. Iſrael. Lieber Gideon / ſey du 
H ert vber vns / du vnd dein Son / vnd 
deines Sones Son / weil du vns von 
der Midianiter hand erloͤſet haſt. Gies 
deon. Ich will nicht Herr fein vber 
euch / vnd mein Son auch nicht / ſon⸗ 
dern der HErr ſoll Herr vber euch 
(ſein / eins aber beer lc von euch / ein 
feglicher gebe mir die Stirnbande / 
die er geraubt hat. Israel. Sihe / wir 
breitten ein 3 d ein jegli⸗ 
cher wirfft die Stirnbande drauff die 
u er geraubt hat / vnd ſollẽ dein fein. ie 
deon. Dieſe guͤldene Stirn bande / ma⸗ 
chen am gewicht / tauſſent ſiebenhun⸗ 
dert ſeckel goldes / ohn die Spangen 
vnd Ketten / vnd ſcharlacken Kleider / 
die der Midianiter König (ragen vñ 
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von ſolchen wil ich ein Leibrock ma / 
chen laſſen / vnd ihn ſetzen inn meine 
Stadt Ophra. Iſrael. Sihe die⸗ 
ſer Leibrock iſt den vorigen gleieh. 
Gideon. Was machſtu Iſrael / das da 


dich verhureſt an dem Leibrock / welchs 


geret mir vnd meinem Haufe zur er? 


gernis ] Ach thut nicht fo vbel vnnd 


verſuͤndigt euch nicht ſo am HErrn. 


Das ſiebende Geſprech / 


aus dem 9. Capittel. 
Inhalt. 


Tyranney gibt Tyranniſchen 
lohn / wie dis viel Exempel bee | 
zeugen / Alſo zeugt dieſe Hiſtoria von 
dem Gottloſen Tyrannen Abimelech 


1205 iſ ein war Sprichwort 


welcher an ſeinen ſiebentzig Brüdern | 


gantz Tyranniſch handelt / fie erwuͤr⸗ 


* 


get vnd vmbbringet / damit er zZ 
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nent an fich bring 
Gott vnd leſts geſchehen / Aber ent 
lich ſtrafft er fünde mit ſuͤnde gantz gre 
wlich / denn ob wol die Auffruͤriſchen 


zu Sichem bey zieſem Tyranne groͤſ⸗ 


Tyran viel mehr vnd ſoll kein noch 
mit jm habe ſſo wendet ſichs doch floß 
lich umbjdas die Auffrüriſchen ſcband 

vnd ſpot dauon haben / vnd der Cyran 


denn ein Weib wirfft ſhn bis auff den 
todt / vnd ſein Knecht mus ihn vollend 
erſtechen. Darumb lerne hieraus das 
gewis keine fünde vngeſtrafft bleibe / 
ſondern ein jeglicher empfahe auff ſei⸗ 
nem Kopff wie er verdienet hat. 


Alimelech. Mutter Brüder, 
A Abim. Sichem. Jo⸗ 
tham. Gaal. 


5 Sichem vnd ſagt was iſt euch beſſer / 
e Hv das 


ſer ruhm zu erjagen dencken ond Der 


ſtchendlich vnd liederlich vmbkommet / 


A bimckech. Lichen Brüder | re. 
dei fuͤr den Ohren aller Menner zu 


eſſolchs verhengnge 
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vnd gebein ſey. Bruͤder. Horet jr van 


Sichem ſalſo ſagt Abimelech. Si⸗ 5 
chem. Es iſt auch alſo wie er geſagt / h 9 H 


denn er ja vnſer Bruder / Laſt vns jm 


ſiebentzig Silberling aus dem hauſe ji 


Baal Berith geben / damit er jm ein 
anhang machen moͤge. Abimelech. 


Wer mir folgen wil der neme darauf 


dis Geldt / vnd gehe mit mir in meines 
Vaters Hausſgen Ophra. Notte. 


Wir habens wol ehe gewagt / wir ne⸗ 0 


nem Geldt vnd gehen mit. Abime⸗ 


lech. Wolan ſo erwuͤrget dieſe ſieben / 


gig Man /alle Kinder meines Vaters } 
Gideons / auff dieſem ſtein / Aber ſihe/ 
wo iſt der juͤngſte Sohn Jotham fer 


hat ſich etwan verſteckt ſuclt ſhn. 


f 
Notte. Wir finden jn nicht. Abime⸗ 
| 

| 


en. Sichem. Ir von dem Hauſe 
18 Millo kommet mit ons / das wir Abi, 
| 8 meh | 


as ſiebe ſalle Kinder ya 
rub Baal vber euch Heern ſein / oden 
das ein Man vber euch Herr ſey e ge⸗ . 
denckk auch dabey / das ich ewer fleiſch 


lech. So laſt uns wider zu Sichem 


— 


Jotham. Ir Menner zu Sichem / 
ſo hoͤret mich / das euch Gott auch hoͤ⸗ 
99 N, A 2 
re Die Vewme gangen hin / das ſie ei⸗ 
nen Koͤnig vber ſich ſalbeten / vnnd 
ſprachen zum Oilebaum / Sey vnſer 


tet jnen / fol ich meine fettigkeit laſſen / 
die beide Goͤtter vnnd Menſchen an 


be vber die Bewme e da ſprachen die 
Bewme zum Feigenbaum / komm du 


baum ſprach zu jnen / Sol ich meine 
juͤſſigkeit / vnd meine gute frucht laſ⸗ 
ſen / vnnd hingehn / das ich vber den 
BVeumen ſchwebe? Da ſprachen die 


Beume zum Weinſtock / kom du vnd 
ſey vnſey Koͤnig / aber der Weinſtock 
fſprach zu inen / Sol tch weinen Muſt 
„ laſſen / der Götter ond Menschen froͤ⸗ 
lich macht / vnd hingehen / das ich vber 
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nelech allßier zu Sichem / bey derho 
hen Eichen I zun Könige machen. 


fſthet / hie fiche ich auff der höhe des 
berges Griſim / vnnd ruffe zu cuch / 


Koͤnig Aber der Olbaum antwor⸗ 
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mir preiſen / vñ hingehn das ich ehwe⸗ 
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vnd ſey vnſer Koͤnig / aber der Feigen? 


den 
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den Beumen ſchwebe e Da ſprachen 
alle Bewme zum Dornbuſch / komm 
diu vnd ſey vnſer Konig / vñ der Dorne 
buſch ſprach zu den Bewmen / iſts war / 
das ihr mich zum Könige ſalbet bg 
euch / ſo komet / vnd vertrawet euch vnn 
ter meinen ſchatten / wo nicht / ſo gehe 
fewr aus dem Dornbuſch / vnd verzere 
die Ccdern vnd Libanon / Habt jr nn 
recht vnd redlich gethan / das jr Abime 
lech zũ Koͤnige gemacht habt / vnd habt 
jr wolgethan an Jerub Baal / vnd an 
ſeinem Hauſe / vnd habt jm gethan / 

wie er vmb euch verdienet hat / das 
mein Vater vmb ewert willen geſtri⸗ 
ten hat / vnd feine Seele dahin geworf 
fen von ſich / das er euch errettet / von 
der Midianiter hand / Vnd jr lehnet * 
euch auff / heute wider meines Vaters 
Haus / vnnd erwuͤrget feine Kinder 
ſiebentzig Man auff einem Steine 
1 vnd machet euch einen Koͤnig / Abime / 
I lech ſeiner Magd Son / vber die Men ⸗ 
ME ner zu Sichem / weil er ewer Bruder 
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itt / Habt jr nu recht vund redlich ger | 


handelt an Jerub Baal / vnd an eie 
nueem Hauſe an dieſem tage / So ſeide 
ffroͤlich ober dem Abimelech / vnnd er 
* ſey froͤlich vber euch / wo nicht / ſo gehe 
fewr aus von Abimelech / vnd verzere 
die Menner zu Sichem / vnnd das 
haus Millo / vnd gehe auch fewr aus 
von den Mennern zu Sichem / vnnd 
von haus Millo / vnd verzere Abime⸗ 
lech Sichem. Hoͤret was Jothan 
ſagt / O laſt vns jm nach eilen / denn er 
leucht gen Ber / das er da wohne für 
ſeinem Bruder Abimelech / Aber / ich 
weis nicht / wie ſo ein boͤſer wille zwi⸗ 
ſchen ons vnnd Abimelech entſteht / 
Vnd was ſollen wir auch weitter an 
im thun / ſehet / was für einen freuel hat 
er begangen / an den ſiebentzig Soͤnen 
Jerub Baal / jr Blut ſey auff jm / vnd 
denen die jm feine Hand geſtreckt ha⸗ 
ben / Wir wollen auff den Bergen ei⸗ 5 
nen hinderhalt machen / das wir rau⸗ 5 
ben / die zu im wandeln. Gaal. Hoͤ⸗ 
ret jhr Menner zu Sichem / wer iſt 

Abimellech / vnd was if Sichem / das 

un wir 
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wir jm dienen ſolten / vnd hat Schill | 
ſeinen Knecht hergeſetzt / vber Diegens | 

te Hemor / des Vaters Sichem / war⸗ 

MW Amb ſolten wir jm dienen / wolt Gott 
3 das Volck were vnter meiner Hand / 
1 das ich den Abimelech vertriebe. Ch 
chem. Nu / wir wollen vns auff dich 
verlaſſen / vnnd hinaus ziehen auffs 
Feldtſ vnnd vnſere Weinberge leſen 
vnd keltern. Sebul. Gehe heimlich 
zu Abimelech / vnd ſage jm / ſihe Gaal / 
der Son Ebed vnd feine Bruͤder / ſind 
gen Sichem komen / vnd machen dir 
die Stadt widerwertig / denn die zu 
Sichem verlaſſen ſich auff jn / vnd zie⸗ 
hen aus / laſſen jre Weinberge / keltern 
trincken tantzen / vnd fluchen dir inn 
jhres Gotteshaus / So mache nu ein 
hinderhalt / auff ſie im Felde vnd vber? 
falle die Stadt / vnd wo Sebul hinaus 
zeucht / ſo thu mit jhme / wie es deine 
Hand findet. Abimelech. Was hoͤre 
ich / eilends auff / vnd theilet euch inn 
vier hauffen / vnd haltet auff Sichem. 
Gaal. Sihe Sebul | da dar 1 
0 f Wolck! / 
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olck / von der hoͤße des Berges er⸗/ 
nider. Sebul. Du ſiheſt die ſchatten | 
der Berge fuͤr leute an. Gaal. Nein / 
dein Volck kompt ernider / aus dem 
mittel des Landes / vnnd ein hauffe 
fklompt auff dem wege zur Zaubereiche. 
Scbul. Wo iſt nu hie dein Mau / das 
a f da ſaget / wer iſt Abimelech / das wir im 
dienen ſolten / iſt das nicht das Volck / 
das du verachtet haft Zeug nu aus / 
vnd ſtreit mit jn. Gaal. Ja ich ziehe 
aus. Abimelech. Jaget Gaal nach / 
denn er fleucht fur vns. Sebul Ich 
wil jhm vnd feinen Brüdern nachei⸗ 
len / das ſie zu Sichem nimer bleiben 
muͤſſen. Abimelech. Sehet / das volck 
zu Sichem iſt eraus auffs Feldt ges 
gangen / ſo erhebet euch nu / vnd ſchla⸗ 
get ſie. Sichem. O Abimelech vber⸗ 
fellet ond ſchlegt ons / vnnd hat vnſer 
Stadt gewonnen / zubrochen / vnnd 
Saltz drauff geſehet / So laſt uns nu 
gehen in die Feſtung des hauſes / des 
Gottes Berith. Abimelech. Laſt vns 
nen nachjagen / vnnd ſehet / neme 5 
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"ee ein Arti in feine Hand vnd ha⸗ N 
we einen Aſt von Beumen / vnd lege 
ſie auff fein Achſſel / vnd thut lend 
wie ich thu. Sichem. Sehet / was 
koͤmpt da fuͤr ein Heer O es iſt Abi 
melech / der legt Holtz an die Feſtung / 
vnd deckt es an / das wir alle wien 
verderben. Abimelech. Laſt vns nu 
an Thebez vnd fie gewinnen / vnd ſteht 
ja nach dem Thurm / darauff fie geflo⸗ 
hen / vnd ſtreittet dawider / ich wil aber 
si gehen / jhn mit Fewr anſtecken 4 
vnd verbrennen. O Knecht / ſihe / ein 
Weib wirfft ein ſtuck von einem Mul 
ſtein auff meinen Kopff / vnd zubricht 
mir den ſchedel / zeuch dein Swerdt ei⸗ N 
lends aus / vnnd toͤdte mich / das man 
nicht von mir ſage / ein Weib hat hn 
erwuͤrget. Iſraeliter. Abimelech iſt m 
tod / Gott hat jm bezalet / alles dz vbel / 
das er an feinem Vater gethan hal 
da er ſeine ſiebentzig Bruͤder erwuͤr⸗ 
get / ſo iſt auch kommen der fluch Jo⸗ 
1 tham / vber die Nenner Sichem / Wik 
aber wollen nu gehen / ein ſeglicher an 

beinen orth. Das 


b 


| 


Dos achtecheprech / 


aus dem jo. Lapit. = 
Inhalt. 


worten am 28. Capit. ſagt / 

. Wol vmb des Landes ſuͤnde 
willen / werden viel enderunge der Fuͤr 
N. ſienthumb / Alſo ſehen wir an den Kin 
dern Iſrael / denn nach dem Tyran⸗ 
ne Abimelech / welche Regiment nicht 
lange wehrete / kompt Thola ins Regi⸗ 
mendt / nach jm Jair / vnd weil ſie ſich 
noch an den HErrn berſünpignt gibt 
ſieGott vnter fremde Herrſchafft / nem 

lich / vnter die hand der Philiſter wol 
8. jar / Doch ſihet man / dz Got mitten 
in ſeinem zorn / der Barmhertzigkeit 
gedenckt / ſo man nur Buſſe thut. Dar⸗ 
aus wir beide warnung vnd troſt nemẽ 
ſollen / warnũg das wir mit vnſern ſuͤn 
den nicht vrſach geben / zu zurrettung 

J 


Alomon in ſeinen ſprich⸗ 


15 


e r 


Sol 
PETE 


der Regiment / Troft / das ſo wir ge⸗ 


d wir gee 
ſůndigt / von hertzen onferfündebewii 
nen vnd vns beſſern / als deñ wird vn 
Gottes gnade vnd Barmhertzigkeit 
auch widerfahren. e 


Gott. Ifrael. Er N 


Ißſrael. Ach HErr / vnſer Veter 
Gott / wie ergrimmet dein zorn / alſo 
ober Iſrael / das wir verkaufft findf | 
vnter die hand der Philiſter / vnd der 
kinder Ammon die uns zutretten vnd 
zuſchlagen haben / ins achtzehende far 
vñ werden hart geengſtet / Ach HErr / 
wir haben an dir geſuͤndiget / denn wir 
haben dich vnſern Gott verlaſſen / vnd 
Baalim gedienet. Gott. Haben euch 
die Amoriter die Kinder Ammon / 6 
die Philiſter / die Zidonier / die Amales⸗ 
kiter / vnd Moabiter / vnd ich halff eu 
aus jren Henden / da jr zu mir ſchriet 
noch habt jr mich verlaſſen / vnd an? 
dern Goͤttern gedienet / darumb 4 


. 
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vnd ſchreiet die Goͤtter an / die jr er⸗ 
welet habt / laſſet euch dieſelben helf⸗ 
fen / zur zeit ewres truͤbſals. Iſrael. 
Wir haben geſuͤndiget / mach es nu du 
mit vns wie dirs gefelt / allein errette 


frembden Goͤtter von vns thun / vnd 
| dir dem HErrn dienen. Gott. Sihe 
| 


geplaget wirſt / vnd wil dich erhoͤren. 


aus dem j. Capit. 
Inhalt. 


O r fehen hierin / wie Gott 
DJ) Soden Kindern Iſrael / nach 


Gott geſchriehen haben / wider einen 
ll hierin eine feine Lehre / das man nicht 


ca 


su. bike 


ſch euch nicht mehr hel en / geßet hin g 
8 


vns zu dieſer zeit / denn wir wollen die 


Iſrael / mich jammert dein / das du ſo 


Das neunde Geſprech / 


dem ſie ſich gebeſſert / vnd zu 


frommen Regenten gibt /Es iſt aber 


* 
S 
fe 


5 
N 


Füge u N N . F 
N vr = N 


. 


8 
a 
TERN, 
St 


ſich leſſet duͤncken / er ſtehe / mag fehen 


. 


*. hett gefchehen ſollen / denn nan kein 8 — 
geluͤbd wider Gott vnd fein wort / zu 
3 — ſchuldig / Darumb ſey niemand 


tolg / ſondern fürchte dich / denn wer 


* das er nicht falle. 


Jephtha. Oberſten Gilead. J. 


Fael. Öileaditer- Amoniter Ko⸗ 


nig. Tochter Jephtha . 
Geſpielen. 


Iſrael. Seht euch lieben Bruͤder 


bwmb nach einem ſtreitbarn Dan] der 
yvns vorgeh zu ſtreittẽ wider Ammon / 
welcher ſich gelegt hat in Gilead / mit 
ſchreyen vnnd jauchtzen. Oberſten. 
Welcher anfehet zu ſtreitten / wider 


die Kinder Ammon / der ſoll das heupt 
fein / vber alle die in Gilead wohnen. 


Sileaditer. Jephtha iſt ein ſtreitbar 
Helt aber ein Hurenkind / darumb fol 


er nit vnſer Heupt ſein / hoͤre Jephtha / 


gehe hin / du ſolt l in onfers 
es ij 


Vaters 
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Vaters Haus / denn du biſt eines an 
dern Weibs Son. Jephtha. Wal, 1 
an / ich mus flihen für meinen Br 
dern | vnnd wohnen im lande Tobz. 
Gileaditer. Sehet lieben Bruder / wie 
loſe leute ſamlen ſich zu Jephtha / vnd 
ziehen aus mit jhme. Israel. Wir 
haben nicht friede / vor den Kindern 
Ammon / denn ſie wider vns in ſtreit 
ausgezogen / was rathet ir doch zu Gi⸗ 
lead. Gileaditer. Ir Elteſten inn 
Silead / holet Jephtha aus dem lande 
Cob / vnd ſprecht / Kom vnd ſey vnſer 
Hauptman | das wir ſtreitten widen 
Ammon. Jepheha. Seidt ir niche 
die mich haſſen / vnd aus meines Va⸗ 
ters Haus geſtoſſen habt / vñ nu kompt 
jr zu mir / weil jhr inn truͤbſal ſeidt. 
Oberſten. Darumb komen wir wider 
zu dir/ das du mit ons zieheſt / vnnd 
helffeſt vns ſtreitten / wider die Kinder 
Ammon vnd ſeieſt vnſer Heupt / vber 
alle die in Gilead wohnen. Jephtha. 
So jr mich wider holet zu ſtreitten- / 
wider Ammon / vnd der HErr Anz 1 


Obberſter ſein fol. Jephtha. Vnnd 
ich rede auch ſolchs für dem / Nu geht 


hin / bringet dem Koͤnige / der Kinder 


Ammon dieſe Botſchafft / vnd ſagt / 


Jephtha leſt dir ſagen / was haſtu mie 


mir zu ſchaffen / das du komeſt zu mir 
wider mein Land zu fireitten. König 
Ammon. Ir Boten ſagt Jephthaf 
darumb das Iſrael mein Land geno⸗ 


a men hat / da fie aus Egypten zogen / 
von Arnon an bis an Jabock / vnd bis 


an den Jordan / ſo gib mirs nu wider 


mit frieden. Jephtha. Gehet wider 


hin / vnd ſagt / Iſrael hat kein Land ge 


nommen / wider den Moabitern / noch 


den Kindern Ammon / denn da ſie aus 
Elngyyten zogen / wandelt Iſrael durch 
1 a ans Schilffmeer / vnd 
1 3 ij kam 


ir mir she. wirdt / for ich d denn: ewer 5 
Heupt ſein? . Der HErr 
ſey zuhoͤrer zwiſchẽ ons / wo wir nicht 
thun / wie du geſagt haft, Jephtha. 

Spo gehe ich mit euch. Gileaditers 
Wirr reden das für dem Herrn zu 
Mizpa / das Jephtha vnſer Haupt vñ 
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kam gen Kades / vnd ſandte boten zum 
Konige / det Edomiter / Moabiter nd 
Amoriter / vnd Sprachen / las mich 
durch dein Land ziehen / aber der Ko. 
nige keiner hoͤret ſie nicht / vnd ſamle⸗ 
ten ſich wider Iſrael / vnd ſtritten wi⸗ 
der ſie / der HErr aber der Gott Iſra / 
el / gab de Sihon mit alle ſeinem volck 
in die Hende Iſrael / das ſie fie ſchlu⸗ 
gen / Alſo nam Iſrael alles Land ein / 
fo hat nu der HErr / der Gott Iſrael / 
die Amoriter vortrieben für ſeinem 
volck Iſrael vnd du wiltfieeinnemen 
Du ſolteſt die einemen / die dein Gott 
Camos vortriebe / vnd vns laſſen ein 
nemenſ alle die der HErr vnſer Gott / 
. fuͤr vns vertrieben hat / Meinſtu / das 
/ du beſſer recht habſt / denn Balack der 
Son Zipor der Moabiter König] hat 
derſelbe auch je gerechtet oder geſtrit⸗ 
ten wider Iſrael / ob wol Israel / nn 
drey hundert jar gewohnet hat / inn 
Hesbon vnd jren Toͤchtern / in Aro⸗ 
er vnd jhren Toͤchtern / vnnd allen 
Stedten die am Arnon liegen 9 
0 SE, umb 


wi RR 
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FREE 


umb errettet its nicht zu der zeit? Ich 
hab nichts an dir geſůndigt / vñ thuſt ſo 5 
vel an mir / das du wider mich ſtreit⸗ 
teſt / der HErr felle heut ein vrteiil e 
zwiſchen Iſrael vnnd den K inden 
Ammon. Koͤnig. Was gehet mich 
das an / gehet hin / ich hoͤre euch nicht. 
Jephthah. Sihe / der Geiſt des HEr⸗ 
ten kompt auff mich ! das ich ziehen 
ſol wider Ammon / So gelob ich nu >. 
dem HErrn ein geluͤbd / vnnd ſag( Al 
Gibſtu HErr die Kinder Ammon in | 
meine hand / was zu meiner Hausthuͤr 
eraus mir entgegen geht / wenn ich mit 
frieden wider komme von den Kin⸗ 
dern Am̃on / das ſol des HErrn ſein / 
vnd wils zum Brandopffer opffern. 
Iſrael. Der HErr ſtreittet fuͤr vns / 
vnd hat vns die Kinder Ammon / inn 
vnſer hende gegeben das wir geſchla⸗ 
gen haben zwantzig Stedte / vnd fie ge⸗ 
demuͤtiget / der HERR fen gelobt, 
FJeyhthah. Ich gehe nu wider zu mei⸗ „ 
nem Haufe gen Mizpa/ Aber ſihe / 
geht doch meine Tochter / ein einige. s 
Ze N J v Kind 
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it Paucke 
vnd Reigen. Tochter. Ach aue 1 
warumb zureiſſet ihr ewre Kleider. 1 
Jeephthah. Ach mein Zochter wie 
Obe.uugeſtu mich / vnd betrůbſtu mich / den 
ich habe meinen Mund auffgethan / 
gegen dem HErrn / vnnd kane nicht 
widerruffen. Tochter. Mein Va⸗- 

ler / haſtu deinen Mund auffgethen / 

gegen dem HErrn / ſo thu mir wie es 

aue deinem Munde gangen iſt nach 

dem der HErr dich | an deinen fein⸗ 

den / den Kindern Ammon gerochen 
hat / allein du wolleſt mir das thun / 
das du mich laſſeſt zween Monden / 
das ich von hinnen hinab gehe / auff 
die Berge / vnnd meine Jungfraw⸗ N 
ſchafft beweine / mit meinen geſpie/⸗/ 
len. Jephthah. So gehe hin. Toch sq? 
ter. Kommet meine Geſpielen / mit * 
mir auff die Berge / meine Junafrawẽ⸗ 
ſchafft zu beweinen. Nu mein Vater, 
kom ich wider zu dir / fo thu was du gae⸗ 
lobet haſt. Geſchpielen. Vnſer Ge⸗ 1 
piel iſt nie keins Mans Hue 8 
| Den 


1 


5 


ientgegen / m 


ER Fer zZ) 


Kind eraus mi 


den / So wollen wir Zöchter Iſrael 

jerlichen hingehn / vnd klagẽ die Toch⸗ 

ter Jephthah des Gileaditers / des jars 
vier tage. . 3 


Das zehende Geſprech / 

5 aus dem 52. Capit. 
Inhalt. 

OHMEnn der Menſchen fürs 


ede reiff find / fo muͤſſen fie _ 


om felbitdurch jhre hoffart oder 
anders / vrſach geben / das ſie geſtrafft 
werde / Wie hie zu ſehen an de Ephrai 
tern / welche da ſie vnbillicher weiſe / 
aus hoffart / wider den Fuͤrſten Je⸗ 
yhthah ein Auffrhur erregen / komen 
ſie in ſolchen ſchaden / das jr zwey vnd 
viiertzig tauſent erſchlagen wurden / da 
her ſihet man / wo Krieg / Auffruhr / 
vnd verderbung der Land vnd Leute 
komme / Nemlich / wo nieht Gottes 
„ | furcht 


or a ar 7 SER 8 de 
5 N 
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furcht vnd demut iſt | denn Gott kan * 
wider hoffart noch vngehorſam vn⸗ f f 
geſtrafft laſſen. re 


Fophthah. Cohraim 
2 Meabiten - = Pre 


„Ephraim. Höre Jephthah / war⸗ 
umb biſtu in den Streit gezogen / wi⸗ * 
der Ammon / vnd haſt ons nicht ge, ir 
ruffen / das wir mit dir zoͤgen? wir wol 1 
len dein Haus / ſampt dir mit fewer a 
verbrennen. Jephthah. Ich vnnd 

mein Volck hatten eine groſſe ſache / 

mit den Kindern Ammon / vnnd ich 
ſchrey euch an / aber jr halfft mir nicht 
aus jren henden / da ich nu ſahe / das r 
nicht helffen woltet / ſtellet ich meine 
eele in meine hand / vnnd zog hin / 
wider die Kinder Ammon / vnnd der SR 
Err gab ſie mir in meine hand / war 
uit kamptjr zu mir erauff / wider ich 
zu ſtreitten. Ephraim Seidtdoch r 

Gileaditer vnter Ephraim vnd Ma⸗ EN 
naſſe / als die fluͤchtigen zu Ephraim. 
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Jaeyhthaß. Samlet euch ir Menne 
Au Gilead / vñ ſtreitet wider Ephrain / 
9 Nemet ein die Furt des Jordans fuͤͤnn 
Ephraim / Wenn aber die flüchtigen e 
Eypyphraim ſagen Las mich hinuͤber ges ll 
hen / ſo fragt / Biſtu ein Ephraiter / vñ 
er antwortet nein / fo heiſſet fie ſpre⸗ 


— BE 


HBiſtoria von dem tew⸗ 
ren Helden Simſon. 

Das eilffte Geſprech / 

aus dem 1s. Kapittel, 1 
8 Juhalt. 


nen / vñ kinder als ein fonderliche gabe 


nis / die begeren vnnd haben hertzlich 


ſehnen vnd verlangen den Engel Got 


tes wider zuſehen / das ſie von ſhm hoͤe 


laſſen koͤnnen. 


„ Iſrael. 


ren vnd lernen moͤgen / wie fie jhren 
Son / nach Gottes willen auffziehen 
ſollen / darauf ſoltten fuͤrwar vnſer 
Eltern auch ſehen vnd achtung geben 
das were dann das reichſte vnd beſte 
Patrimonium / das fig jren Kindern 
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IJ jſrael. Engel. Manoa). 
„ ee 
Iſrael. Ach wir haben geſuͤndi⸗ | 5 
get / denn der HErr vnſer Gott / ns? 
inn die hende der Philiſter geben / dee 
vns bedrenget 40. jar. Engel. Hoͤre 1 
du Weib Manoah / aus dem geſchlecht „ 
der Daniter / du biſt vnfruchtbar nd 0 
gebierſt nichts / aber du wirſt ſchwaͤger 
werden / vnd einen Son geberen / So 
fhuͤte dich nu / das du nicht trinckeſt / 
Wein noch ſtarck getrencke / vñ nichts 
vnreines eſſeſt / deñ du wirſt ſchwanger 
werden / vnd einen Son geberen / dem 
kein Schermeſſer ſol auffs Heupt ko⸗ 
men / denn der Knabe wird ein verlobs 
ter Gottes ſein / von Mutter leibe / vnd 
er wird anfahen Iſrael zu erloͤſen / aus 1 
der Philiſter hand. Weib. Lieber „ 
Man Manoaßh / Es kam ein Man N 
Gottes zu mir / vnd ſein geſtalt war an 1 
zuſehen / wie ein Engel Gottes / faſt era | 
ſchrecklich / das ich jn nit fraget / woher 
oder wohin / vnd er ſagt mir nickt / = 
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5 ede ond ee Ami} Sie \ a 
| n en / vnnd einen 


Son geberenſſo trincke nu kein Wein 14 
noch ſtarck getrencke / vnd iſs nichts vn 
reines / denn der Knabe ſol ein verlobs 
ter Gottes ſein / von Mutter leib an | 
bis an ſeinen todt. Manoah. Ach \ 
das du mich nicht vom Felde geholet 
haft / las vns den HErrn bitten Ah 
err las den Man wider zu vns kos 
men / den du geſand haſt / das er vns le 
re | was wir mit dem Knaben thun ſol / 
len / der geboren ſol werden. Engel. 
Der Err hat dich erhoͤret / das ich 
wider zu dir kome. Weib. Ach HErr 
ich bin hier auff dem Felde / vnd mein | 


Man iſt nicht bey mir / ich wil eilende | 
lauffen / vnd ims anſagen / Manoa);g 
lieber Man, ſihe / der Man iſt mir er⸗ i | 
ſchienen / der heute zu mir kam. Ma ı 
noah. Ich wil mit dir gehen 1 


der Man / der mit dem Weibe geredet 

hat. Engel. Ja. Manoah. Wenn 
nu kommen wird / das du geredt hast / . 

welchs fo des Knabens weiſe vñ 3 
| 


fein? Engel. Er ſol ſich huͤten vor 
allem / wie ich dem Weibe geſagt han 
be / Er ſoll nicht eſſen / was aus dem Se 
Weinſtock kompt / vnd ſol keine Wein e 
zhaoch ſtarck getrenck trinckẽ / vnd nichts 
yvnreines eſſen / alles was ich jr gebot⸗ 1 
ten habe / ſoll er halten. Manoah. = 
Lieber las dich halten / wit wollen vo — . 
eein Ziegenboͤcklein opffern. Engel. 
Wenn du gleich mich hie helteſt / fo eſ⸗ 
ſe ich doch deiner Speiſe nicht / wiltn 
aber dem HErrn ein Brandopffer 
bhun / ſo magſtu es opffern. Manoah. 
Ich wuſte nicht / das du ein Engel des 
J errn wareſt / ſo ſage mir / wie heiſe 
ſeſtu / das wir dich preiſen / wenn nu 
koͤmmet / was du geredt haſt. Engel. 
Warumb fragſtu nach meinem Na⸗ 
men der doch wunderſam iſt. Ma⸗ 
noah. Liebes Weib / wir wollen dife 
Ziegenboͤcklein vnd Speisopffer / auff 
Leinen Fels dem HErrn opffern / Si⸗ 
he / wie wunderbarlich macht ers / denn 
da die lohe auff fuhr / von dem Altar / 
gen Himel fehreter inn der lohe des 
ie K Altars 
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Altars binauff Ach lꝛs vne zur Er 
den fallen / denn es der Engel des 
errn geweſen / wir muͤſſen des todes 
ſterben / das wir Gott geſehen haben. 
Weib. Wenn der Herr luſt het / vns 
zu toͤdten / ſo hett er das Brandopffern 
vnd Speisopffer nicht genomen von 
vnſern henden / Er het auch vns ſolchs 
alles nicht er zeigt / noch uns folchsale 
les hoͤren laſſen / wie jetzt geſchehen iſt. 
Manoaß. Wir wollen zu Hauſe ges 
hen / vnd ſehen / was der HErr geben 
wird. Weib. Es iſt die zeit da / wie der 
Man geſagt hat / denn ich einen Son 
geboren. Manoah. Billich preiſen 
wir den HErrn / denn es iſt ein ſchoͤ⸗ 
nes Kindt Er ſol Simſon heiſſen. 
Weib. Ach wie ſegnet der HErr das 
Kind / denn es ſehr wechſt vnd ſtarck 
wirdt. Manoah. Ja / vnd es wird 
vom Geiſt des HErrn getrieben / als ! 
wir ſehen. r 


Das zwölffte Geſprech / 
u aus wie ien „ 


ff, 


An ſihet hierin / wie viel 


0 J ) @ gelege iſt an der Kinder zucht 


damit fie from vnd wolgera⸗ 


ten mogen / weil nu Simſon von ſei⸗ 
nen Eltern wol erzogen / thut er auch 


wie ein fromes Kind / das er / da er nu 
zu feinen jaren komen / ohn feiner El⸗ 
kern vorwiſſen / ob er wol durch Got⸗ 
tes geſchick ein Heidniſch Weib ne⸗ 
men wil / des ſich nicht onterwinden] 
ſondern fragt ſie zuuor / Solche from⸗ 
me Kinder haben Gottes zuſage / das 
es jnen wol gehen / vnd lang leben ſol⸗ 


len das ſehen wir an Simſon / wie jm 


Gott ſonderliche leibs ſtercke gibt / das 
er einen Lewen mit henden / ohn alle 


waffen zurreiſt vnd wuͤrget / auch wie 
im Gott beyſteht / das er ſich an feinen 
Feinden den Phileſtern rechen kan / 
weil ſie jm ſein Weib nemen / vnd ei⸗ 
nem andern geben. > 


Ki Mano. 
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ttzßhir. Juͤnglinge. Weib. 


Simſon. Lieber Vater vnd Mut⸗ 


ter | ich hab ein Weib geſehen / vnter 
den Toͤchtern der Philiſter / gebt mit 
ſie zum Weibe. Manoah. Lieber 

Son iſt denn nu kein Weib onter den 


Toͤchtern deiner Brüder / vnd in alle 


deinem volck / das du hingeheſt / vnnd 


nimpſt ein Weib / bey den Philiſtern 


die vnbeſchnitten find: Simſon. Gib 
mir dieſe denn ſie gefellet meinen Au⸗ 
gen. Manoah. Liebes Weib / gewis 


iſt das von dem HExrn geſchehen / das 


er vrſach ſuche / an die Philiſter / die zu 
der zeit Herrſchen vber Iſrael. Wol⸗ 
an lieber Son / wir dein Vater vnd 


Mutter / gehn mit dir gen Thimnath 


das du thuſt / wie du geſagt haft. Sims 


ſon. Wir gehen / ſihe / was ſehe ich bey 


dem Weinberge / Es iſt ein junger Loͤ⸗ 
weſbruͤllend mir entgegen / geht jr for⸗ 
hin ich wil bald folgen / Ich wil mich 


nich 


an den Loͤwen machen | wiewol ich | 
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dencke / geried der Geiſt des HErrn 


vber mich / das ich den Loͤwen zuriſſen 


habe / wie man ein klein Boͤcklein zu⸗ 
kxreiſſet. Manoah. Was haſtu geſe⸗ 


hen mein Son / vnnd warumb haſtu 
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verzogen? Simſon. Nichts / gehee 


jr nu forth ſehet / dieſe iſts / die meinen 
Augen gefellet. Manoah. So ſchaf⸗ 
fe es Gott nach ſeinen gefallen / wir 
wollen aber wieder anheim gehen. 
Simſon. Ja ich wil euch balde folgen / 
Ich mus zwar das Aſs des Lowen be⸗ 


ſehen / ſihe / iſt doch ein Bienſchwarm 


in dem Aſs / des Loͤwens vnd Honig / 
das michs luͤſt zu eſſen. Manoah. 


Wo von iſteſtus. Simſon. Da fand 


ich Honig / ſehet / da Vater vnd Mut 


ter eſſet auch dauon. Manoah. W060 


haſtu dis bekomen. Simſon / Was 
begeret ihr das zu wiſſen / iſt es nicht 
gut. Manoah. Ja draun / aber du 

weiſſeſt / das der tag erzu nahet / wel⸗ 


cher beſtimpt iſt / Hochzeit zu machen / 
K ij ſo 


13 


Ich weis es. Manoah. Wie ich ge⸗ 


jagt hab / alſo wil ich dir allhie Hoch⸗ 
zeit machen. Thimniathir. Dieſe 
dreiſſig Juͤngling geben wir Simſon 
zu / die bey jm ſein ſollen. Simſon. 
Ja / ich wil euch aber ein Retzel auff? 
geben / wenn jhr mir das errattee 
vnd trefft / dieſe ſieben tage der Hoch⸗ 
zeit / ſo wil ich cuch dreſſig Hembde 
geben / vnnd dreiſſig Fe werkleider 


kunde jrs aber nicht er ratten / fo ſolt 


Ihr mir ſie geben. Juͤngling. Es ſey 


wol / gib dein Retzel auff / las vns hoͤ⸗ 
ren. Simſon. Speiſe gieng von dem 


Freſſer / vnd ſuͤſſigkeit von dem ſtar⸗ 


cken. Jungling. Lieben Geſellen / 
wir haben nu in dieſen tagen das Re⸗ 


tzel / nicht erratten koͤnnen / Lieber 
laſſet vns Simſons weib anſprechen / 
das fie jren Man vberrede / das er vn 
ſage das Retzle / oder wir werden dich 
vnd deines Vaters Haus mit feurr 
verbrennen / habt jr ung hieher gelao 1 
den das jr vns arm machet oder nicht. 
Weib. Ah Simſon / du biſt mir grau, 2 
Mm 
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ollen wir nu hinab. Simſon. 


vnd haſt m 
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tze nicht. Simſon. Du treibeſt mich 
ein mit deinem weinen / vnd dis iſt das 
Retzle. Weib. Hoͤret ir Juͤngling / 
das iſt das Retzle. Juͤngling. Höre 
Simſon / heute iſt der ſiebende tag / 


vnnd die Sonne iſt noch nicht vnter 
gangen / vnnd wollen dir dein Retzle 


auffloͤſen / das du auffgabeſt. Sim⸗ 


ſon. Ich hoͤre. Juͤngling. Was iſt 
ſuͤſſer denn Honig? was iſt ſtercker den 


der Loͤe. Simſon. Wenn jr nicht 
hettet mit meinem Kalbe gepfluͤget / jr 
hettet mein Retzel nicht troffen Aber 


durch den Geiſt des HERRs'ꝰ / der 
yber mich gerith / gehe ich gen Aſ⸗ 


klon / vnnd dreiſſig Man vnter inen 


rſchlagen / damit 4 das Gewand 
I 


1 vnd 
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0 ich nicht lieb / du haft den 1 
Kaindern meines volcks ein Retzel auff 8 
gegeben / vnd haſt mirs nicht geſagt. 
Simſon. Was weineſtu / ſihe / ich hab 
es meinem Vater vnd meiner Mut⸗ 
ter nicht geſagt / vnd ſolt dirs ſagen?; 
Weib. Ach / ich hab nu ſieben tage 
weil wir hochzeit gehabt / fuͤr dir Sim 
fon geweinet / noch ſagſtu mir das Res 
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Bean ea re en nn. 
C geh 5 S 
* 


vd Feierkleider denen gebe die daa 
ARetzel erratten haben. Juͤngling. 

Wo ſind nu die Feierkleidere Sim 
fon. Da habt jr ſie / warumb habet rn 
mir aber mein Weib genomen / vnnd 
meiner Geſellen einem gegeben: Wo 
an / ich gehe dauon im grim meine 
zorns in meines Vaters Haus. 


Das XIII. Geſprech / I 


aus dem JS. Capittel. 
Inhalt. 
e feind Gon ſey dar ® 


vnordentlichen vermifchung] | 
Mannes vnd Weibes ſeyſe⸗ 
hen wir hier an den Thimnitern / De | 
weil der Vater dem Simſon die oc 
ter genomen / vnd einem andern geg 
ben / werden ſie beide mit einander ver 
brennet / Auch ſihet man hierin / we. 
erley wunder / das eine / das Sie 45 


— 2 
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Re 
7 


zn alle Waffen / tauſent Man / mie 
einem Eſel backen todt ſchleget / das 
ander das Gott dem müden vi duͤrſti⸗ 
gen Simſon in der noth / aus einem 
durren Backenzan left entſpringen / 
Darum ſelig iſt der Man / der Gott 
vertrawen kan / deñ er wuͤnderlich helf 
| fen kan. 3 


Simſon. Thimniter. Phi⸗ 
liſter. Jude. 


ii Simſon. Ich mus zwar zu mei⸗ 
nem Weibe gehn / vnnd ſie beſuchen / 
mit einem Ziegenb oͤcklein / wenn ich 
nur zu jr in die Kammer komen koͤnd⸗ 

te. Thimniter. Ich las dich nicht zu 

meiner Sochter denn ich meinet / du 
pereſt ihr gram worden vnd habe ſie 
deinen freunden geben / ſie hat aber eis 
ne ſuͤngere Schweſter / die iſt ſchoͤnner 
denn ſie / die las dein ſein / fuͤr dieſe. 


8 
Simſon. Ich habe nu ein mahl / eine 
echte ſache wider die Philiſter / Ich 


wil euch ſchaden thun | Ind nu gehe 
en Ker ich 


ich das ich Fuͤchſſe 


2 


brauchen wil / Nu ich aber drey hun⸗ 


dert Süchfle gefangen / wil ich nemen 
Drende / vnd ja einen Schwantz zum 


andern keren / vnnd einen Brand ja 


zwiſchen zween Schwentze thun / die 
mit fewer anzünden / vnnd vnter das 
Korn der Philiſter lauffen laſſen / 
das alſo die Mandel vnnd ſtehend 


Korn / Weinberge vnd Olbewme an⸗ 
gezuͤndet werden. Pgiliſter. Wer 
hat ons dieſen fchaden anders ge⸗ 
chan / denn Simſon / der Eidam des 


Thimniters / darumb / das er hm ſein 
Weib genommen / vnd ſeinem freun⸗ 


de gegeben hat / kompt laſt uns hinauff 


ziehen / vnd ſie ſampt ren Vater mit 
fewer verbrennen. Simſon. Ob ir 


Schon das gethan habt | doch wil ich 


mich an euch ſelbs rechnen vnd euch 
ſchlahen an ſchuldern vnd lenden vnd ; 
darnach auff hoͤren. Philiſter. Aufl | 
vnd laſt vns Juda belagern / vnd all ch 
hier zu Lehi niderlaffen, Juda. War 
umb ſeidt jr wider ons erauff gezogen: 


— 
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hinab ziehen / in die Steinklufft zu 
Etamſ vnd zu Simſon ſprechen / wei⸗ 


ſtu nicht / das die Philiſter vber vns 


heerrſchen? Warumb haſtu vns denn 
das gethan ? Simſon / wie ſie mir ge⸗ 


than / fo hab ich jhn wider gethan. 
Juda. Wir ſind erab komen / dich zu 


binden / vnd in der Philiſter hende zu 


geben. Simſon. So ſchweret mir / 
das jr mir nicht wehren wolt. Juda. 


Wir wollen dir nicht wehren / ſondern 
wollen dich nur binden / vnd inn ſre 
hende geben / vnnd wollen dich nicht 
toͤdten. Simſon. So thut jhm alſo. 
Juda. Nu wir jn mit zweyen newen 
ſtricken gebunden haben / ſo laſt vns 
jn erauff führen vom Fels / Hoͤrel wie 


jauchtzen die Philiſter zu jhm zu. 


Simſon. Durch den Geiſt des HEr⸗ 
ren / der vber mich geried / find dieſe 
ſtricke / wie jr ſehet / wie faden / das das 
ir! fewer 
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Philiſter. Wir ſind erauff kommen 
Simſon zu binden / das wir im thun / 
wie er vns gethan hat. Juda. Drey⸗ 
hundert onter ons / wollen heimlich 
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3 fewer verſenget hat vnd die band an 
meinen henden zu ſchmeltzen nd 
ſehet / hie liegt ein fauler Eſelskinback / 
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Au dem recke ich meine Hand aus / vnd 
ſchlahe vnter die Philiſter / das ſie bey 


hauffen da liegen / denn durch eines 
Eſelskinbacken / hab ich — * Man [ 
geſchlagen ( da liegt nu der Kinback / 
vñ die Stad ſol heiſſen Ramath Lehj / 
Aber HErre mein Gott / wie daͤrſtet 
mich / du haſt ſoleh gros heil gegeben / 
durch die hand deines Knechts / Nu 
aber mus ich durſts ſterben / vnd inn 
der vnbeſchnitten hende fallen / Aber 
was geſchicht da fuͤr ein wunder / denn | a 
ſihe | Gott ſpaltet da einen Backen⸗ 
zan in dem Kinbacken / vnd geht waſ⸗ | 1 
er eraus / Nu wil ich trinckẽ / das mein 
Geiſt wider komme / vnd ich mich er / 
quicke | Vnnd dieſer Brun / der in d 
Kinbacken worden iſt / fol heiſſen der fi 
anruffers Brun. ö en 


Das XIIII. Geſprech / 
aus dem 6. Capittel. 
| Inhall, 
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Inhalt. 
g D Jeſer grewjliche fall Sim 


A ſons / ſtehet ung zů Exempel / 


ö das wir vnſer ſchwacheit er⸗ 


kennen lernen / vnnd deſto mehr auff 


vns achtung haben / ſintemal auch heise 
lige Leute / in ſuͤnde fallen vnd vnrecht 
thun / Daneben ſehen wir auch / wie 
Gott die ſuͤnde Simſon geſtrafft ha⸗ 


be / das er jm die gnade / ſo er bis hero 


gehabt / entzogen / ſeine Augen aus⸗ 
ſtechen / vnd inn einem elenden jem⸗ 


merlichen leben / vnter ſeinen Fein⸗ 


den ein zeitlang hat bleiben laſſen. 
Auch ſihet man hierin / wie auch Gott 
die Philiſter / welche Heiden waren / 
vmb jrer Abgoͤtterey geſtrafft habe / 
denn da gibt Gott entlich / dem Sim⸗ 
ſon als einem Regenten krafft vnnd 
vermuͤgen / das fie durch jn geſtraffeé 


wer den. 
Simſon⸗ 


Simſon. Gaſtter. Philiſer. 


h f 
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Delila. Bruͤder Sim 


Gaſiter. Simſon iſt erein gen 
Gaſa komen / onnd bey einer Huren 
eingekeret / laſſet vns jan vmbgeben 
vnd die nacht auff ſhn lauren / in der | 
Stadthor / ond morgen wenn es ſieche 

1 
| 
| 


Sur 


| 
wird / wollen wir jn erwurgen. Sim | 
fon, Es iſt nu Mitternacht / vnd zeit 
das ich auffſtehe. Gaſiter. Sehet 
vas Simſon thet / Er ergreiff beide 
Thür an der Stadthor / ſampt den | 
beiden Pfoſten / vnnd hub ſie aus mit | | 
den Riegeln / vnd legt ſie auff ſein ſchul 
dern / vnd trug fie hinauff / auff die hoͤs | 
he des berges fuͤr Hebron. Philiſter. 
Hoͤreſtu Delila / weil Simſon dich lis 
eb gewonnen] lieber fo vberrede jn in 
beſihe / worinnen er ſolche groſſe krafft 
hat / vnd womit wir in vbermoͤgen das 
wir jn binden vnd zwingen / ſo wollen 
0 


— — 


* 
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wir dir geben / ein jeglicher tauſent v | 
hundert Silberlinge. Delila. Lieber 
x Sim 
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Seimſon / ſage mir / worin deine groſſe 
krafft ſey / vnd womit man dich bin⸗ 
den moͤge | das man dich zwinge. 
Simſon. Wenn man mich binde mie 
ſieben ſeilen von friſchem Baſt / die 
noch nie verdorret ſind / fo würde ich 
ſchwach / vnnd were wie ein ander 
Menſch. Delila. Hoͤret jr Fuͤrſten 
der Philiſter / bringet mir herauff ſie⸗ 
ben ſeile von friſchem Baſt / die noch 
nicht verdorret find] damit ich jn bin⸗ 
de / vnd haltet auff jhn bey mir inn der 
Kammer. Ppiliſter. Wie du geſagt / 
wollen wir thun. Delila. Die Phi⸗ 
lliſter vber dir Simſon / O Simfonf 
ſihe / du haft mich geteuſcht vnd mir 
gelogen / denn du zureiſt die ſeile / wie 
ein flechſſene ſchnur zureiſt / wenn fie 
ans fewr reucht / vnd wird nicht kund / 
wo deine krafft iſt / fo ſage mir doch / 
womit kan man dich binden. Sim⸗ 
ſon. Wenn fie mich binden / mit neo 
wen ſtricken / damit nie kein arbeit ge⸗ 
ſſchehẽ iſt / ſo würde ich ſchwach wie ein 
|| ander Menſch. Delila. So A 
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dich mienewenſtriken Philifeesbee 


gedeuſcht / vnd mir gelogen / denn du 
V2V2AQulureiſt die ſtrick von deinen Armen 
wie einen faden / Lieber ſage mir doch 
womit kan man dich binden. Sim 
ſon. Wenn du ſieben Locke meines 
Heupts floͤchteſt/ mit einem Flecht? 
band / vnd heffteſt fie mit einem Na⸗ 
gel ein. Delila. Nu ich hab dich an? 
gehefftet / Philiſter vber dir Simſon / 
Ach wie kanſtu ſagen / du haſt mich 
lieb / ſo doch dein hertz nicht mit mir ft 
dreymahl haſtu mich gedeuſcht / vnnd 
mir nicht geſagt / worinnen deine groß 
ſe krafft ſey / vnd zogeſt die geflochten 
Lock mit nagel vnd flechtband eraus / 
lieber ſage mirs doch. Simſon. Bu 
treibeſt mich mit deinen worten alle 
tage / vnd zu plageſt mich / das meine 
Seele math wird / bis an den todt / jez 
ſage ich dir mein gantzes Hertz / Es 
iſt nie kein Schermeſſer auff mein 

Heupt komen / denn ich bin ein ver 

lobter Gottes! von Mutterleib an 1 

| wenn 


wenn du mich beſchoͤreſt ſo wiche mel ? 
ne krafft von mir / das ich ſchwach wuͤͤnnn 
de / vnnd wie alle andere Menſchen. 
Delila. Kompt jr Fuͤrſten der Philn?2?s?s? 
ſter / noch einmal erauff / denn er haoaͤ — 
mir all ſein Hertz offenbaret. Phi⸗ 5 
lliſter. Wir komen / vnd bringen das e 
Geld mit vns / in vnſern henden. De 
fila. Ich wil jn laſſen entſchlaffen auff | 
meinem Schos / fo kom einer / wenn Be. 
ich jn ruffe / das er jm die ſieben Locken e 
feines heupts abſchere. Philiſter. Ja / 
Delila. Philiſter vber dir Simſon. 
Seimſon. Der HErr iſt von mir ge 
wichen / vnd ich wuſte es nicht / denn 
ich wolte ausgehen / wie ich mehr mals 
gethan / vnd mich ausreiſſen / vnd kan 
nicht. Philiſter. Wir haben jhn ers 
griffen / ſtechet jn die augen aus / vnd 1 
fuͤhret jn hin gen Gaſa / bindet jn mit | 
zwo ehrnen Ketten / vnd laſſet n mah | 
len im Gefengnis. Delila. Das geld 
’ neme ich alſo von ewren henden / wie 
jhr mir verſprochen habt. Philiſter. 


1 Ja / nim es hin. Simſon. Ach / ick 
u... Inn armer 
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armer blinder Man | 
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Ich hab ie 


ſo lange mahlen muͤſſen / das ich fue 
das mein Haar begindt wieder zz 


wachſſen wo es beſchoren war. Phi⸗ 
liſter. Nu laſtzons verſamlen / das wir 


vnſerm Gott Dagon ein gros Opffer 


thũ vnd vns frewen / denn vnſer Gott | 
hat ons vnſern feind Simſon in one | 


hende gegeben / vnd nu alles volck lobe 6 f 
Gott Weil aber vnſer Hertz guten 


ding iſt / ſo laſt ons Simſon holen / das 
er fuͤr vns ſpiele. Boten. Hie kompt 
Simſon. Philiſter. Stellet jn zwi⸗ 
ſchen zwo Seulen. Simſon. Lieber 


Knabe / leute mich bey der Hand / vnd 


las mich das ich die Seulen taſte auff 
welchen das Haus ſtehet / das ich mich 
dran lehne. Knabe. Hie iſt die Seu⸗ 
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le / vnd das Haus iſt voll Menner vnd 
Weiber / auch find der Philiſter Fuͤn⸗ 
ſten alle da / vnd auff dem Dach bey 
drey tauſent Man vnd Weib / die zu⸗ 


ſehen / wie du ſpieleſt. Simſon. Ach 
HErr / HErr / gedenck mein vnd ſte | 


cke mich doch dis mahl / das ich fun 


meine 
an den Philiſtern / Höre aber mein 
Son führe mich zu den Mitteln zwo 
ſeulen / das ich fie faſſe / eine in meine 

rechte / vnd die ander inn meine lin⸗ 
cke hand. Knabe. Da ſind ſie beide. 
Simſon. Meine Seele ſterbe mit den 
Philiſtern / vnd du HErr ſtercke mich] 


— — pp . ,⏑«⏑ —rꝙ⏑ꝗrvÄ ne Du 0 -.— u ur Me 2 — 


f } 


* n 
. 
* 


das ich ſie krefftiglich neige. Phili⸗ 


ſter. O das Haus fellet auff vnſer 
Fuͤrſten / vnd auff alles volck das dar⸗ 
innen iſt / das der todten mehr iſt / die 


in feinem todt ſtorben / denn die bey ſei 
nem leben geſtorben. Bruͤber Sim⸗ 
fons. Laſſet ons hinab gehen / vnd vn⸗ 
fern verſtorbenen Bruder aufſheben / 
vnd herauff tragen / das wir jn begra⸗ 


ben / in ſeines Vaters Manoah grab / 


zwiſchen Zarea vnd Eſthaol / laſt vns 


auch leid vmb jn tragen / denn dieſer 


Simſon zwantzig jar / vns wol regiert 


vnd geſchuͤtzet hat. 


Das XV. Geſprech / 


aus dem 7. Kapitel. 


L ij Si nhalt. 
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beide Augen mich eineſt reche / 
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wie eben zu der zeit / da kein 


Koͤnig oder Regend im Lans 


1 


Nee Hiſtoria zeiget an / 


de geweſen / im ſtam Ephraim / ſich ein 6 
newe Abgoͤtterey erhoben / vnnd daa 
ſich ein Leuit aus armuth dazu habe 
brauchen laſſen / daraus zu ſehen / wie 
gar ein groſſe gnade vnd gabe Gottes 
es iſt / wo Gott Gottſelige Regenten 
gibt / die vber Gottes wort / vnd den 
rechten Gottesdienſt trewlich halten / 
Auch wie armuth zu vielen boͤſen vet? 
urſacht. Ss 


1 


Micha. Mutter. Leuk. 
Micha. Meine Mutter / die tau 
ſent vnd hundert Süͤberlinge / die d 
zu dir genomen haſt / vnd geſchworen / 
vnd geſagt / für meinen Ohren / ſolche 
zugebe zum Bilde / ſihe / daſſelbe Geldt 
iſt bey mir / denn ich habs zu mir geno | 
men. Mutter. Geſegnet ſey Miche 
ar | mein 
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hab das Geldt dem Herengeheiligee 
von meiner Hand / fuͤr meinen Son / 


. 


das man ein Bilde vnd Abgott mas 
chen ſol / darumb ſo geb ichs mein Son 
dir nu wider. Micha. Nein mein 
Mutter / wie ich geſagt / ich gebs dir wi 


Goldtſchmide zwey hundert Silber⸗ 


lung / das er mir ein Bilde vnd Abgott 
mache / das ſolchs darnach in deinem 


Haufefev: Micha. Wolan / fo hab 
ich ſo ein Gotteshaus / vnnd wil ma⸗ 
chen einen Leibrock vnd das Heilig⸗ 
thumb / vnd meiner Soͤne einen / die 
hand fuͤllen / das er mein Prieſter wer⸗ 


de. Leuit. Ach es ſteht jetzt gantz vbel 


in Iſrael / denn kein König zu der zeit 


vnter jnen iſt / vnd ein jeglicher thut / 
was ꝰjn recht duͤncket / ich aber bin fre 
de da / darumb wil ich auswandern / 


wo ich hin kan. Micha. Wo komp⸗ 


ſtu her. Leuit. Ich bin ein Leuit von 


Bethlehem Juda / vnd wandere wo 


ich bin kan, Micha. Bleibe bey mir 
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dau ſolt mein Vater vnd mein Prie⸗ 
erer ſein / Ich wil dir ſerlich zehen Sit 
bdberrlinge vnd benantte Kleider vnnd 
deine Narung geben. Leuit. Ich ge 
he mit dir / bey dir zu bleiben. Micha. 
So fuͤlle ich dir die handt / das du in 
meim Hauſe ſeieſt mein Prieſter. Ind 
nu weis ich / das mir der HErr wirde 
wol thun / weil ich einen Leuiten zum 
Prieſter habe. 1 


Das NVI. Geſprech / 
aus dem s. Capittel. 15 * 
Inhalt. 


Enn das Fewer inn die 


— zw 


> — — — — 1 


1 
1 


(2 I Wachotder Buſche kompt / 
2 ſo ßfriſſet es weg / was es erha⸗ 
ſchet / Alſo iſt Abgoͤtcerey gar ein ſched 
lich fewer / wo die lufft gewinnet / ſo iſt 
jr nicht zu wehren / dis ſehen wir hien | 
in / was ein einiger Leut / für Ann 1 
1 Ey vnd 


| 
Sa 


Kinder Ephraim anricht / darumb nur 
ſe ehr je beſſer ſolcher gewehret vnnd 
ausgerottet / ſonſt wo fie vberhand nie 
met / ſo iſts hernach vngewehret. 


| Damter. Geſandte. Leut. 


1 Daniter. Wir haben noch kein 
6 ö Erbe vnter den ſtemmen Iſrael / ſo 
llaſſet ons fuͤnff Menner auſſenden / 
die das Sande erkunden / wo wir ein 
Erbtheil bekommen. Geſandte. Wir 
wollen thun / wie jr geſagt / vnd aus⸗ 
ziehen / vnd uns wenden auff das Ge⸗ 
birge Ephraim zu dem hauſe Micha / 
Höre mein Geſel / koͤnneſtu nicht die 
ſtim des Leuiten? Lieber wir wollen 
]jyn anſprechen / Wer hat dich hieher 
. brachte was macheſtu da? vnd was ha⸗ 
tu hies Leuit. So vnd fo hat Micha / 
bey dem jr die nacht blieben ſeidt / an 
mir gethan / vnd hat mich gedinget ͤ/ 
das ich fein Prieſter ſey. Geſante. 
Lieber frage Gott / das wir erfahren / 
„ CL iijj ob vn⸗ 
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vnd Abgsͤtterey / im gantzen ſtam deer 


ob vnſer weg / den wir wandeln lau 
wol geratten werde. Leuit. Ziehet 
hin mit frieden | ewer weg iſt recht fir 
dem HErrn / den ihr ziehet. Ges 
ſandte. Wir ſind nu komen gen Lais | 
vnd ſehen / das dis volck wonet / auff 
| die weiſe / wie die Zidonier ſtille nd 
1 ſicher / vnd iſt niemand / der jn leid thut 
| im Lande / oder HErr vber ſie ſeyſſind 
dazu ferne von den Zidoniern / vnnd 

haben nichts mit Leuten zu thun / Laſ⸗ 

ſet uns wider keren / vnd ſolchs vnſenn 

Brüdern vermelden. Daniter. Wie 

ſtehet es zu im Lande? Geſandte. 

Auff / laſt vns zu jnen hinauff ziehen 

denn wir haben das Land beſehen das 

iſt faſt gut / darumb eilet vnd ſeid nicht 

faul zu ziehen / das jr das Sandeinne 


met / denn jr kommet zu einem ſichern 
volck / vnd das Land iſt weit vnd breit / 
Gott hats in ewre hende gegeben / Ei⸗ * 
nen ſolchen orth da nichts gebrichtlal 
les das auff erden iſt. Daniter. So 
ruͤſte ſich ſechs hundert Man / mit ren 


Waffen zum ſtreit / vñ ziehet bine 5 
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ved lagert euch zu Kiriath Jenin; 
vnd von dannen ziehet auff das OT 
bdbirge Ephraim] zum hauſe Micha. = 
= Geſandte. Lieben Brüder / wiſſet re 
auch / das in dieſen Heuſern ein Leibe 
rock / Heiligthumb / Bildnis vnd Ab⸗ 
gott ſinde Nu muͤget jr dencken / was 5 
keuch zu thun iſt. Daniter. Lieber ſo b 
wollen vnſer ein theil bie einkeren⸗ SE 
vnd zu dem Leuiten in Micha Haus 
eingehen / vnd ihn freundlich grüßen! 
yr aber ſtehet geruͤſt mit ewrem Har⸗ 
N niſch / fuͤr dem Thor. Geſandte. So 
wiollen wir hinauff gehen / vnnd das 
Bilde / den Leibrock / das Heiligthumb 
vnd Abgott nemen / weil der Leuit bey 
euch drauſſen für dem thor ſteht. Lcuit. 
Was machet jr da das jr vnſer Got⸗ 
teshaus beraubet. Geſandte. Schwei 
ge vnd halt das Maul zu / vñ zeuchmit 
vas das du vnſer Vater vnd Prieſter e 
ſeieſt / Iſt dirs beſſer / das du jn das ci⸗ | 
nigen Mannes haus Prieſter biſt / 
oder in einem gantzen ſtamm vnd ge 
ſchlecht in Iſrael. Leuit. Ja es g . 
Be... r ile 
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0 Feltimig wohl] ſo nemet dis immer zin / 
i gehe mit euch. Daniter, Zichet 
hin mit den Kindlein / mit dem Vihe / 
vnd was jr koͤſtlichs habt / wir wollen 
hernach kommen. Micha. O liebe 
Nachbarn / laſt vns den Ki ndern Dan 
nach ſchreien / die mein Gotteshaus 
Ns vnnd Prieſter hinweg genommen. 
Daniter. Was iſt fuͤr ein geſchrey 
hinden ons nach / ſteht vnd hoͤret / was 
iſt dir Micha / das du ſo ein geſchrey 
machſt. Micha. Ir habt meine Got 
ter genomen / die ich gemacht hatte / 5 
vnd den Prieſter / vnd ziehet hin / vnd 
was hab ich nu mehr? vnnd fr fraget 
noch / was mir fehle. Daniter. Las | 
deine Stimme nicht hoͤren bey vns / 
das nicht auff dich ſtoſſen zornige deu: 
ke / vnd deine Seele vnd deines Hause 
ſes ſeele / auffgereumet werde / vnd las 
DNS vnſers weges ziehen. Micha Ach 
fie find mir zu ſtarck / ich mus wider 
vmbkeren zu meinem Haufe. Dar 175 
niter. Iſt da zu Lais das ſichere volck!k 
Laſt vns eilen / vnd ſie mit der ſchenſt eu 
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des Schwerdts ſchlagen / vnnd die 
Stadt mit fewer verbrennen. Go 
ſandte. Iſt es nicht wie wir geſagt ha⸗ 
bene Daniter. Ja / wir wollen nu 
8 ö hieher eine newe Stadt bawen / vnd 
die nicht wie vorhin Lais / ſondern 
Dasn nennen / Auch laſſet vns dis Bil⸗ 
dee fuͤr vns auffrichten / ond Jonathan / Er 
den Son Gerſon / den Son Dana | 
ſe vnd ſeine Soͤne zu Prieſter ma- 
chen / vnter den ſtam der Dauer. 


Das XVII. Gesch] 


aus dem 9. Capitiel. 
1 Inhalt. 


. Jeſe Hiſtoria ſol vns ein 
2 ſondere warnung onnd vera 
e manung ſein / das wir Goct 
fuͤrchten / vnd fleiſſig beten / Fuͤre ons 
nicht in verſuchung | Dei wo das nicht 
geſchicht / vnd Gott nicht BE | 


A 


pheltſi 


* 


— 
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fie 


wir in ſchand vnnd laſter fallen / wi 


denn hie an den Gibeonitern zu ſehen / 
welche den Leuiten nicht allein miche 
beherbergen wollen / ſondern jhm vnd 
feinem Weibe / alle ſchande vnd laſter 


anlegen. 


Leuit. nabe. Gibeoniter. Web. 


Vater. Alter Man. 
Leuit. Es iſt jetzt kein Koͤnig inn 


Iſrael / vnd bin ein Frembdling am 


gebirge Ephraim / vnd habe ein Kebs⸗ 


1 
e 7 2 
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o bald vmb vns geſchehen / daa 


weib von Bethlehem Juda welche 5 


von mir gelauffen / vnd vier Monden 
bey mir nicht geweſen / ich wil mich 

auffmachen | vnd jhr nachziehen / das 
ich freundlich mit jhr rede / Wolauff 


Knabe / ſchicke die zween Eſel zu. . 


Weib. Sihe / wo kommet jr her / gehet 


erein in meines Vaters Haus / denn 
des wird mein Vater fro fein / vnnd 
ſchon empfahen. Vater. Ach mein 
Son / lieber bleibe bey mir ein % 
ar San rey / 


drey / das wir froͤlich eſſen vnnd trin 
cken. Leuit. Es iſt nu mein Vater SL 

der vierde tag / vnd habe deinen willß fx m 
gethan / vnd iſt zeit / das ich mich fruÄůͤhkk!k!ͤ!ô!ék 


f auffmache vnd forth ziehe. Vater. 
CLabe dein Hertz vor mit eim biſſen 


Drods darnach ſolt jr ziehen. Leuit. > IB 
So wollen wir vns beide ſetzen / nd 
mit einnander eſſen vnnd trin cken. 
Vater. Ach lieber bleib noch vber 
nacht / vnd las dein Hertz guter ding 
ſein. Leuit. Ach noͤtige mich nicht 
ver nacht zu bleiben / denn es iſt nu 
der fuͤnffte tag / vnnd iſt zeit / das ich 
mich auffmache. Vater. Lieber labe 
dein Hertz / vnd las vns vorziehen / bis 
ſſich der tag neiget. Leuit. Wolan / 
ich habe mich aber halten laſſen/ Nu 
liebes Weib / vnd du Knabe / laſt vns 
auff ſein / das wir ziehen. Vater. 
Sihe / der tag leſt abe / vnd wil abend 
werden / bleibe vber nacht / vnd las dein 
Hertz guter ding ſein / ſo iſt auch hie 
Herberge / nur noch dieſen tag / mor⸗ 
gen ſteht jr fruͤe auff vnd ziehet ewres 
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ich bleibe nicht lenger | fondern mus 
fort / Sihe liebes Weib / wir ſind nu 
hie mit vnſern bar Eſeln wol beladen 


fuͤr Jebus / das iſt / Jeruſalem komen / 


vnnd der tag iſt faſt dahin gefallen. 


Knabe. Lieber Herr / laſt vns inn der 
Stadt der Jebuſiter einkeren / vnnd 


wieges zu deiner Huͤtten. Leuit. Nein 


vber nacht drinnen bleiben. Leuit. 


Wir wollen nicht inn der frembden 


Stadt einkeren / die nicht ſind von den 
Kindern Ifrael / ſondern gehet forth 


wir wollemhinuͤber gen Gibeag / vnnd 
da vber nacht bleiben. Knabe. Es iſt 
aber nu nacht. Leuit. Laſt vns hier 
nider ſetzen inn der Gaſſen / weil nie 
mand iſt / der vns im Hauſe die nacht 
Herbergen wil / Aber ſihe / da kompt 
ein alter Man / von feiner arbeit vom 
Felde | vielleicht wird er das beſte bey 


vns thun. Alter Man. Ich ſehe einen 
Gaſt auff der Gaſſen ſich mus in zwar 


— 


anſprechen wo wiltu hin? vnd wo kom 


ſtu here Leuit. Wir reiſen von Bethle 


hem Juda / bis wir komen an die A 5 
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des Gebirges Epßraim / daher ich bin / 
vnd bin gen Berhlehem Inda gezos⸗ 
gen / vnd ziehe jet zum hauſe des HEr 


ren / vnd niemand wil mich Herber⸗ 


gen / wir haben Stro vnd Futter vor 
vnſer Ef el / vnd Brodt vnd Wein fuͤr 
mich vnd deine Magd / vnd für den 


Knaben / der mit deinem Knecht iſt / 


das vns nichts gebricht. Alter Man. 


Friede ſey mit dir / alles was dir man⸗ 
gelt / findeſtu bey mir / bleibe nur nicht 


auff der Gaſſen / vnd kompt inn mein 


Haus / da gebt den Eſeln futter / wa⸗ 


ſchet ewre Fuͤſſe / eſſet vnnd trincket. 


Leuit. Hab danck / nu wollen wir froͤ⸗ 
lich fein. Gibeoniter. Hoͤret / Was iſt 
in dem Hauſe fuͤr freude / laſt vns das 
Haus vmbgeben / vnd anpochen / Hoͤre 
Haus wird / bringe den Man erausf : 
der in dein Haus komen iſt / das wir jn 


erkennen. Alter Man. Nicht mei⸗ 


ne Bruͤder / thut nicht ſo vbel / nach 
dem dieſer Man in mein Haus kom 
men iſt / thut nicht ein ſolche thorheit / 
Sihe / Ich habe eine Tochter / noch 
deine 


cine Jungfraw | vnd die 
weib / die wil ich euch eraus bringen / 
die moͤcht jr zu ſchanden machen / vnd 
thut mit jnen was euch gefellet / aber 
an dieſem Man / thut nicht ſo ein thore 
heit. Gibeoniter. Was ſagſtu / wire 
wollen den Man haben. Leuit. So 
las vns hinaus gehn / ſehet / hie kom 


ich vnd mein Kebsweib. Gibeoniter. 


Ja recht / die wollen wir erkennen / 
vnd mit jr zu erbeitẽ die gange nacht 
bis an den morgen / gehe du hin / nu die 


Morgenroͤte anbricht / ſo laſt das weib 


gehen. Weib. Ach ich armes Weib / 
ich gehe hin / fuͤr die thuͤr des Haufe] / 
darin mein Herr iſt / vnd wil da ligen / 
bis es morgen wird. Leuit. Es iſt nu 
morgen / vnd zeit das ich auff bin / Ges 
ſegnet ſey mein Wirdt / ſihe / was / lige 
nicht mein Kebsweib für der Thuͤt/ 
vnd ihre Hende auff der Schwelle 
Auff vnd las ons ziehen / antwortefu  - 
nicht / hilff mir Knabe / das wir das 


Weib auff den Eſel heben / vnnd mit 


anheim führen, Knabe. Wir ſind n N 
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1 anheim komme n / vnnd der faßr loſs. 8 
CLoeuit. Gib her ein Meier) das icß 
mein Kebsweib faſſe / vnd ſtuͤcke ſie mit 


bein vnd mit alle / in zwoͤfff ſtuͤck / das 
ich ſie ſende / inn alle grentze Iſrael. 
Knabe. Wer das ſehen wirdt / wird ſa⸗ 
gen / Solchs iſt nicht geſchehen noch 


geſehen / find der zeit / die Kinder Iſ⸗ 


rael aus Egypten gezogen find / bis 
auff dieſen tag. Leuit. Ja nu bedenck 
ſich Iſrael ober dem / vnd geb rath vnd 
ſage an. „ 997 


Das XVIII. Geſprech / 
aus dem 20. Capittel. 


Inhalt. 


zucht auch der Sünden eins 
ſey / welche Gott mit verwů⸗ 


a Hurerey vnnd vn⸗ 
Se 


ſtung Land vnnd Leute ſtraffen wil / 


Zꝛeaeget dieſe Hiſto ria klerlich an denn 
Se * 


wie wol Gott den boͤſen Gibeonitern 
lange zuſiehet / ja ob ſie auch von den 
| Ben Jamitern beſchuͤtzt / vnd zwe 

maloblige wider die andern eilffſten⸗ 
7 me / ſo koͤmmet er doch endlich mit den 


ſtraff / vnnd ſchlegt deſto herter zu 
denn weil die Gibeoniter ſolche grew⸗ 
liche vnzucht begangen / ond die Ben⸗ 
Jamiter verteidigen / werden fie alſo 
jemmerlich vnd hart geſtrafft / das alle 
Stedte in Ben Jamin verhehret / vnd 
der gantze ſtam faſt ausarroite't ward / 
darumb weltliche Obrigkeit ſchuldig / 
vnzucht vnd ſchande zu ſtraßſen / wo 
nicht ſo wird Gott ſelbſt die Hurer 
vnd Etebrecher richten. Ebre. 17. 


Iſrael. Ben Jamiter. Gott. 
eit. 1 

I tlrael. Was iſt das fuͤr ein vbel 

das dieſen Leuten begegnet / Auff von 

Dan bis gen Berſaba | auch alle O⸗ 

berſten des gantzen volcks aller ſtem⸗ 

4 me Iſrael / damit vnſer vier tauſent 1 

. f . | Man, 


— 


Man hinauf ziehe gen Mizpa / zum f j 
Herrn. Den Jamiter. Was iſts / 


das die Kinder Iſrael zu vns erauff 
kommen find gen Mizpa. Iſraecl. 
Sagt / wie iſt das vbel zugegangen 


Leuit. Ich kam gen Gibea in Ben Ja⸗ 


min / mit meinem Kebsweibe / vber 
nacht zu bleiben / da machten ſich wi⸗ 
der mich auff die Buͤrger zu Gibea / 


vnn) vmbgaben mich im Haus des 
nachts / vnd gedachten mich zu erwuͤr⸗ 
gen / vnnd haben mein Kebsweib gea 


ſchendet / das fie geſtorben iſt / da faſſet 


ich mein Kebsweib / vnd zu ſtuͤcket ſie / 
vnd ſandt es in alle Feldt des erbes 
Iſrael / denn ſie haben einen Mutwils 
len vnd thorheit gethan / inn Iſrael. 


Sihe / da ſeid jr Kinder Iſrael alle / 


ſchaffet euch rath vnnd thut hie zu. 
Iſracl. So mache ſich auff alles volck 
wie ein Man / vnd niemand ſol in ſei⸗ 


ne Huͤtten gehen / noch in ſein Haus 
keren / ſondern laſt vns dis thun wider 
Gibea / Saft vns loſſen / vnd nemen ze⸗ 


ben Man von hundert / vnd hundert 
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von tanſent / vnd tauſent von zehen 


tauſent / aus allen ſtemmen Iſraelſdag 


fie Speiſe nemen für das volck / das ſie 
komen / vnd thun mit Gibea Ben Ja⸗ 
min / nach alle jre thorheit / die ſie inn 
Iſrael gethan haben / vnd aus jedem 


Ram einer / gehet zu allen geſchlechten 
Ben Jamin vñ ſagt inen / was iſt das 


für eine Boſsheit / die bey euch geſche⸗ 
hen iſt e So gebt nu her die Mae 


die boͤſen Buben zu Gibea / das wir ſie 
toͤdten / vnd das vbel aus Iſrael thun. 
Ben Jamiter. Was ſollen wir thun / 


wir koͤnnen euch darin / wiewol jr vn⸗ 


fer Brüder ſeidt / nicht gehorchen / ſon⸗ 
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dern ſagt / das wir vns verſamlen vnd 


ausziehen wollen / in den ſtreit / wider 
die Kinder Iſrael / Nu auff Ben Ja⸗ 


min / aus allen Stedten / das wir 


ſechs vnd zwantzig tauſent Man zu 


wegen bringen / vnd aus Gibea ſollen 


ſieben hundert auserleſen Man geze⸗ 


let werden / vnd aus allem volck ſollen 


ſieben hundert Man auserlefen were 


den dis linck ſein / vnd mit der Sch N. 


4 


der ein Har treffen koͤnnen / das ſie 


nicht feilen. Iſrael. So laſt vns nu / 


wie wir vier hundert tauſent Man ge⸗ 


ruͤſt / alle hinauff ziehen / zum Hauſe 
Gottes / vnd Gott fragen / wer da ſoll 


4 foͤr vns hinauff ziehen / den ſtreit an⸗ 


zufahen / mit den Kindern Ben Ja⸗ 
min. Gott. Juda ſoll anfahen. fa 
rael. So ſchicket euch zu ſtreitten / wi⸗ 
der Gibea. Ben Jamin. Laffetona 
aus Gibea hinaus fallen / das wir “fa 
rael ſchlahen. Iſrael. Sehet / was 
vns Ben Jamin gethan / vnd des tags 
zwey vnd zwantzig tauſent aus Iſrael 
zu boden geſchlagen / Ermanet vnnd 
ruͤſtet euch weiter zu ſtreitten / an die⸗ 
ſen orth / wie jr euch des vorigen tages 
geruͤſtet habt / vnd laſt vns wieder hin⸗ 
auff ziehen / fuͤr den HErrn / vnd wei⸗ 
nen bis an den abendt / vnd fragen den 
HErrn / Sollen wir mehr nahen zu 
ſtreitten / mit den Kindern Ben Ja⸗ 
min vnſern Bruͤdern. Gott. Ziehet 
hinauff zu jhnen. Iſrael. So laſſet 
vns an die Kinder Ben Jamin ma⸗ 
M ij chen. 


then. Ben Jamin. Laſt vns den Kin / 
dern Iſrael entgegen fallen / aus Gi⸗ 
bea. Iſrael. Ach / Iſrael iſt aber ges 
ſchlagen / vnd achzen tauſent Man zu 
boden gangen / Laſſet ons wider zum 
Hauſe Gottes keren / vnnd fuͤr dem 
HErrn weinen / vnd daſelbſt bleiben / 
den tag faſten bis zu abendt / vnd dem 
HErrn opfern Brandopffer | vnnd 
Danckopfſer / vnd fragen neben dem 
Prieſter Pinaha / ob wir mehr aus⸗ 
ziehen ſollen zu ſtreitten / mit den Kin⸗ 
dern Ben Jamin vnſern Bruͤdern / 
oder ob Iſrael ſoll ablaſſen. Gott. 
Ziehet hinauff / morgen wil ich ſie in 
ewre hende geben. Iſrael. So laſ⸗ 
ſet vns einen hinderhalt machen / auff 
Gibea vmbher / vnd des dritten tags 
hinauff ziehen / vnd wider Gibea ruͤ⸗ 
ſten wie vor zwey mals. Ben Jamin. 
Caſt vns dem Volck entgegen fallen / 
vnd jnen aus der Stadt nach eilen / 
auff zwo ſtraſſen / das wir ſie ſchlagen 
vnd verwunden / wie vorhin. Iſrael. 
Laſſet vns fliehen / das wir ſie von der 


— 


Stad reiſſen auff die ſtraſſen / vad den 


damit Ben Jamin das vngluͤck treffe 
das ſie nicht wiſſen / Ach / der HErr 
hat Ben Jamin geſchlagen / für den 
Kindern Iſrael / denn auff dieſen tag 
hat Iſrael verderbet / fuͤnff vnd zwan⸗ 
zig kauſent Man in Ben Jamin [die 
alle das Schwerdt fuͤhreten. Bene 
Jamin. Ach wir find geſchlagen vnd 
ſihe / vnſer Stadt geht gantz auff gen 


Himel. Iſrael. Jaget den Ben Ja⸗ 


mitern nach / zur Wuͤſtung zu / vnnd 
verderbet / was zu jnen in die Stede 
komen iſt / vnnd was jr findet / beide 
Menſchen vnd Vihe / das ſchlagt mit 
der ſcherffe des Schwerdts / vnd alle 
jre Stedte verbrendt mit Fewer. 


Das NIX. Geſprech / 

aus dem 2. Capittel. 
Inhalt. 
un M] If 


RR 
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St gar eine ſchoͤne 


mẽ ſol / Wie ſich Benachbart⸗ 


te vnd Freunde gegen einander | fo et⸗ 
wa einer wider de andern geſuͤndiget / 
vorhalten follen | Nemlich / das man 
fich verſinen laſſe / wider zu gnaden 
anneme / vnd des vorigen zorns oder 


ſchadens nicht gedencke / denn es ſoll 


mit dem zorn vnd der ſtraffe ein maſſe 
haben | wie denn die Iſraeliter / jhren 


Bruͤdern den Ben Jamitern thun / die 


nemen ſie zu gnaden an / ſetzen ſie wi⸗ 
Be re ein / vnd rathen vnd helffen 
men. 5 


leute» | 
Iſrael. Wir haben geſchworen 
eintrechtiglich / das niemand ſoll feine 
Tochter den Ben Jamitern zum weis 
be geben / Aber O HErre Gott / wir 


ftehen far dir weinende / warumb iſt 


das geſchehen in Ifrael / das heute ci 


— 


\ 


8 öne Hiſto | 
D ria daraus man dieſe Lehre ne 


nes Stammes von Iſrael weniger 


worden iſt e Laſſet uns fruͤe auff ſein / 
vnd dem HErrn einen Altar bawen 
vnd Brandopffer vnd Danckopffer 
thnn / Auch weil wir dem HErrn ein 
Ebb geſchworen das wir nicht hinauff 
komen gen Mizpa der foll des todes 
ſterben / ſo laſt ons ſehen / ob irgend ſes 

mand iſt von den ſtemmen Iſrael ! der 
nicht mit der gemeine iſt erauff kom⸗ 
men zum HErrn / Ach es rewet vns 

he vber Ben Jamin vnſern Bruder / 
denn es iſt heute ein ſtam von Iſraek 
abgebrochen wie wollen wir thun / 
das die vbrigen Weiber kriegen / denn 
wir haben geſchworẽ / bey dem Herrn / 


das wir ihnen von vnſern Töchtern 


nicht Weiber geben wollen / weil wir 
nu auch das Volck gezelen haben ſo 
findet ſichs / das kein Bürger von Jas 
bes zu Gilead da iſt So ruͤſten ſich nu 
zwoͤlff tauſent Man ! vnd gehet hin / 
vnnd ſchlaget mit der ſcher ffe des 
Schwerdts / die Buͤrger zu Jabes in 
Gilead / mit Weib vnnd Kind / doch 
M ſolt 


= 


Fa dn e was ment 
vnd alle Weiber die beim Man gele⸗ a 
gen ſind / verbannet. Kriegsleute, 
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enlich in / 


Was jhr geſagt / wollen wir thun, 


Itlracl. Wir wollen hin ſenden zu den 


Kindern Ben Jamin) die im fels Rim 
mon ſein / vnd jnen freundlich ruffen 


laſſent. Ben Jamin. Wir kommen 


O Iſrael. Iſrael. Es rewet vns 
vber Ben Jamin / das der Err eine 


riſs gemacht hat / in den ſtemmen Kir, 
rael / vnnd weil wir dem HErrn ge⸗ 


ſchworen / euch vnſer Tochter nicht 
zu geben / Sihe / fo ſind zu Gabes inn 
Gilead / bey den Duͤrgern / vier hun⸗ 


dert dirnen die Jungfrawen / vnd bey 
keinem Man gelegen / gefunden / zu 


vns bracht / die ſolt jr nemen. Ben, 
Jamin. Ja / weil aber vnſer Weiber 
alle vertilget / ſo ſind der Dirnen zu 
wenig. Iſrael. Die vbrigen von 
Ben Jamin / muͤſſen ja jr Erbe behal⸗ 


ken / das nicht ein ſtamm ausgetilget 


werde von Iſfrael / ſo thut im alſo / Es 
iſt ein Jarfeſt des HErrn zu N15 . 
Br, gehet 


d en en 0 
8 — ’ 


gehet hin / vnd lauret in den Weinbekt g 


gen / wenn jr deñ ſehet / das die Toͤchter 
Silo eraus mit Reigen zum tantz ges 
hen / ſo fahret erfür aus den Weinber⸗ 
gen / vñ nem ein jeglicher jm ein weib / 
von den Toͤchtern Silo / vnnd gehet 
hin / ins land Ben Jamin. Ben Ja⸗ 
min. Ja / wenn aber ſre Veter vnnd 
Brüder koͤmen. Iſrael. Komen ſie / 
das ſie mit vns rechten / wollen wir zu 
jnen ſagen / Seid jnen gnedig / denn 
wir haben fie nicht genomè mit ſtreit / 
ſondern jr wolt ſie jnen nicht geben / 
die ſchuldt iſt ewer. Ben Jamin. Wir 
wollen alſo thun / vnd vns Weiber ne⸗ 
men nach vnſer zall / von den Reigen / 
die wir rauben / vnd wollen hin ziehen 
in vnſer Erbtheil / Stedte bawen vnd 
drinnen wohnen. Iſrael. Jaſſo wol⸗ 
len wir ons auch von dannen mache 


chen ein jeglicher zu feinem Stam / 


Geſchlecht vnd Erbtheil / Weil aber 
zu dieſer zeit kein Königin Iſrael / ſo 
thu ein jeglicher / was jn recht deucht. 

Ende des Buchs der Richter. 
Hieraus 


vr u 


T eaus lerne frommer 
e Ehpriſt / die Schönen Exempel / 


>= die dir zum Fuͤrbilde geſchrie⸗ N 
ben ſind / wie du Gott fürchten / vnd 
Für fünden dich hüten ſolt / wiltu ans 
ders Goͤttlicher ſtraffe entgehen / Da⸗ 
gegen aber du / der in fünde geratten / 
lerne / wie du dich daraus wickeln / 
Gottes gnad vnnd Varmhertzigkeit 
bekommen magſt / welchs geſchicht / 
durch ware Buſs vnnd bekerung z 
Gott / Dahin wolte der gnedige Gott 
im Himmel / vnſer hertzen vmb ſeines 
lieben Sons / vnſers einigen Mittlers 
vnd gnaden throns willen / durch den 
heiligen Geiſt / richten vnnd lencken / 
damit wir durch ware Buſs vnd beſ⸗ 
ſerung vnſers lebens / der groſſen 
ſtraffe / die wir mit vielfelti⸗ 
gen fünden verdienet / 
entflihen muͤgen / 
A MEN. 
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zu 
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zedruckt 
dur 
cobum Ber waldt. 


Leipz 


